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Z e i t «  u n d  K i  
dieses Iabr ist seit unserö Hellaudcs Jesu Ckirkstk 

Geburt, nach der gemeinen Dionysischen Rech-
uung, das - - - - - iSZSste. 

Seit Erschaffung der Welt, nach Griechischer Zeit-
rechnuug, das - - - 7346ste. 

Seit Erschaffung der Welt, nach Calvisius, das 5?87ste. 
Seit der S ündflnth, nach Griechischer Zeitrechnung, das 5104t?. 
Seit der Sündfluth, nach Calvisius, das - 4>z>fte. 
Seit dem Anfange der Julianischen Periode, das 655« ste. 
Nach der Jahrrechnung der Olympiaden, das - aöi4te. 

[ober das 2te Jahr der654stenOlympiade, welches 
mit dem ersten Vollmonde nach derSowmer-Son-
nenwer.de am 25. Iunius 1838 a. St. anfangt.] 

Seit Erbauung der Stadt Rom, das - 2Zyiste. 
Räch der Nabonassarischen Zeitrechnung das mit dem 

2i(ten May 1838 a. St. anfangende - 258?ste. 
Räch der Iahrrechnnng der Juden das mit dem 

8ten Sept. 1833 a. St. anfangende - 5599ste. 
Seit Erbauung der Stadt Kiew, das - 1408t?. 
Nach der Jahresrechnuug der Hrdsjera, oder derFlucht 

Mabomets (den 16. Julius 622) bey den Mado-
metanischeu Völkern, das mit dem 15. Mdrz.1838 
a. St. anfangende, als Mondjahr 355 Tage haltende, I254ste 

Seit der Trennung der Morgenländischen Kirche 
von der Abendländischen, indem jene im Zahr 
870 den Schlüssen der sogenannten 8tenOekume-
nischen Kirchenversammlung zu Konstantinopel 
ihre Beistlmmung entzog, das - - y69ste. 

Seit der Taufe des Großfürsten Vladimir des 
Großen und der Einführung des Christenthums 
als herrschenden Gottesdienstes in Rußland 
(im Jahr Y8S), das - - - 85lste. 

Seit Erdanuyg der Stadt Moskau (i. 1.1147), das 692(1?. 
Seit der ersten bekannten Fabrt der Deutschen zu den 

Lieven an den Ufern der Düna (i.J. 115s), das 68ifte. 
Seit der Eroberung Konstantinopels durch die Os-

manischen Türken (den 2ysten May 1453), das 386(te. 
Seit der Einführung der Unteilbarkeit des Russi-

schen Reiches (1464), das - - Z75ste. 
Seit der Einführung des Jarentitels (1534), das 3°5te. 
Seit der Eroberung von Kasan (1552), das - 287ste. 
Seit Ankunft der ersten fremden (englischen) Schiffe 

an der Mündung der Dwina ( 1553), das - 286ste. 
Seit der Eroberung von Astrachan (1554), das 285ste. 
Seit der Stiftung des Herzog thums Kurland (1561), das 278 ste. 
Seit der Eroberung Sibiriens (1584), das - 255ste. 
Seit der Errichtung des Patriarchats der Griechisch-

Russischen Kirche (1588), das - - aZiste. 
Seit Erhebung des Zaren Michael Feodorowirsch 

Romanos auf den Russischen Thron (Februar 
1613), das - - - 226 fte. 

Seit der Vereinigung Klein-Reußens mitdemRus-
fischen Reiche (den 3ten Marz 1654), das - I85ste. 

Seitdem ewigen Friedens- n.Bündniß-Traktate mit 
dem Königreiche Polen (den i4ten April 1686), 
wodurch Kiew entscheidend bep dem Russischen 
Reiche blieb, das - - - iZZste. 

Seit dem Aufhören des Patriarchats in Rußland 
(1702), das - - - ?37ste. 

Seit derGründung von St.PeterSbnrg (May 170z), das i36ste. 
Seit dem Siege Pererl. beyPoltawa (Inn. 1709),das i3oste. 
Seit der Unterwerfung der Herzogtümer Livland 

(Iunius) und Esthland (September 1710), das I2yste. 

rchenrechnung. 
Seit der Verbrennung der Osmanischen Flotte bey 

Tschesme (Julius 1770), das - - ögfte. 
Seit der Besitznahme von Weiß-Reußen (1772),  das 67ste. 
Seit dem Friedensschluß mit der Osmanischen Pforte 

zu Kutschuk-Kainardshi, wodurch die freie Schiff-
fahrt auf dem schwarzen Meere und der Besitz der 
Plätze Kertsch, Jenikale und Kinburn erworben 
wurde (den loten Julius 1774), das - 6Zste. 

Seit der Besitznehmung der Halbinsel Krtmm ^bet 
Insel Taman und des Kuban, wie auch der Hnldi-
gung der Georgischen Jare von ÄattaUnien und 
Kachet (1783), das - - - 56jtc. 

Seit der Unterwerfung und Huldigung der jenseits des 
Kuban wohnenden Völkerschaften (1787),  das - Z2ste.  

Seit der Eroberung von Oczakow (d. 6.£>ec. 1788),  das Zlste. 
Seit dem Friedensschluß zu Jassy (d. 29. Dec. 1791),  

wodurch der Dnestr die Gränze zwischen dem Nussi-
schen Reiche n. dem Gebiete der Osmanischen Pforte 
wurde, das - - - 48sie. 

Seit der Besitznahme der ehemals Russischen Fürsten 
gehorchenden östlichen Lithanisch-.Polnischen Gebiete, 
woraus die Gouvernements Minsk, Braclaw und 
Konstantinow gebildet wurden (jetzt Minsk, Wo-
lynsk, Podolsk) (1793)/ das - - 46ste. 

Seit der Besitznahme von Kurland und dem Reste der 
Litauischen Gebiete (1795),  das - - 44IU. 

Seit der Geburt Seiner kaiserlichen Majestät 
NICOLAI des Ersten, Kaisers und Selbst-
Herrschers aller Reußen, das mit dem 25sten Iunius 
1838 anfangende - - ? 4Zste.  

Seit der Einverleibung der Grusinischen Fürftenthümer 
ins Russische Reich (September lsoi), das - zgste. 

Seitdem Manifeste, welches die geheime Inquisition 
auf immer abschafft, und die dem Adel und den 
Städten verliehenen Rechte und Privilegien auf 
ewige Zeiten bestätiget (180,), das - - Z8ste. 

Seit Erwerbung der Provinz Bjalystok (Frieden zu 
Tilsit den s5sten Iunius 1S07),  das - Z2ste. 

Seit Einverleibung des Großfürstenthums Finnland 
in das Russische Reich (den 22sten Marz 1808), das ziste. 

Seit Erwerbung der Provinz Beßarabieu im Frieden 
zu Bukarest (den löten May 1812), wodurch der 
Z)ruth und die Donau die Gränze des Reiches ge-
gen die Osmanen wnrden, das - - »?ste. 

Seit Vereinigung des Aarthums Polen mit dem Russi-
schen Reiche (Traktat zu Wiend. 21. April 1815), das 24ste. 

SeitAufhebung der Leibeigenbeit in Esthland (1817), das 22ste. 
Seit Aufhebung der Leibeigenheit in Kurland (1818),  das 21 ste. 
Seit Aufhebung der Leibeigenheit in Livland (1819)/ das 2o(te. 
Seit der Thronbesteigung Seiner Kaiserlichen Ma­

iestar NIROLAI des Ersten, Kaisers und 
Selbstherrschers aller Reußen, unsers Aller-
gnädigsten Monarchen und großen Herrn, das 
mit dem i9ten November 1838 anfangende - ?4te. 

Seit dem mit den Königen von Großbritannien und 
Frankreich geschlossenen Vertrage (London d.6.July 
mjO zur Wiederherstellung des Friedens in Grie-
chenland, das - - - - I2te. 

Seit der Erwerbung der Provinz Armenien durch den 
Friedenstraktat mit dem Schach von Persien (zu 
Turkmautschaj den loten Februar 1828), das - utc. 

Seit dem Friedensschluß mit dem Groß-Sultau der Os-
manen zu Adrianopel (den tteu Sext. 1829)/ das iotc. 
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Im Gregorianischen ober Neuen 
Aalender. 

Vergleichung des Alten und Neuen Kalenders. 
Im Julianischen ober Alten 

Ratender. 
Die Jndictions- oder Römer-Zinszahl 11. 
Die Zahl des Sonnenkreises ... 27. 
Die Zahl des Mondkreises oder die 

güldene Zahl 15. 
Der Buchstabe der Sonntage, wenn 

der lfle Januar A 1 hat . B 2. G 7. 
Die Epacte 15. 4. 
Die Ostergrenze . . Freitag. 1. April. 9. April. 
Der Ostersonntag ..... Z.April. 15. April. 

11. 

27. 

15. 

Montag. 

Von Weihnachten 1837 bis Fastnachtssonntag (Quinquagesima) 1838 ftnb nach dem alten Kalender 
7 Wochen und 1 Tag, nach dem neuen Kalender 8 Wochen und 6 Tage. 

Erklärung der Kalender-Zeichen. 
© Der neue Mond. 
A Das erste Viertel. 

Der volle Mond. 
fr Das letzte Viertel. 
i Zusammenkunft. 
F Gegenschein. 
• Quadratschein. 
Ab. Abends. Mrg. Morgens. 

Wff V Widder. 
Ö 8 Stier. 
gK II Zwillinge. 
W, 5 Krebs. 

A. Aufgang. 
U. Untergang. 
Sl Aufsteigender Knoten. 
13 Absteigender Knoten. 
© Sonne. 
(f Mond. 
$ Merkurius. 
$ Venus. 

Die zwölf Himmels-Zeichen. 
W $1 Löwe. 

Tip Jungfrau. 
=£= Wage. 

dE rn. Skorpion. 

S 
t 
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ü 
u 

% 

s 

Mars. 
Ceres. 
Pallas. 
Juno. 
Vesta. 
Jupiter. 
Saturnus. 
Uranus. 

t Schütze. 
% Steinbock, 
s* Wassermann. 
X Fische. 

Erklärungen der Abbreviaturen im Russischen Kalender. 
A. Ap. — Apostel. Fst. — Fürst. Pr. — Presbyter. 
Agl. — Apoftelgleich. g. gr. — Große. Großer. Pst. — Pabst. 
B. — Bischof. 5?. — Haupt. R. — Rom. 
Bd. — Bild. h. — heilig. Rq. — Reliquien« 
Bk. Bek. — Bekenner. * — hochheilig. Etz. — Schutz. 
Br. Brd. — Bruder. Ämf. — Himmelfahrt. T. — Tod. 
Ch. Ehr. — Christi. 3. — Jungfrau, a5. März. Th. — Theologe. 
Entd. — Entdeckung. K. — Kaiser. V. — Vater. Väter. 
Epf. — Empfangniß. Kl. — Kleid. Vk. — Verkündigung. 

Wunder. Ev. — Evangelist. T» — Kreutz. Wd. — 
Verkündigung. 
Wunder. 

E. Ezb. — Erzbischof. M. — Mutter. Wdh. — Wiederherstellung. 
Ezg. — Erzengel. M. Mrt. — Märtyrer. Mörtyrin. Wfb. — Wiederaufbau. 

Wunderthater. F. — Feier. P. Pat. — Patriarch. W. Wdth. — 

Wiederaufbau. 
Wunderthater. 
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Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Monds-
länge um 

Mitter­
nacht 

am Ende 
des 

Tages. 

3. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 
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Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

S. | 1 Neujahr lf?$28 Der Mond gehl I.  Venus in ihrem! 
größten Glänze |  Christi Beschn. 13 Gottfried 

B Von Josephs Fluch 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

2 S.n.d.N.I 
3 Enoch.Daniel 
4 Methusala 
5 SimeonStyl. 
6 H. z Könige 
7 Crispinus 
ß Erhard 

A 

10 
22 

4 
15 
28 

dC io 
23 

nach Egypten, Matth. 2, v. 13 
Abends auf, 

Escheln Nachts 

C Letzt. Viertel. 
Der Mond gehl 

gehtalsAbendstern 
um 8 lt .  30 Min, 

Abends unter. 

8. Saturn gebt 
um Mitternacht 

Schnee/ 
ziemlich 

ML 
Heitere 
Witte­
rung. 
Ruhige 
Luft/ 
zuneh­
mende 

Pabst Sylvester 
Proph.Maleachi 
Feier d. 70 Apost. 
Mrt.Theopempt 
Christi Gottersch. 
Johanisd.Tauf. 
Georg Chosebites 

G Joh. 3* 
14 2.S.n.Evivb. 
izPaulderEms. 
16 Marcellus B. 
17 Antond.Eins. 
i8Pet.R.St.F. 
19 Sulpitius 
2oFab.u.Sebaft. 

B Von Jesu, da er 12 Jahr alt war, Luc. a, v. 41. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 

F. 
S. 

9I.S.n.Epivh. 
10 Paul der Eins. 
11 Hyginus. 
12 Reinhold 
13 Hilarius 

14 Felix in Pine. 

15 Maurus 

6 
20 
4 

19 

4 

19 

4 

Morgens auf. 

(schein Morgens 

©Neumond. 
Janerschem» 

Der Mond gchl 

unter, und steht 
um halb 8 Uhr 

Morg. im Meri-
dian. 

12. Mars geht 
um s u. Ab. unter. 

Kälte. 

Heiter/ 
sehr kalt. 
Bedeckt/ 
Schnee 

und Wind. 

Ver-
änderlich. 

Märt. Polyeukt 
Bischof Gregor 
Vat. Theodosius 
Mart. Aatiana 
Mart. Ermylus 

Vater a.d.Sinai 

Paul v. Theben 

G Matth. 8. 
21 3.S.n,Epivh. 
22 Vineentius . 
23 Mar. Verl. 
24 Timotheus 
25 Paul. Bek. 

26PolyearpusB 

27 Joh. Chrys. 

B 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 
B 
®. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

19 
4 

18 
2 

15 
29 
11 

Von der Hochzeit z 
16 2.S.N,Epiph. 
17 Louise 
18 Prifca 
19 Pius 
20 Fab. Sebast. 
21 Slgnes 
22 Vineentius 

Von dem Aussätzigen u. d. Haupt 

i Cana, Joh. z, v. i. 
Abends unter. 

^schein Abends. 

H Erstes Viert 

Der Mond geht 

16. Jupiter geht 
U1118V4U.A6. auf, 
«.stelltum 23/4  u, 
Morg. im Meri­

dian 39XÄ° hoch. 

Schnee­
gestöber. 

Viel 
Schnee. 
Heiter/ 
mäßige 
Kälte. 
Ver-

änderlich. 

A. Petri Kettenf« 
V^Antonlusd.G 
fSvtft Athanasius und 
^rzv. Kyrillus. 

Makarius v. Eg. 
V.Euthym.d.G. 
H.Maxim. d.Bek' 
Ap. Timotheus 

g mttf). 8. 

284.S.n.E îph. 
29 Franc. Sales. 
30 Martina 
31 Pet.Nolanus 
1 Febr. Jgnat. 
2 Mar. Lichtm. 
3 Blasius 

23 Z.S.n.Epiph. 
24 Erich 
25 Pauli Bek. 
26 Polycarpus 
27 Chrysostom. 
28 Carolus Mg. 
29 Samuel 

24 
7 

19 
1 

13 
25 
7 

Morgenö unter, 

^schein Nachts. 

© Vollmond. 

n. Knecht/ 

24. Saturn steht 
um 6% u. Morg 
16° hoch im Me 

ridian. 

Matth. 8/ v. 1. G Matth. 13. 
Bedeckt. 
Fort­

dauernd 
bedeckt 

n. gelinde. 
Es tritt 
Thau-
wetter 

ein. 

B. u.M.Clemens 
Eusebiaod.Xenia 
Ezb.Greg. d.TH^ 
Bat. Zssenophont 
Rq.dJoh.Chrys. 
Vater Ephraim 
Mart. Ignatius 

4 Z.S.n.Epiph. 
5 Agatha 
6 Dorothea 
7 Romualdus 
8 Joh. v. Mat. 
9 Apollonia 

10 Scholastika 
B Von den Arbeitern im Weinberge, Matth. 20, v. 1. 
S. 
M. 

30 Septuaaesi. 
31 Cyriaeul 

19 
^ o 

Der Mond geh 
Zi. Merd'ur bat 

seine größte west-
liche Ausweichung 
2s>°Iov.d.Son»e 

Gelind 
und 

neblig. 

G Matth. 50. 
3 H.Kirchenlchreiii Septuages. 
W.Cyrusu.Joh. 12 Benigna 
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3 
4 
5 
6 
7 
•8 

9 
10 
Ii 
12 
13 
14 
I5_ 
l6 
17-
18 
19 
20 

21 
22 

23 
24 
25 
26 

27 
28 
29 
30 
31 

)ie ei 
Par 
Sor 
auf 
zeit, 
mih 

Jänne r .  
Dauer 

der 
Dame-
rung. 

Sonen-
Auf-
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tages'dauer 
für 1° Zunahme 
der geographi-
schen Breite. 

Stellung der 
mittler» Uhr 
im wahren 
Mittag. 

St.M. 
0 52 

iL M. 
8 22 

U. M. 
3 38 

M.Sec. 
— 6 15 

U. M. S. 
12 8 58 

52 
52 
5i 
5i 
5i 

20 
19 
17 
16 
14 

40 
41 
43 
45 
46 

10 
5 

~ 5 59 
54 
49 

9 20 
42 

10 3 
23 
42 

51 
50 

12 
II 

48 
5o 

43 
38 

11 1 
19 

5o 
5o 
50 
49 

9 
7 
5 
3 

52 
53 
55 
57 

. 32 
27 

, 21 
15 

37 
54 

12 9 
24 

49 
49 
49 

1 
7 59 

58 

59 
4 1 

3 

9 
3 

— 4 57 

39 
52 

13 5 
48 

• 48 
48 
48 

56 
54 
52 
49 

5 
7 
9 

11 

5i 
45 
39 
33 

i:7 
28 
38 
48 

47 
47 
47 

47 
45 
43 

13 
15 
18 

27 
21 
15 

,56 
14 3 

10 

47 
47 
40 
46 

41 
39 
37 
34 

20 
22 
24 
26 

9 
3 

— 3 57 
5i 

16 
21 
26 
29 

46 
46 
46 

/ 32 
3o 
28 

. 28 
3i 
33 

45 
39 

- 33 

32 
34 
35 

45 
45 

26 
23 

35 
< 38 

27 
21 

35 
35 

S t a a t s ^  m t b  

V îrchenfeste. 
Den i.Neujahr. Geburtsfest 

Ihro kaiserlichen Hoheit, der 
Großfürstin Helena p«vv< 
l o w n a .  

Den 6. Erscheinung Christi. 

Die Mondsphasen. 

7. Letztes Viertel, um 2 U. 
1 Min. Morgens. 

14. Neumond, um 3 Uhr 
27 Min. Morg. 

20. Erstes Viertel, um 7 lt. 
8 Min. Abends. 

28- Vollmond, 11m 3 Uhr 
27 Min. Ab. 

lt die sichtbaren Auf- und Untergänge de- Mondmtttelpuncts, mit Mücksscht auf dessen fiorhotiMe 
eftaction von 36' ,  nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau na cd nitttlerer 
e  d r i t t e  u n d  v i e r t e  C o l u m n e  d e n  A u f -  u n d  U n t e r g a n g  d e s  S o n n e n m i t t e l v u n c t s  
ahrer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Unter?anas^ 
üben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Colvmne giebt an. wa<! eine nack 
>r im Augenblick des wahren Mittags zei^n muß. lieber die zweite bis iü nft eCvluune kann 
on 1828 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. m tunrte Lommne kann 



F e b r u a r .  

o CÄ 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

?)!onds-
lange um 

Mitter­
nacht 

am Ende 
des 

Tages. 

3- ®r. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Witte-
rungs-

muthma-
ßungen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

1 Brigitta 
2 Mar. Lichtm. 
3 Blasius 
4 Veronica 
5 Agatha 

24 
äE 6 

19 
% 1 

Abends auf. 

(schein Nachts. 

C Letzt. Viertel. 

I.  Venus geht als 
Abendstern um 
8 U.Ab. unter. 

5.Iupitergehtum 
63/4  U.Ab. auf, 

Gelinde 
Kalte 
und 

anhaltend 
bedeckter 
Himmel. 

Mart. Triphon 
Christi Begegn. 
Limeon u.Änna 
Vater Isidor 
Mart. Agathia 

13 Agabus 
14 Valentinus 
15 Formosus 
16 Juliana 
17 Mariana 

B Vom Saemat 
S. 6 Ee.ragesima 15 
M. 7 Richard 28 
D. 8 Salomon Ml2 
M. 9 Apollonia 

* 27 

D. 10 Renate & 12 
F. nEuphrosyne 27 

S. i2Friedrich ^12 

Acke r /  Luc .  8 /  v .  4 .  
De? Mond geht 

Morgens auf. 

(schein Morgens. 

i Neumond. 
Hornschein« 

G Lue. 8. 
u. steht um 1 % lt, 
Morg. im Meri­

dian 40%° hoch. 

II. Mars, 
in Conjuncrion 
mit der Sonne, 

ist unsichtbar. 

Fort-
dauernd 
bedeckt 

bei 
südlicher 

Luft. 

Etwas 
Schnee. 

Verander-
lich. 

Bischof Bukolus 
B. Parthem'us 
ir. M. Theodor 
M. Nieephorus 
M. Charalamp. 
N-U.M.Blasius 
lrzb. Melettus 
Netropol.Alexei 

i8Sexagesima 
19 Hermolaus 
20 Leo 
21 Eleonora 
22P.St.F.z.A. 
23 Vigilius 

24 Matth. Ap. 

B Jesus verkündiget 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

izQuinquaaef. 
14 Valentin M. 
î Lastn.Sieaf. 
lö Aschm. Jul. 
17 Constantia 
ig Concordia 
19 Hermol aus 

27 
12 
27 
11 

25 
8 

21 

ein Leiden/ Luc. 18/ v. 31. 
Der Mond geht 

Abends unter. 

(schein Abends. 

ZErstes Viert. 

15. Uranus, 
in Conjunctioil 
mit der Sonne, 

ist unsichtbar. 

Schnee-
gestöbey 
Mittags 
gelinde. 

Bedeckt, 
ruhig 
und 

feiner 

G Luc. 18. 
Bat. Martim'an 
Vater Auxentius 
Apost. Onisünus 
Mrt.Pamphilus 
tt.M.Tbeod.Tyr. 
Pabst Leo 
itpofl Archippus 

25Quinqttagcs. 
26 Alexander 
27 Lastn.Anast. 
28Äschm.Rom. 
iMarz. Albin. 
2 Amalia 
3 Fortunatus 

B Von Jesu Verfolgung vom Te 
e. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

2Ol.Invocavit 
21 Esaias 
22P.St.F.z.A. 
23 Guat.Bußt. 
24 Matth. Ap. 
25 Victorius 
26 Nestor 

3 
16 
28 

W 1 0  
22 

E 4 
15 

Der Mond geht 

Morgens unter. 

(schein Nachts. 

ifel, Mat 
20. Venus, 

in der untern?on-
junction m.d.Son-

ne, ist unsichtbar. 
20. Jupiter,  

in Ovvosition mit 
der Sonne, steht 
um Mitternacht 

im Meridian 41 ° 
hoch. 

25. Saturn steht 
um 4 

lA U.Morg. 
16° hoch im Me­

ridian. 

h. 4/ 
Schnee. 

Heiter, 
mäßig 
kalt. 

Bedeckt 
und 

Schnee. 
Heiter 

V. I. 
B. Leov.Katan. 
Timoth.i.Symb. 
Rq.dMinEugen 
23. u. M. Polyk. 
?ntd.d.H.Johan. 
Erzb. Tarasius 
Ezb. Porphyrius 

G Matth. 4. 
41.Itwoeavkt 
5 Tyeophilus 
6 Martianus 
7 (^uat.Thom. 
8 Joh. de Deo 
9 Francisea 

10 40 Märtyrer 

B Vom Canana 
E. 272. Neminisc. 

28 Macarius 

ischcn Weibe, Matth. 15, v. 21. 
27D Volltnond. und 

^ 9 Ter Mond geht streng kalt. 
VaterProkopius 
V. Basil. d.Bek. 

G Matth. 15. 
ilL.Reml'm'sc. 
12 GregoriusM 



o r n u n a .  

kJ 0 3 

O. 
CO 

5* 

MondsAuf-
und Unter-

gange nach 
mittl. Zeit. 

Dauer 
der 

Dmne-
rung. 

Souen-
Auf-
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aeuderung der 
halben 

Tagesdauer 
für 1° Zunahme 
der geographi-
schen Breite. 

Stellung der 
Mittlern Uhr 
im wahren 
Mittag. 

Hohe Staats- und 
Ajrchenfoste. 

Den 2. Maria Lichtmeß. 

1 
2 
3 

53 0 
A 

U. M. 
*£ 9 36 g 
=,10 525 

co cy • Co 

St.M. 
0 45 

45 
45 

U. M. 
7 21 

18 
16 

U. M. 
4 40 

42 
44 

M.Sec. 
— 3 15 

9 
3 

iL M. S. 
12 14 33 

31 
29 

ii.U. 12. Freitag und Sonn­
abend in der Butterwoche« 

23. Büß- und Bettag (Kir-
chenordnung). 

0 15 
1 41^ 

= 3 9^ -n ^ y t-t 
Ä 4 3?'Ä 
cö 5 54 

6 44' 
7 14 

45 
44 

14 
12 

47 
49 

~ 2 57 
5i 

25 
21 4 

5 
H 0 <-s 

co 
3 
ÖL 

0 15 
1 41^ 

= 3 9^ -n ^ y t-t 
Ä 4 3?'Ä 
cö 5 54 

6 44' 
7 14 

45 
44 

14 
12 

47 
49 

~ 2 57 
5i 

25 
21 

Die Mondsphasen. 

5. Letztes Viertel, um7U. 
14 Min. Ab. 

12. Neumond, um 1 Uhr 
43 Min. Ab. 

6 
7 
8 
9 

10 

H 0 <-s 
co 
3 
ÖL 

0 15 
1 41^ 

= 3 9^ -n ^ y t-t 
Ä 4 3?'Ä 
cö 5 54 

6 44' 
7 14 

44 
44 
44 
44 
44 

9 
7 
5 
2 
0 

5i 
54 
56 
58 

5 1 

45 
39 
33 
28 
22 

17 
11 

5 
13 58 

5i 

Die Mondsphasen. 

5. Letztes Viertel, um7U. 
14 Min. Ab. 

12. Neumond, um 1 Uhr 
43 Min. Ab. 

11 
12 

3 29 
e 5 15 
a 6 57 O 
3 8 36 = 
§IO 12 S* 
^ II 49 

44 
43 

6 58 
55 

3 
6 

16 
11 

43 
34 

19. Erstes Viertel, um 8 lt. 
9 Min. Morg. 

27. Vollmond, um 10 Uhr 
14 Min. Morg. 

13 
14. 
15 
16 
17 

Ü 
s O" tÄi 

3 29 
e 5 15 
a 6 57 O 
3 8 36 = 
§IO 12 S* 
^ II 49 

43 
43 
43 
43 
43 

53 
5i 
48 
46 
43 

8 
10 
13 
15 
18 

5 
0 

— 1 54 
48 
42 

25 
15 

5 
12 54 

42 

19. Erstes Viertel, um 8 lt. 
9 Min. Morg. 

27. Vollmond, um 10 Uhr 
14 Min. Morg. 

18 
19 

1 25 
2 58 

43 
43 

41 
39 

20 
22 

37 
3i 

30 
17 

20 
21 
22 
23 
24 
25 

S3 0 
ö» 

E 4 i6S§ 
? 5 i6j 
§ 5 52 B 
Z 6 15?* 

6 28 
6 37 

43 
43 
43 
43 
43 
43 

36 
34 
32 
29 
27 
24 

25 
27 
29 
32 
34 
37 

25 
20 
14 

8 
3 

— 0 57 

4 
11 51 

37 
22 

7 
10 52 

-

26 s 4 5i| 
5, 6 73 
® 7 24S 

42 22 39 5i 37 
27 
28 

s 4 5i| 
5, 6 73 
® 7 24S 

42 
42 

20 
17 

41 
44 

46 
40 

21 
4 

Die erste Columne enthält die sichtbaren Auf- und Untergänge des Mondmittelpunets, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Parallare von 57' und Refraktion von 36', nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Sonnenzeit gehen). Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rücksicht 
auf die Refraction, in wahrer Seit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
Seiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
mittlem Seit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. lieber die zweite bis fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von 1828 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 



M ä r z. 

st 

cs 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Monds-
lange um 

Mitter­
nacht 

am Ende 
des 

Tages. 
3. Gr. 

Mondsgesialtm 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten/ 

Witte-
rungs-

muthma-
ßungen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

i Albums 
-2 Horatius 
3 Cunigunde 
4 Adrianus 
5 Angelus 

rt 21 
dE 3 

16 
28 

G.10 

Abends auf. 

^schein Nachts. 

r. Venus geht als 
Morgenstern um 
5 lt .  Morg. auf. 

Streng 
kalt. 

Heiter. 
Bedeckt, 
gelinde/ 
Regen. 

Mart. Eudokia 
B.u.M.THeodot 
Mart.Eutropius 
Geraßimus 
Märtyrer Konon 

13 Theodorus 
14 Mathilde 
15 Cyriaeus 
16 Gertraud 
17 Boleslaus 

B < 
6. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Zcsus treibt c 
6 z.Omi! 
7 Silvanus 
8 Cyprianus 
9 Franeisea 

10 Michaus 
11 Jonas 
12 GregoriusM. 

inen 
24 

M 7 
21 
6 

20 
5 

20 

Teufel aus, 

C Letzt. Bieriel 

Der Mond geh 

Mergens <utf. 

^schein Morgens 

Luc. ii/ ' 

ffkübliags Dag! 
u. Nachcgleich^ 

L>* i4> 
Thau-
wetter. 
Ver­

änderlich. 
Schlacker. 
Nachts 
Frost, 

den Tag 
über 

gelind und 

c 
42Märt.i.A:nor. 
Mark. Basilius 
V. Theophylakt 
Die 40 Märtyrer 
Märt. Kodratus 
Pat.Sophronius 
V.THeopl).d.Bk. 

t Luc. ii. 
18 3, Dculi 
19 Joseph 
20 Rupert 
21 Benedietus 
22 Cath. v. S. 
23 Doinitianus 
24 Gabriel 

B S 

S. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Bon Abspcisu 

13 4.1'ätflre 

14 Eutychius 
15 Longinus 
16 Alexander 
17 Gertraud 
[8 Gabriel 
19 Joseph 

lg de 

r? 5 

20 
Ö 5 

-v 19 
: ^6 

* 0 

1* 5000 Man 
ä Neumond-
™ Marzschein. 

Unsichtbare Soiv 
nenfinsterniß» 

Der Mond geht 

Abends unter, 

^schein Abends. 

11, Joh. 6 
13. Merkur Vorn 
Monde dedeckt um 4 u. Nachmittags. 

17. Mars geht 
gleichzeitig mit der 
Sonne auf, und 

ist unsichtbar. 

/ V. I. 

anhaltend 

heiter. 

Sehr 

heiter. 

Bezogen, 
nebelig/ 

gelind, 

C 

Rq.d.P.NiceA 

Vat. Benedietus 
Mart. Zlgapius 
Mart. Sabinus 
heil. Vater Alexei 
6zb.Cyrill.v.Jer. 
MCHrys.u.Dar. 

y Joh. 6. 
r,r 4. Latare 
23 Mar. Verf. 

26 Theodosius 
27 Hubert 
28 Sixtus 
29 Eustasius 
30 Quirinus 
31 Balbina 

B < 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Bon Jesu S 
20 5. Judica 
21 Benedietus 
22 Paulinus B. 
23 Gottfried 
24 Simon M. 
25 Mar. Berk. 
26 Dietrich 

:cmigi 
12 
25 

M 7 
19 

« 1 
12 
24 

mg, Joh. 8, 
H Erstes Viert 

Der Mon'ö geh 

Morgens unter, 

^schein Nachts. 

V. 46. 

22. Jupiter sieht 
um 10 lt .  ?U>. im 
Meridian, u. geht 

um 5 lt .  Morg. 
unter. 

Saturn geht 
um 10 lt .  Ao. auf, 
und stellt  um hall '  
3 tt .  Morg. if ,° 

hoch im Meridian. 

sehr heitere 
und 

ruhige 
Luft. 

Bewölkt. 
Die 

Warme 
nimmt bei 
Südwin-

den zu. 

( 
Die ermordeten Väter 

Johannes und Sergius. 

D. Jacob d. Bek. 
Pr. u. W. Basil. 
M. Nikon u. 200 
MönchZacharias 
Vk.d.hh.J.Mar 
F.d.Erzcnq.Gab 

j Joh. 8. 
lApr.Z.Judica 
2 Frane. v. P. 
3 Richard 
4 Jsidorus 
5 Vineens Fer. 
6 Theodosia 
7 Wilhelm 

B < 
S, 
M. 

S. 

M. 
D. 

Bon Jesu El 
27 H.Palmsonnt 
28 Gibeon 

29 Eustasius 

30 Guido 
31 Gründonn. 

nzug 
Ä 6 

18 

X 0 

13 
25 

in Jerusalem 

@ Vollmond. 
Sichtbare Mouv-

finsterniß. 

Der Mond geh 

, Matth. 21/ V. 

Es wird 

sehr heiter 

UNd 

warm. 

U < 
HMutt.Matrons 
Bater Hilarion 

Bischof Marcus 

Vater Johann 
Bisch. Hypatius 

- Matth. 3i. 
8 ö.Palmsonnt. 
9 Mar.ausAeg. 

10 Ezechiel 

uLeoiv.Pabst 
12 Gründonn. 
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MondsAuf-
und Unter­
gänge nach 
mittl. Zeit. 

U.M. 
8 41 <5 

a.io 6 s* 
<811 
5 -

26 § 

O 53 
2 20 

eT 
<X> 
s> 
3 
i» 

40^ 

39d 
13 S 
3 4 ^  
46 
53 

a 7 
c2 9 
§ 10 

Cö 

54 
33 K 
12 S 
- T  O 
51.^ 

0 30 
2 O 

« o 

I 3 
i 4 

I 4 
4 
4 
4 

10 >^3 

56 f 
21» 

3 7 ^  
47 
53 
57 

f 6 
cH1 7 
3 Q 

C» "  
10 

IO 

27 D 
471 
10 
37 

Dauer 
der 

Dame-
rung. 

St.M. 
o 42 

42 
42 

- 42 

42 

43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
44 
44 
44 
44 
44 
44 
44 
45 
45 
45 
45 
45 
46 

Sonen: 
Auf­
gang. 

U. M. 
6 15 

12 
10 
8 

3 
o 

58 
56 
53 
5i 
48 
46 
44 
4i 
39 
37 
34 
32 
29 
27 
25 
22 
20 
17 
15 
13 
10 
8 
6 
3 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
für 1° Zunahme 
der geographi-

schen Breite. 

Stellung der 
mittlem Uhr 
im wahren 
Mittag. 

U. M. 
5 46 

49 
51 

53 
56 
58 

6 1 

3 
6 
8 

10 
13 

15 
18 
20 
22 
25 
27 
29 

32 
34 
37 
39 
4i 
44 
46 
49 
51 
53 
56 
58 

M. See. 
- o 35 

29 
24 
19 
13 

* o 

8 
2 
3 
8 

14 
19 
25 

Hh 

31 
36 
41 
47 
52 

58 
1 3 

9 
14 
20 
25 
31 
36 
41 

* 

47 
53 
58 

2 4 
10 

LI. M. S. 
12 9 48 

31 
14 

8 57 
39 
22 
4 

7 46 
27 
9 

6 51 

33 
14 
56 
37 
19 
o 

42 
23 
5 

47 
28 
10 
52 

35 
17 
o 

43 
26 
9 

53 

Hohe Staats- und 
Rwchenfeste. 

25. Maria Verkündigung (Kir-
chenordnung). 

3i. Gründonnerstag. 

Die Mondsphasen. 
7. Letztes Viertel, urn8U. 

6 Min. Morg. 

iz. Neumond, um 11 Uhr 
19 Min. Ab. 

20. Erstes Viertel, um 11U. 
7 Min. Ab. 

29. Vollmond, um 3 Uhr 
41 Min. Mors. 

Die erste Columne enthalt die sichtbaren Auf- und Untergänge des Mondmittelpuncts, mit Rücksicht auf dessen ftorüo'tfale 
ParaUaie von 57' und Refraction von 36'/ nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Gonncnzeit geben). Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelp'incts, mit Rückitckt 
auf die Refraction, in wahrer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- nndUnteraauas-
zelten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
mittlerer Zeit ge,rellte Uhr tnt Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zw eite bis fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von 1828 angehängten astronomischen Aufsatz «achsehen. 

B 



A p r i l .  
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CÄ 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Monds 5 
lange um 

Mitter­
nacht 

am Ende 
des 

Tages. 

3- ©v. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des MondlichtS. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Witte-
rungs-

muthma-
stungen. 

NuMcher 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

F. 
S. 

1 Charfreitag 
2 Victor 

% 8 
21 

Abends auf. 
ls schein Nachts. 

l .  Venus geht als 
Morgenstern um 

3U-45 Min. Mrg. 
auf. 

Kühle 
Nächte 

mit 

M. Maria @5,, 
Titus d. Wdth. 

13 Charfreitag 
14 Justinus 

B Von der Aufersteht 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 

S. 

3 H. Ostern 
4 Ostermontag 
5 Silvia 
6 Sixtus 
7 Cölestmus 
8 Liborius 
9 Bogislaus 

m 4 
17 

15 
Q 

" l 4  
29 

ng Jesu Ch 

(£ Letztes Viert. 

Der Mond geht 

Morgens auf, 

l'isti, Marc. 16, v. 1. 
Rege«/ Llbt Nicetas 

Joseph 
heiter. Agath. u. Theod. 
Sehr Erzb. Eutychius 

heiter und -- Erzbischof Georg 
^av.mV Wost. Herodian 
u. ruhig. Mrt. Eupstchius 

G Marc. 16. 
15 H. Ostern 
16 Ostermontag 
17 Rudolph 
18 Eleutherius 
19 Werner 
20 Jacobine 
21 Anselmus 

B Von Jesu Er 
S. 1. Quasimod. Ff 14 
M. 11 Eustorgius 29 

D. 12 Julius «13 

M. 13 Justinus 27 
D. 14 Antonia W11 
F. 15 Olympia 25 
S. 16 Carifius W- 8 

chcinung seinen Jungem 
Escheln Morg. 

Neumond 
Aprilsch. 

DerMond geht 

Abends unter. 

ii .Venug in ihrem 
grontenGlan; geht 
als Morgenstern 

um Z tt .  30 Min. 
Morg. auf. 

12. Merkur hat 
seine größte östliche 
Ausweichung 20 0  

30'von der Sonne. 

13. Merkur vom 
Monde bedeckt um 

y Uhr Abends. 

, Joh. 30Z 
Sehr 

heiter. 
Bedeckt/ 
Regen, 
kühl. 
Sehr 

heiter und 
recht 

warmes 
Wetter. 

V. 19. 
Mart. Terentius 
B.u.M.Antipas 

B.B asil. v.Paris 

Mart. Artemon 
Pabst Martin 
Ap. Aristarchus 
Martyr. Agapia 

G Joh. 2O. 
22l.Quasimod. 
23 Adalbert d.G. 

24 Georgius 

25 Marcus Ev. 
26 Cletusu.M. 
27 Tertullianus 
28 Vitalis 

B Vom guten Hirten und Miethlinge, Joh. 1 0 ,  v. 
' Warmer S. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

172.Mis.Dom. 
18 Apollonius 
19 Timotheus 
20 Jacobina 
21 Jovianus 
22 Etnanuel 
23 Georgius A 

20 
3 

15 
27 
9 

21 
3 

sssch. Abends. 

HErst.Viert 

DerMond geht 

Morg. unter. 

ö 
18. Mars geht 

eine Viertelstunde 
vor der Sonne auf, 
u. ist unsichtbar. 

21. Jupiter steht 
um 8 II.  Ab. 43° 

hoch im Meridian, 
und geht um 3 uhr 

Morg. unter. 

Regen. 
Bedeckt, 
verander-

tich. 
Sehr 
heiter/ 
warm. 

Sturm/ 

12. 
Bischof Simeon 
Vater Johann 
sT* cv>nt;  vom alten 
-O« Hölenkloster 

V. Theod. 
B. u.M. Januar 
V.Theod.Sikeot. 
gMu.W.Georg 

G Joh. lo. 
292.Mis.Dom. 
3vCathar.vSen. 
1 Mai Ph-Jac. 
2 Athanasius 
31 Erfindung 
4 Florianus " 
5PiusV.Pabst 

B Ueber ein Kleines erfolgte Leiden, Joh. 16 
^scheinNachts. 

V. 16. 
S. 24 3. Judikate 15 
M. 25 Ev. Marcus 27 
D. 26 Rannund äE 9 
M. 27 Anastasius 22 
D. 28 Vitalis -U. 5 
F. 29 Sybilla 18 
S. 3^ Josua M 1 

E)Vollmond 

DerMond geht 

AbendS auf. 

OJ 

o 
S> 
n 

26. Saturn geht 
um 8 U. Ab. auf, 
und steht »m halb 
I  Uhr Moni, im 

Meridian. 

Regelt/ 
es tritt 

eine 
sehr rauhe 

Witte-
rung 
ein. 

Mart. Sabbas 
Ap.u.Ev.Mare. 
B.u.M.Basiliuö 
Wasserw.RvIK 
Apostel Jason 
9 Mart. inKisiza 
Apostel Jakob 

G Joh. 16, 
6 3. Judikate 
7 Flavius 
8 Stanislaus 
9Greg.v.Naz. 

10 Antoninus 
11 Mamertus 
12 Nereus 
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MondsAuf-
imb Unter 

gange nach 
mittl. Zeit. 

U. M. 
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i 
2 

t£. 3 
s 

c» 
3 

CÖ 

31 
36 
I6§ 
403 

531 
2^ 

7 
13 
17 
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» 
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CO 

12^ 

55 f 
30 o-v <>l 

o 51 

3 

» 
3 

CO 

49 
23 

55| 
3cS 
7| 

11* 

15 
18 
22 

*3 8 
K 9 
» I i  
3 

Cö -

19^ 

49^ 
16 gr 
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Dauer 
der 

Ddtner 
rung. 

St.M. 
o 46 

46 
46 
47 
47 
47 
47 
48 
48 
48 
49 
49 
49 
50 

50 
50 

51 
51 
52 

52 

52 

53 
53 
54 
54 
55 
55 
56 
56 
57 

Sonew 
Auf­
gang. 

11. M. 
5 1 
4 59 

56 
54 
52 
49 
47 
45 
42 

40 

38 
36 

33 
3i 
29 
27 
24 
22 
20 

18 
16 

13 
II 

9 
7 
5 
3 
1 

59 
57 

Soncn-
Unter-
gang. 

11. M. 
7 o 

5 
7 

10 
12 
14 
17 
19 

21 
23 
26 
28 
30 
33 
35 

Aendcrung der 
halben 

Tagesdauer 
für Zunahme 
der geographi-
schen Breite. 

M.See. 
HH 2 15 

21 

* 3 

27 
33 
39 
45 
51 
57 
2 
8 

14 

20 
26 
32 

38 
44 

Stellung der 
mittler« Uhr 
im wahren 
Mittag. 

it. M. S. 
12 o 37 

22 
6 

11 59 5i 
37 
23 
9 

58 56 
43 
30 
18 

7 
57 56 

45 
35 
25 

37 
39 
4i 
44 
46 
48 
5o 

52 
54 
5ö 
58 

8 o 

2 

4 

* 4 

5o 
56 

3 
9 

15 
21 
27 
33 
39 
45 
51 

57 
* 5 3  

10 

16 

8 
o 

56 52 
45 
38 
32 
27 
22 
18 

14 
11 

8 
6 

Hohe Staats- und 
Kirchen feste. 

1. Charfreitag. 

2. Sonnabend in der Marter-
woche. „ 

Vom 3. bis 9. die Osterwoche. 

2 i.Namens fest IhroMajeftät, 
der Allergnadigsten Frau 
u .  K a i s e r i n  A l e x a n d r a  
Feodorowna, und Na-
mensfest Ihre» kaiserlichen 
Hoheit, der Großfürstin 
A l e x a n d r a  X l i V o l a j  
j e w n  a .  

Die Mlondsphasen. 

5. Letztes Viertel, um 5 II. 
5 Min. Ab. 

12. Neumond, um 8 Uhr 
35 Min. Morg. 

19. Erstes Viertel, um 3 lt. 
40 Min. Ab. 

27. Vollmond, um 6 Uhr 
32 Min. Ab. 

Dte erste Columne enthalt die sichtbaren Auf-und Untergange des Mondmittelpuncts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Parallare von 57' und Nesractiou von 36' nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Sonnenzelt gehen). Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rücksicht 
auf ote Oiefrartton, m wahrer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
i^eu ver Sonne, dteselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebr an, was eine nach 
mittlerer?ett gestellte Uhr tm Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. lieber die zweite bis fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von 1828 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen» 
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Mai. 

Alter 
Mondö-

länge um 
Mitter- Mondsgestalten 

<Ä 
Stellungen 

Witte-
rungS-

muthma-
ßnngen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
k 

c§ 
Julianischer 
Kalender. 

nacht 
am Ende 

des 
Tages. 
3. <5v. 

und Zeiten 
des Mondlichts. 

5 0 
6 

der 
Planeten. 

Witte-
rungS-

muthma-
ßnngen. 

Russischer 
Kalender. Gregorianischer 

Kalender. 

B Von Jesu Hingang 
S. i 4. Cantate ßt I5 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

2 Athanasius 
zKreutz-Erfind. 
4 Florianus 
5 Gotthard 
6 Benedicta 
7 Juvcnalis 

28 
112 
26 

5510 
25 
9 

zum Vater 
Wein Nachts 

ELetzt.Viert 

DerMond geht 

Morgens auf. 

ö 
O 

> K )  

k 
& 

Joh. 16, v. 5. 
' Kühle 

Lust. 
Windig/ 
Regen 

u.Hagel. 
Heiteres 
Wetter 

bei zuneh-
mender 
Wärme. 

r. Venus in ihrer 
größten westlichen 
Ausweichung 46 0  

o' von der Sonne, 
gelit  als Morgen-

stern um 3 U. Mrg. 
auf. 

4. Saturn in Op­
position mit der 
Sonne, geht um 

Mitternacht durch 
den Meridian 

Proph.Jeremias 
P.Äthanas.d.G. 
Märtyr.Z'^W 
Mart. Pelagia 
Martyrin Irene 
Hiob der Dulder 
Christî a.Himel 

G Joh. 16. 
13 4. Cantate 
14 Bonifatius 
15 Sophia 
ibJoh.v.Nepom. 
17 Pascal 
18 Erich König 
iy Petrus Cöleft. 

B Von der rech 
S. g 6. Rogate 
M. yHiob 
D. IQ Anastasia 

M. 11 Mamertus 

D. i2ChristiHime!f. 
F. 13 Servatius 
S. 14 Johanna 

en Vetkunft/ Joh. 16, v.23 
23 

M 8 
22 

19 
W- 3 

16 

(schein Morg, 

<Neumonb; 
? Maisch. 

DerMond geht 

Abends unter.! 

ö 

16 / ,° Oed). Sein 
Ring hat 42^ Län­

ge u. 17" Breite. 

l2. Jupiter geht 
um 1 Vi U. Morg. 

unter. 

Sehr 
warm. 

Regen. 

Es tritt 
heitere 
und 
heiße 

Witte-
rung ein. 

Ap. U. Ev. Joh. 
MMqdh.Nik. 
lp.SimonZelot. 

Wdh.v. Zargrad 

Chr.Himelf. Ep. 
Mart. Glyeeria 
Mart. Isidor 

G Joh. 16. 
2O5. Rogate -
21 Helena 
22 Juliana 

23 Desiderius 

24ChriftiHimelf. 
25 Magd.v.Paz. 
26 Phil. v. Neri 

B 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Von der Verheißung des heiligen Geistes/ Joh. 15, v. 26. G Joh. 15. 
iZ ö.Exaudi " ' ' ~ ™ 
16 Pereqrinus 
17 Antonius 
18 Jsaac 
19 ^ara 
20 Josepha 
21 Prudentia 

28 
11 

23 
£ 5 

17 
29 

< ^ u  

Cschein Ab. 

HErst.Viett. 

DerMond geht 

Ö 
rz 
1—  ̂
o 

o 
& 

18. Mars geht um 
2 U. 45 M. Morg. 

auf. 

Regctt( 
bewölkt 

und kühl. 

Bedeckt 
und kühl. 

Bedeckt. 

Vcr-
änderlich. 

Pachomius d.Gr. 
Aheod.d.Geweih 
Ap.Andronikus 
M.THeodot. 
B. u. M.Patric. 
Mart.Thalaleus 
K.Konst. ».Helen. 

276. Exaudi 
28 Germanus 
29 Maximus 
30 Felix 
31 Petronella 
1 J'uny. Nicod. 
2 Erasmus 

B 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 
B 
S. 
M. 
D. 

Von der 
22 Pfingstsoutag 
2^ Pfinastmont. 
24 Esther 
25 dSuat. Urb. 
26 Eduard 
27 Ludolph 
28 Wilhelm 

Sendung 
23 

dE 5 
i? 

% o 

14 

27 
11 

des heiligen Geistes/ Joh. 14, v. 23. 
Morg. unter. 

Mondschein 

Nachts. 

EVollmond 

25. Jupiter geln 
l/i  Stunde »ach 
Mitternacht unter. 

Regen. 
Streifende 
Gewitter/ 

öfters 
Regelt/ 

die Nächte 
kühl/ 

Märt.Basiliskus 
Bischof Michael 
Simeon »•"jfrfi!"" 
Entd.d.H.Johän. 
Apostel Karpus 
Teraphont.",os-?o' 
Bischof Nicetas 

Joh. 14. 
3Pfingstsontag 
4Pfingstmont. 
5 Christian 
6 (kirnt, Norb. 
7 Robert 
8 Medardus 
9 Felicianus 

Von Jesu Nachtgesprach mit Nicodemo, Joh. 3 ,  v. 
'29 Trinitatis 
30 Wigand 
31 Petronella 

25 
9 

23 

DerMondgeht 

Abends auf. 

31. Merkur hat 
seine größte west-
liche Ausweichung 
23° 2<y von der 

Sonne. 

auch 
bisweilen 

am Tage. 

Mart.Theodosia 
Isaak v.Dalinat. 
Apost. Hermias 

• 3* 
10 Trinitatis 
11 Barnabas 
12 Onuphrius 



o 
s 

H 
cö 

I 
2 
3 
4 
5 
6 1 

7 
8 
9 

10 

Ii 
12 

13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 1 

Die et 
Pars 
©om 
auf b 
»eitei 
mittl 
man 

Mai. 
Sonen-

Auf-
gang. 

U. M. 
3 55 

53 
5i 
49 
47 
45 
43 
42 
40 
38 
36 
35 
33 
32 

30 

29 
27 
2b 

24 
23 
22 

21 
19 
18 
17 
16 
15 
14 
14 
13 
12 

Sonen-
Unter-
gang. 

IL M. 
8 6 

8 
10 
12 
14 
16 

18 
20 
21 
23 
25 
2b 
28 
29 
31 
32 
34 
35 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
4b 
47 
47 
48 

Aendcrung der 
halben 

Tagesdauer 
für Zunahme 
der geographt 
schen Breite. 

M.Sec. 
* 5 16 

22 
28 
35 
4i 
47 
53 
59 

* 6 5  
11 

16 
22 
27 
33 
38 
43 
47 
52 
57 

Hh 7 1 
6 

II 
15 
20 

25 
29 

34 
38 
41 
44 
46 

Stellung der 
mittlem Uhr 
im wahren 
Mittag. 

U. M. S. 
11 56 5 

4 
4 
4 
5 
7 
9 

11 

15 
18 
23 
28 
33 
39. 
45 
52 
59 

57 7 
15 
23 
32 

42 

5i 
58 1 

11 

22 

33 
44 
56 

59 8 
20 

Hohe Staats- und 
XMvchcnfcjie. 

9. Fest des heiligen Wunder-
thaters Nikolaus. 

12, Christi Himmelfahrt. 
22. u. 23. Pflügst-Sonntag 

und Montag. 

Die Mondsphasen. 

4. Letztes Viertel, um 11U. 
17 Min. Ab. 

11. Neumond, um 5 Uhr 
58 Min. Ab. 

19. Erstes Viertel, um 9 lt. 
10 Min. Morg. 

27. Vollmond, um 6 Uhr 
25 Min. Morg. 

lt die sichtbare» Auf- und Untergänge des Mondmittelpuucts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
lefraction von 36', nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittler« 
e dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rücksicht 
ihrer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
lben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
hr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. lieber die zweite bis fünfte Columne kann 
von 1828 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 



Juni .  

Ö GÄ 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Monds-
länge um 

Mitter-
naclit  

am Ende 
des 

Tages. 
Z. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts, 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Witte-
rungs-

muthma-
ßungen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

D. 
F. 
S. 

1 Nikodemus 
2 Lronl. Nie. 
3 Erasmus 
4 Quirin.Ulriea 

*^21 
ff 5 

19 

(scheinNachts 

CLetzt.Wer 

GC 

o 
'S-

I.  Venus gellt  als 
Morgenstern um 
2 U. Morg. auf. 

Regen, 
bewölkt, 

sehr heiter. 
Die Hitze 
nimmt 

Mart. Justinus 
P.Nieeph.d.Bek. 
Mart. Lucilian 
P. Mitrophanas 

13 Anton v.Pad. 
14 Sronl. Basil. 
15 Vit. u. Mob. 
16 Justina 

B Vom reichen Mann und armen Lazaro, Luc. 16, v. 19 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 

F. 
S. 

5 1. S.N.Tritt 
6 Artemidorus 
7 Lukretia 
8 Augusta 
9 Flavius 

10 Onuphrius 

11 Barnabas 

3 
1? 

M 1 
15 
28 

SÜfrii 

24 

DerMond geh 

Morgen» auf 

(^schein Morg 

Neumond 
™ Brachsch 

ö 

V Inno in Svpo 
sttion m. d. Sonne, 
geht um Mitter-
nacht 290  hoch 

durch den Mm-
dian. 

«-ingstec Tag. 

sehr zu. 

Heiter 
und sehr 
warm. 

Gewitter. 

Heitere 
Morgen. 

Gewitter. 

B Vom großen Abendmahl, Luc. 14, v. 16. 

.u.M.Doroth. 
fötlj. Bessarion 

B.u.M.THeodvt. 
gr.M.THeodorus 
E.Cyrill. v.Alex. 

B.u.M.Timoth. 

A.Barth.uBarn. 

G Luc. 16. 
17 t.S. n. Trm. 
18 Marcus u.M. 
19 Gervasius 
20 Regina 
21 Aloys. Gönz. 

22 Paulina 

23 Agrippina 

S. 12 2.S.n.Trin m 7 

M. 13 Alfred 19 
D. 14 Elisaus £ 1 
M. 15 Veit 13 
D. 16 Roland 25 
F. 17 Volkmar 7 
S. 18 Detlaus 18 

DerMond gehl 

Abends unter 

schein Ab. 

HErst.Vierl. 

13. Jupiter geht 
um halb 11U. Ab. 

unter. 

15. Jupiter vom 
Monde bederft 

Abends um 11 Uhr. 

17. Mars geht uni 
2 U. Morg. auf. 

Regen 
und sehr 
warm. 

VerSnder-
licher 

Himmel/ 
merkliche 
Warme. 
Kühle 
Winde. 

Vater 

Märt. Acilina 
Prophet Elisäus 
Prophet Amos 
Wdth. Tichon 
Mart. Einanuel 
Mart. Leontius 

G Luc. 14. 
2.S. n. Tritt. 
Joh.d.Tauftr 

25 Prosper 
26 Joh. u. Paul 
27 Ladislaus 
28 Leo Ii., Pabst 
29 Pet. u. Paul. 
30 Pauli Ged. 

B Vom verlornen Schaaf und Groschen, Luc. 15, v 
>9. Größte Eut-I 

S' ly 3.S.tt.TrittsM I DerMond gehjj fernungd.Erde 
von der Sonne. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

19 3.6. ».Tritt, 

20 Friderica 13 
21 Abgarus 26 
22 Carolina 9 
23 Basilius 22 
24 Joh.d.Taufer M 6 
25 Nieomedes 20 

DerMond gehl 

Morg. unter. 

^scheinNachts^ 

©Vollmonb 

ö 
Oi 22. Saturn geht 

um I Morg. unter. 

25. Jupiter geht 
um halb 10 U. Ab. 

unter. 

Regen 
u. windig. 

Es tritt 
anhaltend 
heiterer 
Himmel 

bei 
merklicher 
Wärme 

ein. 

i* G 

sA.Jud.,Ch.Brd. 
B.u.M.Method. 
M.JulianusS. 
B.u.M Eusebius 
Mart. Agrippina 
Geb.Joh.dTäuf. 
Mart. Febroma 

Lue. 15. 
r July. 

3. S.n.Trin. 
2 Mar. Heims. 
3 Eugenius 
4 Joseph Calas. 
5 Cyrill« 
6 Dominica 
7 Esther 

B Vom Splitte 
S. 264.S.n.Trin. 
M. 27 7 Schlafer 
D. 28 Leo Ii. Pabst 
M. 29 Pet. u. Paul. 
D. 30 Otto 

im Auge, Luc. 6, v. z6. G Luc. 6. 
4 

19 
3 

18 
2 

DerMond geht 

Abends auf. 

^scheinNachts. 

Heiter 
und 

stürmisch. 
Regen 

und 
Wind. 

Bat. Davids 
V.Samson^W»' 
W.Cyrusu.Joh. 
Ap.Peteru.Paul 
Feierd.12Apost. 

8 4. S.n.Trm. 
9Joh.v.Ducla 

10 7 Brüder 
11 Procopius 
12 Heinrich 



Brachmona t .  

o «-J 
CÖ 

s <5b 

S3 

MondsAus-
und Unter­

gange nach 
mittl. Zeit. 

U.M. 
o 20 

£T 
5* 
o 
3 

CO 

26 
33 ö 
37J 
43S 

o 49^ 
59 
14 

9 
10 
10 

11 
eii 
arr 
II 
II 
II 
II 
II 
II 

CO 

21 

16 
48 
7 

19 
25 i 
29 = 

34 F 
37 
41 
45 
53 

s 
#» 

CO 
o 

CO 

21if 
r,® 
53 Z 
54 j* 

10 
Eio 
f'IO 
cgIO 

14 
27 i 
341 
41F 

10 47 

Dauer 
der 

Dame-
rung. 

St.M. 
1 14 

14 
15 
15 
15 
15 
15 
16 
16 
16 
16 

Sonen-
Auf­
gang. 

15 
15. 
15 
15 
15 
14 
14 
14 
13 
13 
12 
12 
12 

11 
11 
10 
10 
9 
8 

U.M. 
3 12 

11 
11 
10 
10 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 

. 9 
10 
10 
11 
11 

12 
12 
13 
14 
15 
15 
16 
17 
19 
20 
21 
22 

Sonen-
Unter-
gang. 

it. M. 
8 49 

49 
50 
5o 

50 
51 
51 
51 

51 
51 
51 

51 
51 
5o 
5o 
49 
49 
48 

Acttderung der 
halben 

Tagesdauer 
für 1" Zunahme 
der geographi-
schen Breite. 

M.See. 
* 7 

48 
47 
46 
46 
45 
44 
43 
42 
41 
39 
38 
37 

49 
5i 

53 
54 
55 
56 

57 
58 
58 
58 
58 
58 
57 
56 
54 
53 
51 
49 
46 
43 
40 
37 
34 
31 
27 
23 
19 
14 
10 

5 

Stellung der 
mittlem Uhr 
im wahren 
Mittag. 

II. M. S. 
11 59 32 

44 
57 

12 o 10 
22 
35 
48 

I 1 

15 
28 
41 

54 
2 7 

19 
32 

44 
56 

3 8 
20 
32 

43 
54 

4 5 
15 
25 

35 
44 
53 

5 1 
9 

Hohe Staats- und 
Airchenfeste. 

24. Fest Johannis dcs Taufers 
(Kirchenordnung). 

25. Geburtsfest Seiner tiCicu 
jestät, tmfers Allergnädig-
sten Herrn und Kaisers, 
t13'lx<Dil2l3 P2lrvLO-
rvITSCH,Selbstherrschers 
aller Reussen, u. Geburtsfest 
Ihro kaiserlichen Hoheit, 
der Großfürstin A l e x a n i 
dra Nikolajewna, de­
ren Geburtstag auf den 12. 
Iunius fällt. 

29. Fest der heiligen Apostel 
Petrus und Paulus. 

Die Mondsphasen. 

3. Letztes Viertel, um 4 U. 
5 Min. Morg. 

10. Neumond, um 4 Uhr 
9 Min. Morg. 

18. Erstes Viertel, um 2 U. 
47 Min. Morg. 

25. Vollmond, um 3 Uhr 
54 Min. Ab. 

Die erste Columne enthält die sichtbaren Auf- und Untergange des Mondmittelpunets, mit Mücksicht auf dessen horizontale 
Parallare von 57' und Refraction von 36', nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da vie Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Sonnenzett gehen). Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rücksicht 
auf die Refraction, in wahrer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
zelten der Sonne, diefelben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die fechste Cotnmne giebt an, was eine nach 
mittlerer Seit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Uebet die zweite bis fünfte Columne kann 
mau den dem Aalender von 1S28 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 



Jul i .  

st 
& 
C£> 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Monds-
taiiae um 
Mitten 

nacht 
am Ende 

des 
Tages» 
Z. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

(si 
& 0 
3 0 
3* 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Witte-
rungs-

mnthma-
ßungen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

F. 
S. 

1 Theobald 
2 Mar. Heims. 

Ff 16 
W 0 CLetzt.Vieri Ii 

1. Venus geht als 
Morgenstern unt 

1 U. 20 M. Atorg. 
auf. 

Bewölkt 
und 

Regen. 
M.^osm.uDain. 
Kl.d.h.M.Gottes 

13 Margaretha 
14 Bonaventura 

B Von 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
S« 

S. 

etri rc 
3 6.S.n.Trin» 
4 Ulrich 
5 Anselmus 
6 Augustina 
7 Demetrius 
8 Kilianus 

9 Cyrillus 

ichem 
14 
28 

Wii  
24 

W« 7 
20 

Fischzuge, Luc. Z, v. 
DerMond geht 

Morgens auf. 

schein Mörz. 

©Neumond 
Heuschein. 

CO 
7- Jupiter gcht 

unt 10 u. Abends 
unter. 

i. 

Heiter 
bei 

merklicher 
Hitze. 

Wind und 
Regen. 

Ver-
änderlich. 
Windig/ 

Mart. Hyacmth. 
Ezb.Andr.v«Kret. 
Athanas.u.Eerg. 
Sisoas d. Große 
V.THom.u.Acac. 
gr.M.Procopius 

B.u.M.Pancrat. 

G Lue. 5. 
15 5. S.n.Trin. 
ivU.F.v.Scap. 
17 Alexius 
18 Sim. v. Lip. 
i9Vinc. aPaul 
20 Elias 

2iPraxedes 

B Von der Pharisaer Gerechtig 
S. 10 6. S.n.Trin. 15 
M. l I Eleonora 27 DerMond geht 
D. 12 Heinrich $ 9 
M. 13 Margaretha 21 Abends unter. 
D. 14 Bonaventura r\ 3 
F. 15 Apoll. Theii. 15 !lschein Ab. 
S. 16 August 26 

:CI 

k 
O 
Sr r> 

Matth. 5, v. 20. 
sehr warm 

und 
Regen. 

Es tritt 
anhaltend 

heitere 
und recht 
warme 
Witte-

Hundstage 
Anfang. 

,3. Jupiter vom 
Monde bedecke um 

2 U. Nachm. 

15 N7ars gelit  um 
1 lt.  10 A!. Morg. 

auf. 

45M.ChristiKl 
Mart.Euphemia 
Mart. Proklus 
F.d.Erzeng.Gab. 
Apoftel Acilas 
M.Ciric.u.Julit. 
M.Llthenogenes 

G Matth. 5. 
226. S. n. Tritt. 
23 Apollonia 
24 Christina 
25 Jaeobus 
26 Anna 
27 Pantaleon 
28 Nazar.u.Cels. 

B Von Jesu Ab 
S. 17 7. S.n.Trin. 

ig Maternus 
19 Albauus 
20 Elias 
21 Daniel 
22 Mar. Magd. 
23 Äpollonaris 

peisung der 4000 Mann, Marc. 8, v. i. 
d€ 9 

21 
N. 4 

17 
o 

14 
29 

HErst.Viert 

DerMond gcht 

Morgens unter, 

l^scheinNachts. 
W 
T 

;o. Iupiter geht 
um 9%U. Abends 

unter. 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. ^ 
B Von den falschen Propheten, Matth. 7, v. 15. 
S. " " ' " " ' ' ' ' -
M 
D. 

ö 

rung attf 
besonders 
Mittags 

Hitze. 
Fort-

dauernd 
heiter, 

aberAb-
kühlung 

Mart.Hyaelntha 
g. Mart. Marina 
Makrina u.Dius 
Prophet Elias 
Vater Simeon 
Aal.Mar.Magd. 
M. Trophnnus 

G Marc. 8. 
297. S.n.Trin. 
30 Cunigunda 
31 Ignatius v.L. 
iAua. Pet. K. 
2 U. F. de Ang. 
3 Augustus 
4 Doininicus 

D. 
F. 
S. 
B 
S. 

248. S. n. Trin. 
25 Jaeobus 
26 Anna 
27 Martha 
28 Pantaleon 
29 Beatrix 
30 Walther 

13 
28 

«=£13 
28 
12 
27 
II 

WRollmond 

Der Mond geht 

Abends auf. 

(sschein Nachts. 

27. Saturn geht 
unt io3/4  u. Ab. 

unter. 

der Luft. 

Heiterer 
Himmel 
bei kalten 
Winden. 
Gewitter 

und 

Mart. Christine» 
Entschlaf.d.hAna 
M. Hermolaus 
M. Panteleiinvn 
Zlpostel Prochor 
Mart.Kallinikus 
A.Silas,Siloan. 

G Matth. 7. 
58. S.n.Trin. 
6 Christi Berk!. 
7 Gaetanus 
8 Cyriacus 
9 Romanus 

10 Laurentius 
11 Susanna 

Vom ungerechten Hauöhalter, Luc. 16, v. i. 
>3i9.S.n.Trm.> 25>CLetzt.Viert. | | Regen. 

G Luc. 16. 
IHeil.Eudoeimus Ji29. S. n. Tritt, 
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Z 

1" !9g 
II 40* 

o 
5 
3 (5t 

£5 O 
E" T 

A  

12 
Ä 3 

ss 

er <Sk) 

<-v 
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MondsAuf-
und Unter-

gange nach 
mittl. Zeit. 

U. M. 
10 52 
,10 57,* 

6 ?r s Iii 

l ö s  

14 ff 
331 
57 «, 

cS 
o 
c§IO 

10 
i'o 
11 

34 
38 
44 
47 
50w 

541 
59'* 
8^ 

21 
47 
31 

8 
46^ 

CO 
2  2 3 ^  

4 8' 
8 52 

ss-8 57^ 
A 9 15 
§9 8 % 
» 9 14^ 

9 26 

Dauer 
der 

Dame-
rung. 

St.M. 
I 8 

7 
6 
6 
5 
5 
4 
4 
3 

2 
I 
1 
0 

59 
59 
58 
58 
57 
57 
56 
56 
55 
55 
54 
54 
53 
53 
52 
52 
52 

Sonen-
Auf-
gang. 

U. M. 
3 23 

25 

Sonen-
Unter-
gang. 

U. M. 
8 36 

34 
26 
27 
29 
30 

32 

33 
35 

33 
31 
30 
28 
27 
25 
24 

37 
38 
40 
42 
44 
46 
47 

22 
20 
18 
17 
15 
13 
11 

49 
51 

53 
55 
57 
59 

4 1 
3 
5 
7 
9 

11 

14 
16 
18 

9 
7 
6 
4 
2 
o 

7 58 
55 
53 
5i 

49 
47 
45 
43 
4i 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
für 1" Zunahme 
der geographi-
schen Breite. 

M. See, 
+ 70 

± 6 55 
5o 
45 
39 
34 
28 
23 
17 

* 5 

12 
6 
o 

54 
48 
42 
36 
30 

• 24 
17 
11 

5 
* 4 59 

53 
47 
41 

35 
28 
22 
16 
10 

Stellung der 
mittlem Uhr 
im wahren 
Mittag. 

II. M. S. 
12 5 17 

24 
31 

37 
42 
48 
52 

57 
6 o 

3 
6 
8 
9 

10 
10 

9 
8 
6 
4 
1 

57 
53 
48 
43 
37 
30 
23 
15 

7 
58 
49 

Hohe Staats- und 
Rirchenfeste. 

1. Geburtsfest Ihr» Majestät, 
der Allergnädigsten Frau 
u n d  K a i s e r i n  A l e x a n d r a  
F e o d o r o w n a .  

Die Mondsphasen. 

2. Letztes Viertel, um8U. 
55 Min. Morg. 

9. Neumond, um 3 Uhr 
57 Min. Ab. 

17. Erstes Viertel, um 7 lt. 
30 Min. Ab. 

25. Vollmond, um 0 Uhr 
0 Min. Morg. 

31. Letztes Viertel, um 3 U. 
3 Min. Ab. 

fle Columne enthalt die sichtbaren Auf-und Untergänge des Mondmittelpuncts» mit Rücksicht aus dessen horizontale 
illaxe von 57' und Refraction von 36', nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Ubren zu Mitau nach mittlerer 
aenzert gehen). Die dritte und vierte Columne den Auf-und Untergang des Sonnenmittelpnncts, mit Rücksicht 
lle Refraction, m wahrer Zeit. Die fünfte Columne dient/ um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
!* n-fnnl'leXei:en andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne stiebt an, was eine nach 
lerer Zelt gestellte Uhttm Augenblick des wabren Mittags zeigen muß. Ueber die zweite bis fünfte Columne kann 
den dem Kalander von 1828 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 
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s> CÄ 

Zllter 
Julianischer 
Kalender. 

August .  
MondS-

länge lim 
Mitter­

nacht 
am Ende 

des 
Tages, 

z.  Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

. des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Witte-
rungs-

muthma-
ßungen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

1 Petr.Kettenf. 
2 Moses 
3 Dominicus 
4 Aristarch 
5 Oswald 
6 Christi Verkl. 

W 8 
21 
4 

17 
29 
12 

Der Mond geht 

Morgens auf. 

^schein Morgens. 

I.  Venus gebt als 
Morgenstern unt 
i  U. 45 M. Morg. 

auf. 

Kühler 
Regen. 
Regen 

und 
Gewitter. 
Anhalten-

der 
Regen, 

M>t ClMi 
^»Stephan 
OT^Af- Ifaak, Dalmatus 
-OCU* u. Fauftus. 

7Knab.v.Ephes. 
Mark. Eusignius 
Vkl.u.H.J.CHr. 

[3 Hippolytus 
14 Eusebius 
15 Mar.Himelf. 
16 Rochus 
17 Liborianus 
18 Agapetus 

B Von der Zerstörung Jerusalems 
S. 7 tv.S.n.Trm. 24 

M. 8 Ladislaus £ 6 

D. 9 Romanus 18 
M. 10 Laurentius 29 
D. 11 Henriette 11 

F. 12 Clara 23 
S. 13 Hippolytus dE 5 

Neumond, 
dstschein. 

Der Mond geht 

AbendS unter. 

^schein Abends-

Luc. 19/ v. 41. 

8. Mars geht 
y4  Stunden nach 
Mitternacht auf. 

Hundstage 
Sitte. 

II.  Merkurliat 
seine größte östliche 
Ausweichung 27 0  

20'von der Sonne 

mäßige 
Wärme. 

Häufige 
Regen 

bei kühler 
Luft. 

Bedeckt, 
Regen. 

Mart. Dometius 

B.Emiliand.Bk. 

Apost. Matthias 
MArch.Laurent. 
M.Arch.Euplus 
M.Phot.u.Anie. 
V.Maxim.d.Bk. 

G Lue. 19. 
19 Iv.S.n.Trin. 

2OStephanus 

21 Johanna Fr. 
22 Symphorian 
23 Philippus 
24 Bartholom. 
25 Ludwig 

B Vom bußfertl 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

141 t.S.n.Trin 
15 Mar.Himelf. 
16 Philippina 
17 Verena 
18 Helena 
19 Sebaldus 
20 Bernhard 

17 
29 

G.12 
25 

M 8 
22 

^ 7 

A Erstes Viert-

Der Mond geht 

Morgens unter. 

Heiter 
und 

angenehm 

17* 2mt*v geht 
um halb 8 Uhr 

Es wird 
etwas 

Abends unter. wärmer. 
Regen-
güsse/ 

stürmisch. 

Prophet Micha 
Hmfd.hM.Got. 
HBd.Chr.iLarg» 
Pr. u.M.Miron 

MAndr.Etratil 
Prophet Sainuel 

G Luc. 18. 
26 it.S.n.Trin. 
27 Rufinus 
28 Augustinus 
29 Joh. Enth. 
30 Felix 
31 Paulinus 
1 Sept. Aegid. 

b Vom Tauben und Stummen, Marc. 7, v. 31. 

{[schein NachlS. 

,© Vollmond. 
Der Mond geht 

AbendS auf, 

([schein NachtS 

B 21 tü.S.n.Trm. 21 
M. 22 Eleasar 7 
D. 23 Ehrenfried 22 
M. 24 Bartholom. 7 
D. 25 Ludwig 

26 Irenaus 
22 

F. 
25 Ludwig 
26 Irenaus m 6 

S. 27 Gebhard 21 

22. Uranus in 
Ovposttion mit der 
Sonne, geht um 
Mitternacht 25 0  

hoch durch den 
Meridian. 

Ver-
änderlich/ 

kühl. 

Sehr 
heiterer 
Himmel 
bei kalten 
Nächten. 
Veränder-

Apost. Thaddäus 
M. Agathonikus 
Märtyrer Lupus 
AuM-Eutychius 
Rq.dA.Barthol. 
Sfft-nrf- Adrianus und 
vAUVl. Natalia 

Vater Piinenus 

r Marc. 7. 
212. E-.it.Tritt. 
3 Joachim 
4 Rosalia 
5 Urbanus 
6 Zacharias 
7 Clodoaldus 
3 Max. Geb. 

B Vom barmherzigen Samariter/ Luc. 10, v. 23. 
S. 
M. 
D. 
M. 

2813iS.tt.Trin. 
29 Joh. Euch. 
30 Benjamin 
31 Christfried 

G Luc. io. 
M 5 

18 
1 

14 

C Letzt. Viertel 

Der Mond geht 

28. Saturn gcht 
um ^4 u. Abends 

unter. 

licher 
Himmel/ 

mäßig 
warnt, 
bedeckt, 
Regen. 

V-MosesMurin. 
EnthJoh.dTauf 
Rq.d.Fst.Alex.N 
Gürt.d.hM.Got. 

9 t3.S.n.Trln. 
10 Mar. Neun. 
11 Hyaeinthus 
12 Guido 



Obfrmonat.  

cä' 
§ 1 1  

cS -

o «-$ <X» 
s 
(JL 

MondsAus 
und Unter­

gange nach 
mittl. Zeit. 

iL M. 
9 42 

S-10 J3| 
5 ^  ̂ <5L 

j® o 
H. I C£> 
§ 3 <» 4 

i? H 
41? 

„c» 
5 3 

28^ 

7 
7 
7 
8 

E 8 
? 8 
Ä 8 
Z 8 

9 
10 
Ii 

53 
58 
59 
4 
8 

14 ff 
25 § 
43 ^ 
17 
16 
43 

s. 

?; 24H 
? 3 11° 

4 55^ CÖ 

c 
cS* 
£> 
rs 

CÄ 

7 9 
1 16 
7 21^ 
7 3i Z" 
7 471 
8 13 
8 58 

10 3 

Dauer 
der 

Dame-
rung. 

St.M. 
o 51 

51 
50 

5o 

5o 

49 

Sonen-
Auf-
gang. 

U.M. 
4 20 

22 
24 
27 
29 
31 

49 
49 
48 
48 
48 
47 
47 
47 
47 
46 
46 
46 
46 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
44 
44 
44 
44 
44 
44 

33 
36 

38 
40 
42 
45 
47 
49 
52 
54 
5ö 
59 

5 1 
3 
5 
8 

10 
12 
15 
17 
20 
22 
24 
26 
29 

Sonen-
Unter-
gang. 

U. M. 
7 38 

36 
34 
32 
3o 

27 
25 
23 
21 
18 
16 
14 
12 

9 
7 
5 
2 
o 

58 
55 

Aenderung der 
halben 

Tagesdaner 
für ^Zunahme 
der geographi-
schen Breite. 

Stellung der 
mittlem Uhr 
im wahren 
Mittag. 

M.See 
* 3 59 

53 
47 
41 
35 
30 

24 
18 
12 
6 
o 

+ 2 54 
48 
42 
36 
30 
25 
19 
13 
8 

53 
51 
48 
46 
44 
4i 
39 
37 

>34 
32 

30 

* 1 
2 

57 
5i 
46 
40 
35 
29 
24 
18 
13 
7 

U. M. S. 
12 4 39 

28 
17 
6 

3 54 
4i 
28 
15 

I 
46 
31 
16 

I 44 
27 
10 

O 52 
35 
16 

11 59 58 
39 
20 
0 

58 41 
21 

1 
57 4i 

20 
o 

56 39 
18 

Hohe Staats- u,d 
Z\trchenfe|tc. 

6. Christi Verklärung. 
i5. Maria Himmelfahrt. 
22. Krönungsfest Seiner Ma­

jestät,unfersAllergnadigsten 
Herrn und Raisers LTIRG-
£213 PAWLOWITSCH, 
Selbstherrschers aller Reussei., 
u. Seiner Gemahlin, Ihro 
Majestät, der Allergnädig-
sten Frau und Raiserin 
ALEXANDRA FEODO-
RON>NA. 

29. Enthauptung Johannis des 
Propheten und Taufers. 

30. Nameusfest Seiner Raifer-
liehen Hoheit, des Thronfol? 
gers, iLesarewitsch u. Groß-
f ü r s t e n  Z l l e x a n d e r  V i i i  

kolajewitsch; Geburts­
fest Ihro Kaiserlichen Ho­
h e i t ,  d e r  G r o ß f ü r s t i n  O l g a  
L?ikolajewna; Ritterfest 
des Ordens des heil. Alexan-
der LTewsFi, u. Gedachtniß-
fest der Aufhebung der 2.eib-
Eigenschaft in Kurland. 

Die Mlondsphasen. 
8. Neumond, um 6 Uhr 
1 Min. Morg. 

16. Erstes Viertel, um 10 U. 
30 Min. Morg. 

23. Vollmond, um 7 Uhr 
52 Min. Morg. 

29. Letztes Viertel, um 11 U. 
44 Min. Ab. 

®te etftf Columne enthalt die sichtbaren Auf- und Untergänge des Mondmittelpuncts, mit Rücksicht ans dessen horizontale 
Parallare von 5?-'und Refraction von 36', nach mittlerer Mitauer Aeit angesetzt (da die Uliren zu Mitau nach mittlerer 
eonnenjett gehen). Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpu^cts, mit Rücksicht 
auf dle Refraction, tn wahrer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
zelten der Sonne, Dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die fe cb s te Columne giedt an, was eine nach 
mittlerer pett gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. lieber die zweite bis fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von 1828 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 

E2 



S e p t e m b e r .  

k Q 
CO 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Monds-
lamte um 
Mitter­

nacht 
am Ende 

des 
Tages. 

3. Gr. 

MondSgestalte» 
und Zeiten 

des MondlichtS. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Witte-
rungs-

muthma-
ßungen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

D. 
F. 
S. 

1 Aegidius 
2 Rahel. Lea 
3 Eusebius 

3^26 

m 9 
21 

Morgens suft 

Escheln Morgens 

1. Venus geht als 
Morgenstern um 

ZU. 15 M. Morg. 
auf. 

Regen, 
veränder­

lich, 
mäßige 

Archim. Simeon 
M. Mamantus 
B.u.M.Anthem. 

13 Philippus 
i4Kreutz-Erhöh. 
15 Nicotned. M. 

B < 

S. 

M. 

D. 

M. 
D. 
F. 
S. 

Bon den zehr 
4 14,6.11,Tritt 
5 Zacharias 

6 Magnus 

7 Regina 
8 Mar. Geburl 
9 Bruno 
toAlbertina 

Aus 
M 3 

15 

26 

A 8 
20 

dE 2 
14 

'atzigen, Luc 

~ Neumoitd. 
™ Herbstschein. 

Unsichtbare Sonnenfinsterniß. 

Der Mond geh> 

AbendS unter. 

17/ v. 1 

10. Iupiter 
in Conjnncrion 
mit der Sonne. 

I. 

Wärme, 
etwas 

Regen. 

Viel 
Regen. 

Bedeckt. 

Ver-
änderlich. 

Heiter 

( 
Mart. Babylas 
Zachar.u.Elisab. 

Wd.d.Ezg.Mich. 

Mart. Sosontes 
Gcb.d.h.M.Got. 

Minna 
Mart.Minodora 

j Luc. 17. 
1614.S.n.Trm, 
17 Hildegard 

18 Thom.d.Vil. 

19 <£u<tt. Jan. 
20 Eustachius 
21 Ev. Matth. 
22 Mauritius 

B 5 
e: 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Born Mamml 
11 15.S.n.Trin. 
12 Tobias 
13 Amatus 
14 Kreutz-Erhöh. 
15 Hedwig 
16 Jsabella 
17 Latnbert 

>nsdie 
26 

•*k 8 
21 

M 4 
„ !7 
& 1 

15 

che, Matth. 
(schein AbendS. 

H Erstes Viert 

Der Mond gehl 

MorgenS unter» 

6 / V. 24. 
Herbst-Tag. 

n.Nachtgltich?» 
13. Ntars geht 

eine halbe Stunde 
nach Mitternacht 

auf. 

bei kalten 
Nächten. 
Regen, 

veränder-
lich, 

häufiger 
Regen. 

Bedeckter 

C 

Mutt. Theodora 
M. Autonomus 
Wfb.vCH.Temp. 
Erh. d.h. Kreuzes 
gr.Märt.Nieetas 
gr. M.Euphemia 
Mart. Sophia 

- Matth. 6. 
23 lö.S.n.Tnn. 
24 Gerhard 
25 Adolph 
26 Josaphat 
27Cosm,u,Dam. 
28 Wenceslaus 
29 Michael 

B S 

S. 
M. 
D. 

M. 

D. 
F. 
S. 

Bon der Wi 
18 10. (S.n.Trin. 
19 Werner 
20 Susanna 

21 cQuat. E.M. 

22 Mauritius 
23 Joel 
24 Joh. Einpf. 

tftoe ( 
££ 0 

15 
®f 0 

15 

M 0 
15 

M 0 

5ohn zu Na 
<5 schein NachtSi. 

© Vollmond. 
Unsichtbare 11?ond-finfterniß. 

Der Mond gehl 

AbendS auf. 

in, Luc. 7 
18. Iupiter geht 

um 5 lA U. Morg. 
auf. 

22. Merkur hat 
seine größte weftl.  
Ausweichung 17 0 

58' v. der Sonne. 

> V. 1: 

Himmel. 

Viel 

Regen. 

Anhaltend 

bedeckter 

Himmel. 

r. ( 
MW. Emnem'us 
M. Trophimus 
gr.MEustathius 

Apost. Kodratus 

B. u.M.PHokas 
Epf-Joh.d.Tauf. 
«S Thekla 

- Luc. 7. 
30 ib.S.n.Trin» 
1 Oct l̂-F.v.R. 
2 Schutzengelf. 

3 Claudius 

4 Franc, v. Ass. 
5 Placidus 
6 Bruno 

B S 
S. 
M. 
D. 
Ne. 
D. 
F. 

Born Wassers 
25 17.S.ii.Trm, 
26 Justina 
27 Judith 
28 Wenceslaus 
29@r3engI.Mich. 
30 Hieronymus 

üchtig 
14 

27 
A8-10 

23 
M 5 

17 

en, Luc. 14, 
(schein Nachts. 

CLctzt.,Vierlel< 

Der Mond gehl 

v. i. 
25. Saturn geht 
um 7 u. Abends 

unter. 

Bedeckt. 
Heiter 

und kühle 
Luft. 

Regen. 
Veränder-. 

lich. 

C 
Euphr. A.Serg. 
T.d.hA.uEv.Joh 
M. Kallistratus 
Chariten d. Bek. 
Vater Cyriaeus 
B.Gregor vArm. 

7 Luc. 14. 
7 Iv.S.n,Tri«. 
8 Ephraim 
9 Dionysius 

10 Franc. Borg. 
11 Placida 
12 Maximilian 

t 



Herbstmonat.  

0 

5 
tS 

Z 
5' 

MondsAuf-
und Unter-
gange nach 
mittl. Zeit. 

Dauer 
der 

Däine-
rung. 

Sonen-
Auf-
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
Ulbert 

Tagesdauer 
für 1" Zunahme 
der geographi-
schen Breite. 

Stellung der 
mittlem Uhr 
im wahren 
Mittag. 

Hohe Staats- und 
Airchenfeste. 

8. Maria Geburt. 

1 
2 

S » 

<Ä> 

U.M. 
t|il 25 $5 
& — F 

St.M. 
0 43 

43 

U.M. 
5 31 

34 

U. M. 
6 27 

25 

M.See. 
1 2 

Hh 0 56 

U. M, S. 
11 55 58 

37 
16 

14. Kreuzes - Erhöhung. 

26. Fest des heiligen Apostels 
und Evangelisten Johannis 
des Theologen/ 

3 

d 
3 CSfc 

*3 0 5°^ 43 36 23 5o 

U. M, S. 
11 55 58 

37 
16 

14. Kreuzes - Erhöhung. 

26. Fest des heiligen Apostels 
und Evangelisten Johannis 
des Theologen/ 

4 
5 
6 

d 
3 CSfc 

K 2 I4J 
§ 3 34 S 
c» 4 52?" 

43 
43 
43 

38 
40 
43 

20 
18 
16 

45 
39 
34 

54 55 
34 
13 

53 52 
3i 
10 

52 49 

Die Mondsphasen. 

6. Neumond, um 10 Uhr 
20 Min. Ab. 

14. Erstes Viertel, um 11U. 
28 Min. Ab. 

7 
8 
9 

10 

6 II 
6 14 
6 18 
6 24 

a 6 32 I 
ci 6 478 
§ 7 13 F 
^ 8 O 

9 13 
10 47 

43 
43 
43 
43 

46 
48 
5o 
53 

13 
11 
• 8 
6 

28 
23 
17 
12 

54 55 
34 
13 

53 52 
3i 
10 

52 49 

Die Mondsphasen. 

6. Neumond, um 10 Uhr 
20 Min. Ab. 

14. Erstes Viertel, um 11U. 
28 Min. Ab. 

11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 

Ä 
CT r» 3 or 

6 II 
6 14 
6 18 
6 24 

a 6 32 I 
ci 6 478 
§ 7 13 F 
^ 8 O 

9 13 
10 47 

43 
43 
43 
42 
42 
42 
42 

55 
57 

6 0 
2 
5 
7 
9 

4 
1 

5 59 
57 
54 
52 
49 

6 
0 

— 0 5 
11 
16 
21 
26 

28 
7 

51 47 
26 
6 

50 46 
26 

21. Vollmond, um 4 Uhr 
21 Min. Ab. 

28.Letztes Viertel, um 12 U. 
0 Min. Mittags. 

18 
19 
20 
21 

C 0 29 H 
q 2 110 

<§ 3 52H 
<£» 5 35 s* 

42 
42 
42 
42 

12 
14 
16 
19 

47 
45 
42 
40 

31 
37 
42 
48 

7 
49 47 

28 
10 

22 
23 
24 

53 » 

5 30 
5 49 
5 5i 

42 
42 
43 

21 
24 
26 

38 
35 
33 

53 
58 

— 1 3 

48 5i 
33 
15 

25 
26 
27 
28 
29 
30 

f  613 i  
H 6 501 
Z 7 51F 

9 8 
10 36 

43 
43 
43 
43 
43 
43 

28 
31 
33 
35 
38 
40 

31 
28 
26 
23 
21 
19 

9 
14 
20 
25 
31 
37 

47 58 
4i 
25 
9 

46 53 
38 

Die erste Columne enthalt die sichtbaren Auf- und Untergänge des Moudmittelpuncts, mit Rücksicht ans dessen horizontale 
Varallare von 57' und Refraction von 36', nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Sonnenzelt gehen). Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rücksicht 
auf die Refraction, in wahrer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
zeiteu der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebl an, was eine nach 
mittlerer 3ett gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zweite bis fünfte Columne kann 
mau den dem Kalender von ms angehängten astronomischen Aussatz nachsehen. 
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Hohe Staats- und 
Airchenfeste. 

1. Maria Schutz und Fürbitte. 

2. Erndtefest (Kirchenordnung). 

19. Reformationsfest (oder am 
ersten darauf folgenden Sonn­
tag. Kirchenordnung). 

22. Fest des Wunders am Bilde 
der heiligen Mutter Gottes zu 
Kasan. 

Die Mondsphasen. 
6. Neumond, um 4 Uhr 
0 Min. Ab. 

14 Erstes Viertel, um 10 lt. 
33 Min. Morg. 

21. Vollmond, um 2 Uhr 
0 Min. Morg. 

28. Letztes Viertel, um 4 lt. 
23 Min. Morg. 

Die erste Columne enthalt die sichtbaren Ans- und Untergänge des Mvnbmittelpuncts, mit Mücksicht auf dessen horizontale 
Parallare von ST und Refraction von 36', nach mittlerer Mirauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mitan nach mittlerer 
Sonnenzelt gehen). Die dritte und vierte Colnmne den Auf- und Untergang des Sonne,imitrelpnncts, mit RückKcht 
auf die Refraction, in wahrer Zeit. Die fünfte Colnmne dient, um aus den für Mitau berechneten Ans- und UntergangS-
»eiten der Sonne» dieselben für andere Gegenden Aurlands zn finden. Die sechste Colnm»e glebt au, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. liehet die zweite bi» fünfte Columne kann 
mau de« dem Kalender von 1823 angehängte» astronomischen Aufsatz nachsehen. 
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Hohe Staats- und 
Airchenfeste. 

20. Fest der Thronbesteigung 
Seiner Majestät, imfers Als 
lergnädigsten Herrn u. Rai-
fers, NIROLAJ PAN'-
L.OWITSCH, Selbstherr-
ftherö aller Neuffen (für den 
Tag der Thronbesteigung wird 
der 19. November gerechnet). 

21. Maria Opfer. 

Todtenfeier (Sonntag vordem 
1. Advent. Kirchenordnung.) 

Die tNondsphafen. 

5. Neumond, um 9 Uhr 
37 Min. Morg. 

12. Erstes Viertel, um 8 U. 
7 Min. Ab. 

19. Vollmond, um 1 Uhr 
9 Min. Ab. 

27. Letztes Viertel, um Ott; 
31 Min. Ab. 

t die sichtbaren Auf- und Untergänge des Mvndmittelpuncts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
efrattion von z6>, nach mittlerer Mitauer geit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
e dritte und vierte Columne den Auf- uud Untergang des Sonuenmittelpuncts, mit Rücksicht 
ibrer Jeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
kldeu für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Colnmne giebt an, was eine nach 
zr tm Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zweite bis fünfte Columne kann 
>eu 1828 angehängten astronomischen Aussatz nachsehen. 

D 
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Staats- und 
Airchenfeste. 

6. Namensfest Seiner Maje­
stät, unsere Allergnädigsien 
Herrn u. Raisers 
L.AI PAWLOWITS-LH, 
Selbstherrschers aller Neuffen, 
und Fest des heiligen Wunder-
thaters Nikolaus. 

25.^ Geburt Christi, und Ge-
dächtnißfest der Befreiung der 
Russischen Kirche u. des Russi-
schen Reichs vom Einbruch der 
Gallier u. zwanzig mit ihnen 
verbündeter Volkerschaften. 

Vom 23. bis 3i. Weihnachts­
feier. 

Die Mondsphasen. 

Z. Neumond, um 1 Uhr 
58 Min. Morg. 

12. Erstes Viertel, um4U. 
41 Min. Morg. 

19. Vollmond, um 2 Uhr 
10 Min. Morg. 

26 Letztes Viertel, um 9 U. 
6 Min. Ab. 

t die sichtbaren Auf- und Untergänge des Mondmittelpuncts, mit Mücksicht auf dessen borizvntake 
efracrion von 36', nach mittlerer Mitauer Jeit angesetzt (da die Uhren zu Mitan nach mittlerer 
e dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittrlpnncts, mit Rücksicht 
"drer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
wen für andere Gegenden Aurlands zu finden. Die fechste Columne giedt an, was eine nach 
ör tm Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zweite bis fünfte Columne (nun 
von 1828 angehängten astronomischen Aufsatz nachfehen. 

D 2 



Russische Kalender- und Kirchenrechnung 1838. 

Der Sonnenzirkel ist .... 
Die Jahreszifer (ßpyitBAtmie, oder Wochentag des 

Z. Marz oder i. Sept.) 
Die goldne Zahl ist 
Die Grundzahl (ocHOBaHie) 
Die Epaete 
Die Ostergrenze 
Der Kalenderschlüssel (kaiosb rpahiiy,!) 

io. 

5« E. Jest. Donnerstag. 
12. 
15-
6. 
I. April. 
IZ. A. Ljudi. 

den 23. Januar. 
6. Februar. 
7. — 

12. — 
13. — 

— 14. — 
— 1. Marz. 
— 9- — 
— 17. — 

Der Anfang der Fastenliturgie (nocmHaa mpioAt) . * 
Letzter Tag des Fleischessens (M.aconycini) 
Anfang der kleinen Fasten oder der Butterwoche (MacAeHHiia) 
Freitag und Sonnabend der Butterwoche . . . den Ii. u. 
Letzter Tag der Butterwoche (cMponycmt) . den 
Anfang der großen Fasten (BeAHKiü nocml) 
Eudokia fal l t  auf den Donnerstag der 3ten Fastenwoche 
Die 40 Märtyrer fallen auf den Mittwoch ber 4ten Fastenwoche 
Atem fällt auf den Donnerstag der Zten Fastenwoche 
Maria Verkündigung (öAaroBliji^eHi'e ßoroMamepia) fällt auf den 

Freitag der öten Fastenwoche . . . . . —25. 
Palmsonntag (sepGHoe BOCKpeceHie oder BOCKpeceHie Bai«) . — 27. 
Anfang der Marterwoche (cmpacmaa/i hca^aä) . — 28. 
Ostersonntag .  .  .  .  .  .  — 3. 
Georgi fal l t  auf den Sonnabend der 3ten Osterwoche .  .  — 23. 
Das Fest der Wasserweihe (ocBameHieboah,npenoAOBeHie) . — 27• 
Das Fest des Apostels und Evangelisten Johannis fallt auf den Sonn-

tag der öten Osterwoche . . . . . — 8. 
Christ i  Himmelfahrt (BosneceHie FocnoAHe) .  .  .  — 12. — 
Pfingstsonntag (naniBAecflmHH%a, mpoHijiiiHl) achb) . — 22. — 
Sonntag aller Heiligen (Bctxl> cßamMxl)) ... — 29. — 
Anfang von Petri Fasten . . . . . . — 30. — 
Petri Pauli fällt auf einen Mittwoch, und ist das Ende von Petri 

Fasten, welche 4 Wochen und 2 Tage dauern, . . . — 29. Junius. 
Die Fasten der Mutter Gottes dauern bis Moria Himmelfahrt vom 1. bis 15. August. 
Die Fasten vor Weihnachten dauern . . vom 15. November bis 24. Deeemb. 
Weihnachten und Ende der Fasten .... den 25. — 

April. 

Mai. 



Kalender der Juden/ das 5598  ̂und 5599ste Jahr der Welt. 
1838. 

Januar. 

Februar. 

März. 

April. 

Mai. 

Junius. 

Julius. -

August. 

27 

28 

5598. 
Tebeth. 

Schebhat. 

Adar. 

Hat 29 Tage. 
Hat 30 Tage. 
Freudentag. 
Rosch Chhodesch oder Neu-

mondsfest. 
Hat 29 Tage. 
Fasten Esther (verlegt auf den 

i>. Adar, weil der 13. ein 
Sonnabend ist. 

Kleines Purim oder Losungsftst. 
Purim zu Susa. 

Anfang des Kirchenjahrs. 

Nisan^ 

Mr. 
Sivan. 

Tammuz. 

Elul. 

Hat 30 Tage. 
Tekupha Nisan, 6 Stunden 

nach Untergang der Sonne 
zu Jerusalem. 

Großer Sabbath vor Ostern. 
/Anfang des Pesach- oder 
) Osterfestes. 
iEnde des Pesach- oder 
\ Osterfestes. 
Jsare Chag. 
Rosch Chhodesch oder Neu-

mondsftst. 
Hat 29 Tage. 
Lag Beomer oder Schulerfest. 
Hat 30 Tage. 
Pfingsten oder Fest der 

Wochen, u. Gedächtniß-
fest der Gesetzgebung auf 
dem Sinai. Ehemaliges 
Erndtefest. 

Rosch Chhodesch oder Neu-
mondsftst. 

Hat 29 Tage. 
Tekupha Tammuz 13$ Stunde 

nach Untergang der Sonne 
zu Jerusalem. 

Fasten wegen Eroberung Jem-
salemS unter Nebueadnezar 
und Titus. 

Hat 30 Tage. 
Fasten wegen Zerstörung 

des Tempels unter Ne-
bueadnezar und Titus. 

Freudentag. 
Rosch Chodesch od. NeumondSf. 
Hat 29 Tage. 
40 Gebettage. 

1838. 

Septbr. 

Oetober. 

Novemb. 

Deeemb. 

5599. 

Tischri. 

MarchcSvan. 
KiSlcv. 

Tebeth. 

20 

26 

Rosch Haschschanah oder 
Neujahr. Ehemaliges 
Pofaunenftst. 

[Anfang deS bürgerlichen 
sssssten Jahres nach Er-
fchaffung der Welt, welches 
ein gewöhnliches gemeines 
Jahr von 354 Tagen ist, 
und 13 zum Mondeirkel hat.Z 

Fasten wegen der Ermordung 
des Statthalters Gedaljah, 
(verl. auf den 4. Tischri, weil 
der 3. ein Sonnabend ist). 

Versöhnungsabend. 

Versöhnungsfest, lan-
gcr Tag • oder lange 
Nacht. 

Laubhüttenfest. Ehema­
liges Dankftst für beendigte 
Obst- und Weinlese. 

Tekupha Tischri 2 i Stunden 
»ach Untergang der Sonne 
zu Jerusalem. 

Palmcnsest. Großes Hosana. 
Versammlungssest und 

Ende deS Laubhütten-
festes. 

Gefetzfreude. 
Jsare Chag. 
Rosch Chhodesch oder Neu-

mondsfest. 
Hat 29 Tage. 
Hat 30 Tage. 
Tempclweihe durch Judas Mak-

kabäuS. 
Rosch Chhodesch oder Neu-

mondsftst. 
Hat 29 Tage. 
Fasten wegen Belagerung Je-

rusalemS durch Nebueadne­
zar. 

Tekupha Tebeth AI Stunde 
nach Untergang der Sonne 
zu Jerusalem. 

Anmerkung 1. Jeder bürgerlicher Tag der Juden nimmt am Abende des vorhergehenden bürgerliche» Tages der Christen 
seinen Anfang um 6 Uhr nach dem Uhrweiscr zu Jerusalem, oder um s Uhr 12 Minuten 7 Seeunden nach dem 
wahren Uhrweiser zu Mitau. Daher fängt die jüdische Sabbathsfeier an jedem christlichen Freitag Abends um 
die genannte Zeit an, und endigt zu derselben Zeit am Sonnabend. 

Anmerkung 2, Die Tage, welche mit gesperrter Schrift gedruckt sind, werden streng gefeiert. 



Verzeichniß der hohen Staats- und Kirchenfefte, an welchen die Behörden 
und Schulanstalten geschlossen sind. 

Zanuar ». 

6. 
Februar 2. 

11. 

23. 

Marz 25. 

3l. 
April 1. 

2. 
3. 
21. 

Mai 9. 
12. 
2?. 

Juilius 24. 

25, 

29' 
Julius 1. 

August 6, 
i5. 
22, 

Neujahr. Geburlsfest Ihro Raiferli-
c h e n  H o h e i t ,  d e r  G r o ß f ü r s t i n  H e l e n a  
p a r v l o w n a .  
Erscheinung Christi. 
Maria Lichtmeß. 
u. 12. Freitag und Sonnabend in der 
Butterwoche. 
Büß- und Bettag. [Mittwoch nach In-
vocavit. Kirchcnordnnng.Z 
Maria Verkündigung, [Fällt das Fest in 
die Marterwoche, so wird es auf den Palm-
fonutag, fallt es auf einen der beiden Oster-
tage, so wird es auf den Dienstag der Ostcr-
woche verlegt. Kirchenordnung.] 

Gründonnerstag. 
Charfreitag. 
Sonnabend in der Marterwoche, 
bis 9. die Osterwoche. 
Namensfest Ihro Majestät, der Aller-
g n ä d i g s t e n  F r a u  u .  R a i f e r i n  A l e x a n -
dra Feodororvna, und Namensfest 
Ihro Kaiserliche« Hoheit, der Groß­
f ü r s t i n  A l e x a n d r a  N i k o l a j e r v n a .  
Fest des heiligen Wuuderthäters Nikolaus. 
Christi Himmelfahrt, 
it. 23. Pfingst-Sonntag und Montag. 
Fest Johannis des Täufers. [Kirchen-
Ordnung.] 
Geburtsfest Seiner Majestät, unsere 
Allergnädigsten Herrn und Raifers 
NIROLAI PAwLOwIT.S<LH,' 
Selbstherrschers aller Reußen, uud Ge-
burtsfest Ihro Ratierlichen Hoheit, der 
G r o ß f ü r s t i n  A l e x a n d r a  L T i k o l a -
j e rv n a, deren Geburtstag auf den 12. Ju-
uius fällt. 
Fest der heiligen Apostel Petrus u. Paulus. 
Geburtsfest Ihro Majestät, der Aller-
g n ä d i g s t e n  F r a u  u .  K a i s e r i n  A l e x a n -
d r a  F e o d o r o w n a .  
Christi Verklärung. 
Maria Himmelfahrt. 
Krdnungsfest Seiner Majestät, unfers 
Allergnädigsten Herrn und Raifers 
LTIROLAI PAwLOwITSCH, 
Selbstherrschers aller Neuffen, und Sei-
ner Gemahlin, Ihro Majestät, der 
Allergnädigsten Frau und Raiferin 
ALEXANDRA FEODOROWNA. 

August 29. Enthauptung Johannis des Propheten 
und Täufers. 

3o. Namensfest Seiner RaiferlichenHoheit, 
des Thronfolgers, «Lefarewitfch und 
Großfürsten Alexander IT i E 01 <t -
jewitfch; Geburtsfest Ihro Raifer-
l i e h e n  H o h e i t ,  d e r  G r o ß f ü r s t i n  O l g a  
Nikolajewna; Ritterfest des Ordens 
des heiligen Alexander ITervsft, und 
Gedächtnißfest der Aufhebung der Leib-
eigenfchaft in Kurland. 

Septbr. 8. Maria Geburt. 

14. Kreuzes - Erhöhung. 
26. Fest des heiligen Apostels und Evangelisten 

Johannis des Theologen. 

Oktober 1. Moria Schutz und Fürbitte. 

2. Erndtefest. [2fm ersten Sonntag nach 
Michaelis. Kirchenordnung.] 1 

19. Reformationsfest Loder am ersten darauf 
folgenden Sonntag. Kirchenordnung ]. 

22. Fest des Wunders am Bilde der Heilgen 
Mutter Gottes zu Kasan. 

Novbr. 20. Fest der Thronbesteigung Seiner Majestät, 
unfers Allergnädigsten Herrn u. Raifers 
NIROLAI PAwLOwITSiLH, 
Selbstherrschers aller Reusseu [für den 
Tag der Thronbesteigung wird der 19.N0-
vember gerechnet). 

21. Maria Opfer. 

Todtenfeier. [Sonntag vor dem ersten Advent. 
Kirchenordnung.] 

Decbr. 6. Fest des heiligen Wunderthäters Nikolaus; 
und Namensfest Seiner Majestät, unfers 
Allergnädigsten Herrn und Raifers 
NIROLAI PAWL.OWITSCH, 
Selbstherrschers aller Neuffen. 

23. bis 3i. Weihnaehtsfeier. 
25. Geburt Christi, und Erinnerung an die 

Befreiung der Russischen Kirche und des 
Russischen Reichs vom Einbruch der 
Gallier und Zwanzig mit ihnen verbün-
deter Völkerschaften. 

Die Hundstagsferien wie gewöhnlich vom 1. Julius 
bis 1. August. 



Allerhöchstes Russisch-Kaiserliches Haus. 

CT3B<£>A2t3 der Erste, Kaiser 
und Selbstherrscher aller Neuffen, regieren-
der Herzog von Schleswig-Holstein, unser 
Attergnädigster Monarch, geb. 1796 den 
25. Junius. Vermählt mit 

Unserer Allergnädigsten Kaiserin Alexandra 
Feodorowna, gebornen Prinzessin von 
Preußen, geb. 1798 den 1. Julius. 

Deren Kinder: 

Thronfolger, Cesarewitsch und Großfürst 
Alexander CTikolajewitsch, 
geb. 1818 den 17. April. 

Großfürst Ronstantin CTikolaje-
witsch, geb. 1827 den 9. Septem­
ber. 

Großfürst CTikolai CTikolaje-
witsch, geb. 18ZI den 27. Julius. 

Großfürst Michail Nikolaje-
witsch, geb. 1832 den 13. Ok­
tober. 

Großfürstin Maria CTikolajewna, 
geb. 1819 den 6. August. 

Großfürstin Olga CTikolajewna, 
geb. 1322 den 30. August. 

Großfürstin Alexandra CTikola­
jewna, geb. 1325 den 12. Junius. 

Großfürst Michail pawlowitsch, geb. 
1798 den 28. Januar. Vermählt mit der 

Großfürstin Helena pawlowna, gebor-
nen Prinzessin von Würtemberg, geb. 1806 
den 28. December. 

Deren Kinder: 

Großfürstin Maria Michailowna, 
geb. 1825 den 25. Februar. 

Großfürstin Elisabeth Michai-
low na, geb. 1826 den 14. Mai. 

Großfürstin Katharina Michai-
low na, geb. 1827 den 16. August. 

Großfürstin Maria pawlowna, geb. 
1786 den 4. Februar. Vermählt mit 

Seiner Königlichen Hoheit, dem Großherzog 
von Sachsen - Weimar und Eisenach, 
Barl Friedrich, geb. 1783 den 
22. Januar. 

Großfürstin Anna pawlowna, geb. 1795 
den 7. Januar. Vermählt mit 

Seiner Königlichen Hoheit, dem Kronprinzen 
der Niederlande, Wilhelm Friedrich 
Georg Ludwig, geb. 1792 den 25. No­
vember. 



Die vier Jahreszeiten 1838. 

1) Die Frühlings •. Lag - und Nachtgleiche, 
oder der Augenblick, wo die Sonne in den Aequator 
und ms Zeichen des Widders tritt, ist nach hiesiger 
mittlerer Sonnenzeit den gfen Marz a. St. um 
2 Uhr 44 Min. Morgens. Von nun an wirb der 
Tag langer als die Nacht. 

' V ' • 
2) Die Sonnenwende des Sommers, oder der 

Augenblick, wo die Sonne ihre größeste Höhe über 
dem Aequator im Zeichen deS Krebses hat, ist den 
gten Junius a. St. um ii Uhr 45 Min. Abends. 
Dieser Tag ist der längste des Jahres. 

3) Die Herbst-Tag- und Nachtgleiche, oder 
der Augenblick des Wiedereintritts der Sonne in 
den Aequator und ins Zeichen der Wage, ist den 
uten September a. St. um 1 Uhr 34 Min. Nach­
mittags. Von nun an wird der Tag kürzer als die 
Nacht. 

4) Die Sonnenwende des winters, der Augen-
blick der gr'oßesten Tiefe der Sonne unter dem 
Aequator im Zeichen des Steinbocks, und der klein-
sten Mittagshöhe, ist den loten December a. St. 
um 7 Uhr 1 Min. Morgens. Dieser Tag ist der 
kürzeste des Jahres. 

Von den Verfinsterungen im Jahre 1838. 

Im Jahre i838 ereignen sich vier Finsternisse, 
nämlich zwei Sonnenfinsternisse und zwei Mond-
fmstcriiifie. Hier ist nur eine Mondfinsterniß sichtbar. 

1) Eine Sonnenfinsterniß am i3ten März a.St. 
Abends. Sie ist im südlichen Eismeere und im west-
Jüchen Theile von Südamerika sichtbar, und dort 
central und total; hier ist sie unsichtbar. 

2) Eine partiale Mondfinsterniß am sgsten 
März a. St. Frühmorgens, die hier sichtbar ist. 
Nach hiesiger wahrer Zeit fängt diese Finsterniß um 
2 Uhr 5 Minuten Morgens an, uud endigt um 
5 Uhr 0 Min. Morgens, kurz vor Untergang des 
Mondes. Das Mittel der Finsterniß, wo der Mond 
am nördlichen Rande 7 Zoll 16 Minuten partial 
verfinstert erscheint, erfolgt um 3 Uhr 32 Minuten 
wahrer Zeit. 

3) Eine Sonnenfinsterniß am 6ten September 
ä. St. AbendS, welche hier unsichtbar ist, aber in 
Nordamerika, Westindie», in einem Theil von Süd-
amerika und im westlichen Asien gesehen wird, und 
dort central und ringförmig erscheint. 

4) Eine partiale Mondfinsterniß am 21 sten 
September a. St. Abends, welche in Nenholland 
und Asien gesehen wird, hier aber unsichtbar ist, 
weil sie kurz vor dem Aufgange des Mondes endigt. 

Texte für Kurland im Jahre 1838. 

B u ß t a g .  

Vormittags: i. B. Mos. 4 , 7 .  Ist es nicht also? 

— — herrsche über sie. 

Nachmittags: Röm. 7, 20-23. So ich aber thue, 

in meinen Gliedern. 

E r n d t e f e s t .  

Vormittags: Pf. i3, 6. Ich hoffe aber darauf, 

wohl an mir thut. 

Nachmittags: Ps. 108, 4, und 5. Ich will dir 

danken; die Wolken gehen. 

\ 

Todtenfeier. 

Vormittags:. Ps. io3, i5 -18, Ein Mensch ist 

in seinem Leben — — daß sie darnach 

thun. 

Nachmittags: Jacobi 4, i3-i5. Wohlan, die 

ihr nun saget: — — wollen wir dies oder 

das thun. 



Beitrag zur Geschichte der Ueberschwemmung der Stadt Mitau 
im Jahre 1837. 

Berichte der von Seiner 'Excellenz, dem Kurlandischen Herrn Civilgouvernenr, 
wirklichen Staatsräth und Ritter von Brevem niedergesetzten städtischen" 

Versorgungskommission an Hochdenselben. 
i. 

Als am Sten d. M. der Eisgang des Aa- und Drixe-
flusseS mehr als gewöhnliche Gefahr drohete, trugen 
Ew. Excellenz mir mündlich auf, eine Kommission 
im Mitauschen Magistrate zu bilden, damit bei ent-
stehender Bedrangniß die notleidenden Einwohner der 
Hülfe nicht entbehrte». Diesem Auftrage gemäß habe 
ich nun an demselben Tage eine Kommission konstituirt, 
welche unter meinem Vorsitze aus dem Herrn Ober-
landvogt Tod leben, aus den Herren Stadtälter« 
leuten Lang und Thürbächcr, aus den Herren 
Stadtältesten Block, Wilcke, Reinbold und 

Räch als besteht. Gleichzeitig ließ ich auch an 
demselben Tage den gesummten Stadtältesten-Stuhl 
konvociren, um dessen Mitwirkung in der bevorstehen-
den allgemeinen Roth in Anspruch zu nehmen. 

Nach gepflogenerBerathung wurden folgende Maaß-
»ehmungen beschlossen und sofort in Ausführung ge­
bracht: 

1) Die Aufsicht an jedem Ausgange der Stadt wurde 
zweien Stadtältesten anvertraut, welche beson-
ders dahin instruirt worden, alle diejenigen Maaß-
regeln in Anwendung zu bringen, welche die 
Rettung von Personen und Individuen der in 
ihrem Bereiche liegenden Stadttheile und Vor­
städte bezwecken. 

2) Hiernächst wurde eine Anzahl Quartiere ermittelt, 
in welche diejenigen Personen untergebracht wer-
den konnten, welche des anwachsenden Wasser-
standes wegen in ihren eigenen, bereits über­
schwemmten und dem Untergänge ausgesetzte» 
Wohnungen nicht mehr ausbauen, konnten. 

3) Allen Bäckern der Stadt wurde aufgegeben, für 
Rechnung des Stadtärariums soviel Brod als 

immer möglich zu backen, damit es der Versor­
gungskommission nicht an Mitteln gebreche, die 
Notleidenden zu unterstützen. 

4) An jedem Morgen und an jedem Nachmittage 
wurden an jedem Thor« der Stadt Boote aus-
gerüstet und unter die Leitung von Stadtältesten 
gestellt, welche den von dem Wasser umflossenen 
Wohnungen Hülfe und Nahrungsmittel brachte», 
u»d die Bewohner derjenigen, welchen Gefahr 
drohte, einnahmen, in die Stadt führten und in 
für sie eingerichteten Wohnungen unterbrachten. 

5) Für alle Thore wurden sofort Floßfuhren eingerich-
tet, welche die Verbindung der zwar von Wasser 
umgebenen, jedoch noch bewohnbaren Quartiere 
mit der Stadt unterhielten und die A»stheilu»g 
der Lebensmittel an die Bedrängten erleichterte», 

6) DaS Stadtärarium wurde angewiesen, alle er-
forderlichen Geldmittel herzugeben, um das Un-
terkommen der Geretteten, so wie deren Sub-

sistenj, sicher zu stelle». 

Die Wassmwth ist bis jetzt zu einer Höhe gestiege», 
dere» die ältesten Ei»woh»er sich »icht zu erinnern ver­
mögen. Die Stadt bilvet nur noch eine Insel in 
einem Meere. Die See-, Doblensche, Swehthössche, 
Katholische und Wallstraße stehe» größtenteils unter 
Wasser, die Brücke, welche die Kommunikation nach 
dem Schlosse bildet, wird trotz ihrer Höhe von dem 
Drircstromc überfluthet. Die große Straße steht bis 
zum Marktplatze unter Wasser, und letzterer selbst ist 
bereits an einem Theile überschwemmt. 

Die Bcdräng»iß der Stadt Mitau, besonders der­
jenigen, welche die Vorstädte bewohnen, ist außer-
ordentlich. Das Wasser hat die unter» Stockwerke 
überschwemmt und ist bis an die Dachstühle hinan-

E 



gestiegen. Die Bewohner haben sich unter die Dacher 
geflüchtet, und aus den Dachluken flehen sie um Hülfe 
und Nahrungsmittel, jedoch hartnäckig verweigernd, 
ihr Eigenthum zu verlassen, dessen Untergang den 
ihrigen bedingt. 

Unter diesen Umständen ist die Kommission Tag und 
Nacht besorgt, den Unglücklichen Hülfe zu bringen. 
Bei Tagesanbruch gehen Beamte aus, um allent-
halben Nahrungsmittel zu vertheilen, wo selbige er-
forderlich sind, und bei sinkender Nacht werden noch 
Expeditionen ausgerüstet, um diejenigen zu cmpfan-
gen und in Sicherheit zu bringen, welche ihr Schicksal 
uicht der Nacht und dem drohenden, immer gefähr-
licher anwachsenden Elemente anzuvertrauen wagen. 

Bis jetzt ist »och kein Menschenleben untergegangen. 
Der Eifer der Helfenden gleicht der Statthaftigkeit 
und Ausdauer der Bedrängten. Viele Bürger haben 
der Stadtbeh'orde ihre Dienste eifrig angeboten und 
sind bereitwillig angenommen worden. Ich muß mir 
vorbehalten, Ew. Excellenz diejenigen namhaft zu 
machen, die sich in diesem allgemeinen Wetteifer der 
Hülfeleistung, Großmuth und Selbstaufopferung aus­
gezeichnet. — 

Die am heutigen Morgen ausgerüsteten Expeditio-
nen sind zurückgekehrt. Der Umkreis, den sie zu 
Wasser umfahren, beträgt von den befchifften Gren-
zen der Annenpforte bis zu dem erreichten Stadtgute 

Jemahlen 2 — 3 Meilen. Ueberall haben sie Hülfe, 
Lebensmittel, Trost hingebracht und mit dem Au-
beuche des morgenden Tages werden sie ihr Werk von 
Neuem beginnen. — 

Unter diesen Umständen darf ich hoffen, daß alle dieje-
»igen Mittel in Wirksamkeit gesetzt worden, die mensch-

liche Voraussicht zu treffen u»d menschliche Barmher­
zigkeit zu erreichen vermag, und ich wage hinzuzufügen, 
daß die Bewohner Mitau's in dem Eifer, den sie 
gezeigt, nicht erkalten werden, da von allen Seiten 
Anerbietungen von Opfern, Hülfe, Mitteln, dieser 
Kommission gemacht werde». Allein wie groß auch 
die Bereitwilligkeit scy, »ie wird sie den Verlust aus-
gleichen, welchen das unerbittliche Element durch 
Vernichtung so vielen Eigenthums bereits geursacht, j 

und welchen der von Stunde zu Stunde anwachsende 
Wasserstand noch bedroht. 

Schließlich erlaube ich mir in gerechter und freudi-
ger Anerkennung fremden Verdienstes diesem Berichte 
noch die Anzeige hinzuzufügen, daß alle die erwähn-
ten Maaßregeln in Gemeinschaft mit dem Mitauschen 
Herrn Polizeymeister, Obrist von Friede, verabredet 
uild ausgeführt worden, daß die unermüdliche Thätig-
feit des Herrn Polizeimeisters uns ein glänzendes Bei-
spiel zur Nacheiferung gegeben, und daß die Ausdauer 
aller ihm untergeordneten Beamten eine um so größere 
Anerkennung verdient, als dieselben sich tiicht wie die 
von der städtischen Behörde verwandten, Dienste lei-
stenden Personen, in ihren Dienstverrichtungen ablösen 
konnten, und daher nicht allein mit den unausgesetzten 
Anstrengungen der Art und Weise, wie unter den ob-
waltenden Umständen nur Hülfe geschafft werden kann, 
sondern auch mit eigener körperlicher Ermattung zu 
kämpfen und solche zu überwinden hatten. — 

Mitau, den 7ten April 1837. 

II. 

Unterm 7ten d. M. habe ich Ew. Excellenz über die-
jenigen Maaßregeln Bericht erstattet, welche bei der 
eingetretenen Wassernoth von der Versorgungskom­
mission getroffen worden, theilS um die von dem Was-
ser zu sehr bedrängten Einwohner nach der Stadt zu 
bringe», und hier in für sie ermittelten Quartieren 
zu bergen und zu versorgen, theils um diejenigen 
Einwohner, welche zum Schutze ihres Eigenthums 
bis zum letzten Augenblicke ausdauer» wollten, mit 
Lebensmitteln zu versehen. — 

Am 7ten d. M. war das Wasser fortwährend im 
Steige» begriffen und erreichte den höchsten Stand 
am 8te» des Morgens um 5 Uhr, wo es die Seestraße 
bis zum Pastorate der reformirten Kirche, den Markt­
platz, wo das Bassin an der Einfahrtstelle übergetre-
ten, die Schloßstraße bis zun« Marktplatze, die Katho-
lische Straße bis zum ehemaligen Vicegouverneurs-

Hause, die Swehthöfsche Straße bis zur Müllerher-
berge an der Ecke der Paulstraße, so wie die Eingänge 



der Grünhofschen und Doblenschen Straße und sammt-
liche um die Stadt laufende Kommunikationswege über-
fluthcte. Die niedrig belegenen Vorstädte, besonders 
die vor dem Seethore belegenen Hauser, waren bis zu 
den ober» Stockwerken und Dachstühlen unter Wasser 
gesetzt und das ganze Weichbild der Stadt in einem 
Umfange von mehrern Meilen konnte nur zii Boote 
befahren werden. Ein Theil deS in den Vorstädten 
und den entfernter belegenen einzelnen Gehöften und 
Gesinden befindlichen Nutzviehes ist ertrunken, der grö­
ßere Theil jedoch auf die Böden und höheren Zimmer 
der Häuser gerettet worden, obschon auch hier Futter-
maugel den nur verspäteten Untergang vorbereitet. 

Wie ich bereits berichtet, waren für alle bedrohte 
Punkte mehrere Stadtbeamte», denen auf ihr Auer-
bieten noch andere Bürger zugesellt worden, designirt, 
um auf den für sie bereit gehaltenen Booten überall 
in dem ihnen angewiesenen Bezirke Lebensmittel hin-
zubringen, und die Einwohner aus den Gefahr dro-
henden Gebäuden nach der Stadt überzuführen. 

Am 7 feit versahen diesen Dienst: 
bei der kleinen Pforte die Herren Stadtältesten 

T o d e  u n d  L a m b e r t ,  
bei der Annenpforte der Herr Rathsherr G ün-

t h e r  u n d  S t a d t ä l t e s t e r  S c h e y m a n n ,  
bei der Schleuse, auf dem Damm und an der 

D o b l e n s c h e n  P f o r t e  d i e  B ü r g e r  S c h m ö l l i n g  
u n d  G ü n t h e r ,  

bei der Seepforte die Herren Stadtältesten Löh-
n e r t ,  S c h m i d t  u n d  K r ö g e r .  

Die Herren, Kreisgerichtsfekretaire B la e se und 
Stadtältester Block, hatten den Auftrag, bis zu den» 
sieben Werste entlegenen Stadtgute Zemahlen vor-
zudringen, und auf ihrem Wege sich nach dem Schick-
sale der Bewohner, der einzelnen Höschen und Häuser 
zu erkundigen, Lebensmittel dort zu verabreichen, wo 
bereits Mangel eingetreten, und diejenigen Personen 
aufzunehmen, denen die überschwemmten und den 
Einsturz drohenden Wohnungen keinen sichern Ausent-
Haltsort mehr gewahrten. Obschon der Versuch , auf 
diesem Wege vorzudringen, bereits am 6ten d. M. 

gemacht worden, hatte derselbe doch keinen Erftlg 

gehabt, weil die durch das fortwährende Steigen des 
Wassers verursachten reißenden Strömungen das Wei-
tergehen der Boote trotz aller Anstrengung vereitelten. 
Am ?ten gelang es jedoch den beiden genannten Be-
amten alle Hindernisse zu besiegen nnd in die meisten 
Wohnungen die nöthige Hülfe zu reichen, auch zwei 
Frauen mit sieben Kindern aus ihren unsicheren Be-
hausungen in das Boot aufzunehmen und nach der 

Stadt zurückzuführen, woselbst sie nach einer sechs-
stündigen Abwesenheit wiederum anlangten. Jndeß 
war es ihnen der anhaltend starken Strömung wegen 
nicht möglich geworden, aus dem Rückwege einem 

überschwemmten Gesinde, aus dessen Dachöffnung sie 
angerufen worden, den verheißenen Beistand zu ge-
w ä h r e n ,  a l l e i n  d e r  u n e r s c h r o c k e n e  S t a d t ä l t e s t e  B l o c k  
leistete bei feiner Nachhausckunft das Versprechen, mit 
dem Anbruche des folgenden Tages feinen Weg zurück-
zukehren, um dem an ihn ergangenen Aufrufe Folge 
zu leiste» und seine ertheilte Zusage zu lösen. Wirk-
lich hat auch Herr Block am 8ten d.M. dieses sein 
Verspreche» gehalten, jedoch nicht allein die Personen 
dieses Gesindes nach der Stadt geführt, sonder» an 
demselben Tage seine Reise zum zweitenmale nach die-
ser entlegenen Gegend, namentlich nach dem, nahe 
am Drixeslusse auf einer niedrigen Stelle liegenden 
Stadthöfschen Lieze-Gesinde angetreten und auch hier 
sehr beuöthigte Lebensmittel hingeführt und den Muth 
der Einwohner zur ferneren Ausdauer aufgerichtet. 

Der Herr Stadtältester Hönisch er und Buch-
bindermeister Zeyffert hatten den Auftrag, vom 
Seethore aus links den Strich der dort liegenden Höf-
chen bis in die Stadtheide zu besuchen, und auch in 
diese zahlreichen jedoch isolirten und übermäßig über-
schwemmten Wohnungen Nahrungsmittel und die Ver-
heißung fernerer Fürsorge zu führen. 
In den bedrohte» Straßen der Stadt selbst waren 

unterdessen theils auf Flössen, theils auf hohen Post-
w a g e n ,  d i e  H e r r e n ,  R a t h s h e r r  T o d l e b e n ,  B u c h -
bindermeister Jung, Gürtlermeister Rettig und 
mehrere andere mit der Ausübung derselben Pstichten 
beschäftigt, brachten de» Darbenden Unterhalt, führ-
ten die in Gefahr Befindlichen in sichere für sie bereit 
gehaltene Wohnungen. 

E2 



Der Armenvorsteher Zicß war »ach den: jenseits 

des Platoneflusses belegenen Arnienhause Rom hin-

übergeschisst imb versorgte nicht allein die dasigen Zlr-

nie», sondern anch die Bewohner der nahcbelegeiie», 

von Nahruiigsniittcln entblößten Hauser. 

Alle diese beauftragten Beamte» und Persouc» kehr-

ten erst bei einbrechender Dunkelheit von der Ausfüh-

rung der ihnen überwiesenen Auftrage, welche sie mit 

der menschenfreundlichsten Bereitwilligkeit überuomnien 

und mit der unermüdlichste» Gewissenhaftigkeit aus-

geführt, zurück, uud für die Nacht waren auf dem 

Rathhause stetS designirte Beamte gewärtig, jedem 

an sie ergehenden Aufruf zu entsprechen. 

Am Sten war der Dienst an den Pforten anvertraut: 

bei der kleinen Pforte bis zum Flossenkruge den 

Herren Kiesling und Herrmann, 

bei der Annenpforte den Herren Scheymann 

und Günther, 
bei der Schleuse, an dem Doblenschen Thore, 

auf dem Damm bis zur Damniwächterei, 
d e n  H e r r e n  G ü n t h e r  u n d  S c h m b l l i n g ,  

b e i  d e r  S e t p f o r t e  d e n  H e r r e n  L d h n e r t ,  
S c h m i d t  u n d  K r ö g e r .  

Dem Herrn Lambert wurde in der Stadt die 
ganz und tief überschwemmte Wallstraße, dem Herrn 
Stadtältesten Wieck die ebenfalls größtentheils über-
schwemmte Marienstraße, die überdies voll niedriger 
Häuser, übergeben. 

Die Stadtältesten Herren Löhnert uud Kröger 
wurde», unter Begleitung des Herrn Oberhofgerichts-
advokaten Friede, nachdem Stadtgute Mehsit ge­
sandt, besuchten alle in der traurigsten Verfassung 
befindliche Gesinde desselben, und kehrten nach einer 
angreifenden und langen Tagesarbeit erst spat am 
Abend zurück, wobei ich nicht unterlassen kann, nach 
dem abgelegten Jeugniß der genannten Herren, die Rast-
l o s i g k e i t  i h r e r  B o o k f ü h r e r  E v e r t s  u n d  B u k e n a n s k y ,  
und die seltene Uneigennützigkeit des erstere», welcher 
jede Belohnung von sich abgelehnt, in dem Bewußtseyu 
der Theiluahme an dem wohlthätigen Werke reichlichen 
Ersatz findend, besonders hervorzuheben. 

In der Versorgungskommissw» selbst waren der Herr 
Rathsherr Tod leben, die Herren Stadtälterleute 

L a n g  u n d  T h ü r b ä c h e r ,  d i e  H e r r e n  S t a d t ä l t e s t e n  
W i e n k e ,  R ä c h  a l s ,  L a m b e r t ,  S t o l z e r ,  W i e c k ,  
d i e  H e r r e n  S c h w o l l m a n n ,  R e t t i g ,  H ä r d e r ,  
Riediger und viele Andere »»ermüdet thätig, die 
unaufhörlich eintretende» einzelnen Kommiss» in den 
verschiedenen Stadttheilen und vor den Thoren, die sich 
ununterbrochen folgten und das komplieirte Werk der 
Hülfeleistung und Versorgung ergänzten, ins Werk zu 
setzen; so wie nicht minder die verschiedenen Quartiere, 
in welchen dre Geretteten und Geflüchteten unterge-
bracht worden, zu übersehen und mit dem Unentbehr-
lichen zu versorgen; — wobei ihnen der wohlthätige 
Sinn der Mitotischen Einwohner, der viele von den 
Bedürftigen mit warmen Speisen und selbst mit Klei-
dungsstücken versah, zur Seite stand. 

Die steigende Fluth hatte es nothwendig gemacht, 
die in den beiden vor dem Annenthvre belegenen Ar­
menhäusern befindlichen Armen nach der Stadt zu 
bringen. Mit rastloser Fürsorge und Thätigkeit wurde 
die Translokation von 197 Personen von dem Armen-

V o r s t e h e r  I i e ß  b e w e r k s t e l l i g t ,  u n d  H e r r  v o n  R o o p  
bewilligte zu deren Aufnahme gerne das an der See-
straße belegene Roopsche Haus, wo sie neben der 
von der Versorgungskommission gewährten Verpfie-
gung noch reichlichere Versorgung von Seiten des 
Frauenvereins fanden. 

In dem Lokale des lett. Pastorats waren i i3 Personen, 
in dem Gensdarmenstalle . ... 60 — 

bei Herrn Boitmann .... 21 — 

in der Schenke des Michelson • 3o — 
b e i  d e n  K a ü s l e u t e u  F a d e j e w  .  .  3 i  —  
b e i  d e m  G o u v e r n e m e n t s f i s k a l  M a c -

z e w s k y  . . . . . . . .  8  —  
bei Buchbindermeister Ieyffert . 14 — 

in dein Keller des Zehrschen Hauses 39 — 
i n  d e r  B u t t  s c h e u  H e r b e r g e  . . .  3 2  —  

auf der Poststation ...... 21 — 

bei dem Oberlehrer E «gel mann . 10 — 

bei Böhmer ....... 10 — 

bei Block ........ 8 — 
bei Kammerherrn v. Offenberg . 18 — 

in dem Rvopschen Hause . . . 197 — 

612 Personen, 



untergebracht worden, und die Zahl derselbe!» wuchs 
noch immer an. Die Zahl der vor den Thoren in ihren 
Wohnungen Verbliebenen, denen alle Nahrungsmittel 
ausgegangen oder durch das Wasser hinweggeführt und 
verdorben worden, betragt weit über iooo Seelen. 

Von dem Rathhause aus sind 

am 6ten d.M. 1199 i£> Brod 

am 7ten — 2234 — 

am Lten — 3949 — 

vertheilt worden, in welche Quantität diejenige An-
zahl von Broden nicht eingerechnet ist, welche von 
den verschiedenen Stadtbeamten diesseitiger Anweisung 
zufolge bei den Bäckern direkt entnommen worden und 

die aufgeführte Zahl beträchtlich erhöht. 

Außerdem hat eine gleichzeitige Vertheiluug von 
Heringen, und in selteneren Fällen, wo die gesun-
kenen, durch gefahrvolle Lage erschöpften Körperkräfte 
ei erforderten, eine Verkeilung von Branntwein statt-

gefunden. 

Diese Maaßregeln haben bisher den Erfolg gehabt, 
daß der plötzlich hereingebrochenen schreckenvollen Roth 
gesteuert,, das Elend gemildert und zum Ertragen des 
unvermeidlichen Unglücks Kraft eingeflößt worden; 
jedoch nicht diese Anordnungen an und für sich sind 
es, die einen solchen Erfolg hervorgebracht, sondern 
der hohe moralische Antrieb aller Personen, welche 
in dem obbezeichneten Wirkungskreise verwandt wor-
den, der entflammte Eifer, Werke der WohltHätigkeit 
zu errichten und das Beispiel des edelsten Gemein-
s i n n e s  z u  g e b e n ,  k o n n t e  a l l e i n  d e n  v o r g e s e t z t e n  Z w e c k  
in dem Grade erreichen, in welchem er wirklich er-
reicht worden» 

Als am Sten d. M. der Wasserstand seinen Kulmina-
tionspunkt erreicht zu haben schien, und von des Mor-
gens 5 Uhr bis zum späten Abend in demselben Höhe-
stand blieb, und hierdurch wenigstens der Steigerung 
des Schreckens Einhalt geschah, hielt ich es für noth-
wendig, für die Nacht eine Bootwache zu organisireu, 
welche das in den Vorstädten belegene Eigenthum na-
mentlich in den verlassenen Hauseen zu schützen im 
Stande wäre. 

In der Nacht vom 8ten auf den gfen hat auch ein 
Wachboot vor dem Seethore unausgesetzt alle Punkte 
befahren, welche der Sicherstellung bedurften,. und 
der Nitausche Herr Polizeymister, welcher diese Maaß-
regel nicht allein aus das Bereitwilligste unterstützte, 
sondern auch für die andern Stadttheile ähnliche Für-
sorge traf, hatte mehrere Polizeioffizianten zur diesseiti-
gen Disposition gestellt, welche die dieserhalb beauftrag-
teu städtischen Beamten begleiteten und unterstützten.. 

Auch habe ich es für »othwendig gehalten, in dieser 
Zeit, wo die Zufuhr der Lebensmittel von Außen theils 
abgeschnitten, jedenfalls aber spärlich ist, den Markt 
streng beaufsichtigen zu lassen, damit von Einzelnen 
aus der allgemeinen Noth kein wucherischer Vvrtheil 
gezogen werde. Diese Aufsicht hat der Herr Aelter-
mann Boit lnann, dem an jedem Tage zwei jüngere 
Bürger beigesellt worden, übernommen. — 

Die Resultate des heutigen Tages, die fernere» 
Ergebnisse der getroffenen Anordnungen, werde ich 
Ew. Excellenz morgen zu berichten nicht ermangeln. 

Mitau, den gten April 1837, 

* * 

An 

d e «  M i t a  » s s c h e  n  B ü r g e r m e i s t e r  

Herrn von Zuccalmaglio. 

Von dem £)je Berichte vom ?ten und gteii, die 
Kurlandischen _ m , 

Civilgouoeriieur. Ew.Wohlgeboren mir über die Rejul-
M U a u  t ä t e  d e r  B e m ü h u n g e n  d e r  u n t e r  I h r e m  

den 10. April ISN. Vorsitz konstituirten Versorgungskom-
A'o.Tesi. Mission abgestattet haben, entsprechen 
' ' * ganz meinen Erwartungen. 

Als ich Ihnen den Auftrag ertheilte, diese Kom-
Mission zu organisiren, in derselben das Präsidium 
einzunehmen und im Verein mit dem Mitaufchen Poli-
zeimeister sich die möglichste Rettung und Versorgung 
der von der Wasserfluth betroffenen Einwohner der 
Stadt zu unterziehe», hatte ich zum Voraus die Ue-
berzeugung, daß der Edelsinn der Mitaufchen Bürger-

schaff, der sich schon so oft in Fällen der Gefahr aufs 
Lobenswerteste dargethan, sich auch gegenwärtig in 
seinem ganzen Umfange entfalten und unter Ihrer uiu-



sichtigen Leitung die segensreichsten Folgen herbeiführen 
werbe. — Diese meine Erwartungen sehe ich zu mei-
ner unaussprechlichen Genugthuung aufs Vollkom-

menste erfüllt« 
Mit gerührten! Herzen ersehe ich aus ihrem Berichte, 

daß die Versorgungskommission ihre lobcnöwerthe und 
gewiß von einem jeden Menschenfreunde innig auer-
kannte Werkthatigkeit nicht allein auf die Rettung und 
Verpflegung der in ihren Wohnungen überflutheten 
Individuen beschrankt, sondern auch auf die auf dem 
ganzen Umfang der auf dem bedeutenden Weichbilde der 
Stadt wohnenden Individuen ausgedehnt hat, ohne die 
Gefahren zu befürchten, die bei der Rettung der 
Unglücklichen, oder bei Zuführung der Alimente an 
diejenigen Bedrängten, die es gewünscht haben, ihre 
überflutheten Wohnungen bis auf den letzten Augen-
blick nicht zu verlassen, ihren edelsinnigen Unterneh-
mungen droheten. — Obgleich nun diese Hingebung 
der menschenfreundlichen Manner, die sich dem ge-
fahrvollen Rettungsgeschaft so willig unterzogen, ihren 
schönen Lohn nur im eigenen Bewußtseyn erfüllter 
frommer Christenpflicht finden kann; — so werde ich 
dennoch nicht ermangeln, die Namen dieser braven 
Manner zur höchsten Kenntniß zu bringen. — 

Mögen daher die Glieder der Kommission, so wie 
Sie, Herr Bürgermeister, fortfah-ren, Ihre ganze 
Hingebung der noch immer fortdauernden Wasser-
noth bei* Bedrängten zu wibmen, und überzeugt scyn, 
daß die allgemeine Anerkennung Ihrer so still, so ge-
regelt und so segensreich fortwaltenden hochherzigen 
Sorgfalt von jedem Menschenfreunde und von der 
Obrigkeit in ihrem ganzen Umfange aufrichtig aner-
kannt werben wirb. — 

Civilgouverneur C. v. Brevern. 
Kanzelleidirektor I. de la Croix. 

III. 

Das zur Versorgung und Hülfeleistung der durch 
die Wassernoth Bedrängten organisirte System hat 
sich immer regelmäßiger entfaltet. 

Am 9ten d. M. versahen den Dienst: 
bei der Annenpforte bie Herren Günther und 

S ch e y m a n n, 
bei der kleinen Pforte bie Herren Kiesling und 

H e r r  m a n n ,  

bei ber Doblenschen Pforte, bei ber Schleuse und 
a u f  d e m  D a m m  d i e  H e r r e n  S c h m ö l l i n g  
und Günther, welchen noch zur bessern Be-
anfsichtigung der Floßfahrt an der Schleußt 
der jüngere Bürger Herr Seegebrock zu-
georbnet worben. 

Bei ber Seepforte, vor deren Thoren die meiste 
Gefahr vorhanden und die mannichfaltigste Dienst-
leistung erforderlich war, hatte der Herr Stabtalteste 

Schmibt bie Aufsicht unb Versorgung ber zunächst 
in ber Vorstabt belegenen Hauser. 

Die Herren Hönischer unb Zeyffert befuhren 
alle nach ber linken Seite hin liegenben Höfchen bis 
in bie Stabtheibe. 

Die Herren Block und Blaese hatten die Rich-
tung nach Zemahlen, besuchten das dicht an dem 
Flusse belegene und hart bedrängte Lieze- Gesinde, so 
wie alle nach dieser Seite befinblichen Wohnungen. 

Die Herren Löhnert unb Kröger versorgten 
sammtliche Gesinbe bes Stabtgutes Mehsit, bie ihrer 
niebrigen Lage am Schwehtflusse wegen stark über­
schwemmt waren, wie denn überhaupt nach dieser 
Seite hin Alles unter Wasser stand. 

Herr Lambert brachte den entferntesten Einzel-
Wohnungen, durch die Stadtheide bis zum Schweht-
flusse hin, Nahrungsmittel. 
In der Stadt wurden die überschwemmten Straßen 

von be» Herren Lainbert, Rettig unb R i e b i g e r 

Hausweise besucht unb überall, wo Hülfe nöthig war, 
solche ertheilt. 

Am roten b. M. war ber Dienst an ben Pforten 
denselben Personen, wie an bem vorhergehend»: Tage, 
übertragen worben, welche denselben auch trotz der gro-
ßen damit verbundenen Anstrengungen wieder bereit-
willig übernahmen. Es erwies sich nämlich sofort die 
Nützlichkeit, denselben Mannern immer denselben Distrikt 
zu überweisen, damit die bezweckte Fürsorge burch schnell 
erlangte Lokalkenntniß möglichst erleichtert werbe. 



Auch den uten d. M. wurde daher dieselbe Anord­
nung befolgt und dieselben Manner erfüllten die bereits 

ausgeübten Pflichten mit unermüdlicher Tätigkeit auch 

an diesem Tage. 

Als am roten d. M. durch die getroffenen Maaß-

nehmungen alle durch die hohen Gewässer in Noth 
Gerathenen nun ermittelt und einem Jeden der nach 
seiner Lage erforderliche Beistand gewährt worden, 
schien es an der Zeit, sofort darauf Bedacht zu neh-
men, das durch die Fluth fortgeschwemmte Krons-

und Privateigenthum aufzusuchen, zu organisiren, und 

dessen Bergung sicher zu stellen. 

Zu diesem Ende wurden in der Frühe des Morgens 
vom roten d. M. sechs Boote ausgerüstet, mit den 
Röthigen Strickseilen, Tauen:c. versehen, unter die 

A u f s i c h t  d e r  H e r r e n ,  S t a d t a l t e r m a n n  T h ü r b a c h e r ,  
B l o c k ,  S c h w o l l m a n n  u n d  d e r  z w e i  B r ü d e r  S t o l -
Her gestellt und beauftragt, den ganzen Strich unter-
halb des Flusses, von dem Seethore an bis Zemahlen, 
durch den Sweht- und Stadtwald nach dem Griven-
kruge auf der Doblenschen Straße rückkehrend, zu 
befahren, bei jeder Wohnung und in jedem Gehöfte 
alles angeschwemmte Eigenthum, sey es nun der 
Krone, der Stadt oder Privatpersonen gehörig, zu 
konsigniren und unter die Bewachung und Verantwor­
tung der Hausbesitzer oder Gesindswirthe zn stellen, 
unb die vorlaufigen Maaßregeln zu dessen Bergung 

zu treffen. 

Diese Maaßregel verschaffte bereits an demselben 
Tage dem Rathsherrn Günther und dem Maurer-
meister Wolewiz, welche eine betrachtliche und 
werthvolle Quantität Baubalken eingebüßt und solche 
schon, verloren gegeben, den größten Theil ihres Ei-
genthums zurück; — außerdem wurden viele zu dem 
Kron-Floßholzrechen gehörigen Balken konsignirt, um 
solche, sobald nur immer möglich, nach der Stadt zu-
rückschaffen zu können. Dies zu bewerkstelligen und 
hierdurch sowohl der Krone werthvolle Effekten als 
auch der Stadt Mitau die Möglichkeit zu erhalten, 
daß durch die diesjährige Flößung ber fortgeschwemmte 
Holzvorrath ersetzt werden könne, würbe am i iten 
d. M. Herr Schwollmann delegirt, unl bei den­

jenigen an der Aa belegenen Gesinden, ber welchen 
ein großer Theil der Rechenbalken durch die Fluth an­
getrieben worden, die Vorbereitungsmaaßregeln zum 
Transporte derselben zu treffen» Gleichzeitig machte 
ich dem stellvertretenden Kurlandischen Herrn Ober-
forstmeister zc. v. Brinckman n die schriftliche An-
zeige über die konsignirten Rechenbalken, und fügte 
das Anerbieten hinzu, durch Stadtbeamte und eine 
hinlängliche Anzahl von Booten die Rechenbalken hie-
her transportiren zu wollen, wann derselbe einen Be-
amten des Oberforstamts beizuordnen belieben werde» 

Der stellvertretende Herr Oberforstmeister hat mir hier-
auf erwiedert, wie er dies Anerbieten mit Freuden 

acceptire, auch den Holzschreiber Klein zu meiner 

desfallsigen Disposition stelle» 

Am i2ten sind nun die Herren Block, Blaese, 
Schwollmann und Klein, nachdem schon am 
Abend des Ilten die nöthigen Taue und Anker in die 

hiezu bezeichneten an der Aa belegenen Gesinde voran-
gesandt worden, auf der hinlänglichen Anzahl von 
Booten abgegangen, um den Transport des Rechens, 
der jedoch mehrere Tage, sowohl der mellenweiten 
Entfernung der Orte wegen, wo die Balken hingetrie-
ben, als auch wegen der durch den eingetretenen star-
ken Südwind veranlaßten heftigeren Strömung an-

dauern muß, zu leiten» 

Unterdessen fing das Wasser, welches am 8ten Mor­
gens 5 Uhr seinen höchsten Stand erreicht hatte, nach 
einer zwölfstündigen Schwankung an, allmahlig, je-
doch immer sehr unbedeutend, zu fallen» Der höchste 
Wasserstand hatte 17 Fuß über den niedrigen Som-
merwasserstand und circa 7 Fuß über die Höhe der 
gewöhnlichen Frühjahrüberschwemmungen betragen» 

Am Abend des uten d. M. war das Wasser im 

Ganzen, von seinem höchsten Punkte ab erst um 2 Fuß 
9 Zoll gefallen, vom 11 teil d. M. Abends 10 Uhr bis 
zum i2ten Morgens 7 Uhr betrug der Fall 5 % Zoll.. 
Vom i2ten d. M. Morgens 7 Uhr bis zum Abende 

9 Uhr ist es abermals um 10 Zoll gefallen, so daß um 
diese Zeit der gegenwartige Wasserstand die gewöhn-

lichen Frühjahrüberschwemmungen noch um 2. Fuß 

11 Zoll überschreitet» 



Neben der Zerstörung des Eigenthums, welche die 
Fluth angerichtet, sind auch fast alle Kommunikatio­
nen unterbrechen, namentlich auf den meisten Straßen 
die Brücken weggeschwemmt worden. Dies war auch 
der Fall mit der Brücke bei dem Stadtarmenhause 
Rom, welche die Verbindung auf der Poststraße nach 
Litthauen unterhalt, die sofort herzustellen die Auf-
merksamkeit Ew. ErccllenZ unausgesetzt beschäftigte. 

Obgleich diese Brücke gar nicht in dem Stadtterrito-
rium liegt, und mithin deren Bau und Reparatur nicht 
zu den Verpflichtungen der Stadt gehört, war die 
Stadt doch gerne bereit, die Absichten Ew. Exzellenz 
möglichst schnell zu verwirklichen, und am uten d. M. 
wurde dieserhalb in der Frühe des Morgens der Herr 
Oberlandvogt Tod leben beauftragt, die nöthige 
Anzahl Zimmerleute und Arbeiter anzunehmen, nach 
Rom überzuschiffen und die Brücke wiederum in fahr-
baren Zustand zu setzeu. Der gedachte Herr Ober-
landvogt hat diesen Auftrag mit unermüdlicher An­
strengung ausgerichtet und nach zwölsstkmdiger müh-
seliger Arbeit war die Brücke wieder dergestalt her-
gerichtet, daß sie mit Equipagen befahren werden kann. 
Bei dieser Gelegenheit war es auch, wo der Herr Ober-
landvogt dem durchreisenden Fürsten Lubecki Erlaucht, 
welcher mit schweren Equipagen auf überschwemmten 
und durchweichten Wiesen stecken geblieben war, zum 
Weiterkommen durch persönliche Anordnung und Bei­

hülfe seiner Leute wesentliche Dienste leistete. 

Außerdem wurden noch immer an jedem Tage ein-

zelne Kommissa vollführt, theils um sich nach bedräng-
ten Gegenden zu begeben, theils um die vielen einzel-
nen Maaßnehmungen zur Hülseleistung und Bergung 
von Eigenthum in Vollzug zu setzen. In deren eifri-
ger und pünktlicher Erfüllung zeichnete sich der Stadt-
älteste, Herr Lambert sen., so wie dessen Bruder, 
Herr Lambert jun., welcher letztere auch bei der 
Reparatur der Romschen Brücke seine Dienste rastlos 
verwandt, besonders aus. 

Die Versorgung der in die Stadt und besondere 
Wohnungen Aufgenommenen fand in der bereits frü-
her berichteten Art statt. Die Anzahl derselben hat 
sich noch nicht vermindert, und es dürfte selbst nützlich 

seyn, das zu schnelle Zurückkehren in die vom Wasser 
überschwemmt gewesenen Wohnungen zu verhindern, 
um unausbleiblichen Krankheiten vorzubeugen. 

Vertheilt wurden 

am gfen d. M. SySy M Brod 
am loten — 5624 — 
am uten — 5004 — 

am 12 ten — 3484 — 
»lebst einer angemessenen Anzahl von Heringen, und 
in selteneren Fallen auch Branntwein. Aus der ab-
nehmenden Quantität der vertheilten Pfundzahl wer-
den Ew. Excellenz zu ersehen geruhen, daß mit dem 
Falle des Wassers sogleich die nothwendige Beschran-
kung eingetreten, mit der Rücksicht auf die öffentliche 
Noth auch nie die Rücksicht auf die Hinlanglichkeit der 
Stadtmitte! aus den Augen gelassen worden. Nichts 
desto weniger glaube ich, daß keiner der wahrhaft 
Nothleidenden wirklich vergessen fey, indem überall 
billige Erwägung auf die augenblicklichen Verhaltnisse 
genommen, wie denn auch in den Nothtagen der in 

dem Schlosse befindlichen 40 Mann starken Militair-
wache zu verschiedenen Malen der nothwendige Bedarf 
an Lebensmitteln zugesandt worden. 

Außer dieser Brodvertheilung hat auch eine Ver-
theilung von Suppen, Fleisch und Gemüse stattgefun-
den, welche von mehreren Familien dieser Stadt be-
reitet und zur Verkeilung anher geschickt worden; 

bei der für die Bekenner der griechisch-russischen Kirche 
gegenwärtig bestehenden Fastenzeit haben die Einwoh-
ner russischer Nation unter die 80 geretteten hülfs-
bedürstigen Glaubensgenossen die geeigneten Fasten-

speisen aus eignem Antriebe christlich frommer Gesin-
mnig vertheilt« 

Zu diesen Spenden für die der Unterstützung Be-
dürftigen sind mir von vielen Privatpersonell Geld-
mittel eingehandigt worden, um solche zum Besten 
der Nothleidenden zu verwenden. Auch eine Knrlan-
b i s c h e  R i t t e r s c h a f t s c o m i t e  h a t  z u  d e m s e l b e n  Z w e c k e  
Namens der Kurlandischen Ritterschaft zweihundert 
Rubel Silbermünze zur Disposition des Magistrats 
gestellt, auf solche edle Weise die Anhänglichkeit bethä-
tigend, welche der Adel immer für diese Stadt wohl­



wollend geäußert und letzterer die Pflicht ber dankbar­

sten Gegenseitigkeit auferlegt. 

Diese Mittel, welche freiwillig und auS innerer Er-
regung angeboten und dargebracht worben, werden 
uns, hoffe ich, in den Stand setzen, weiter-als an 
die gegenwärtige Noth zu denken. Denn diese wird 
dauernde Hebel hinterlassen. Die bei dem Zurücktreten 
des Wassers entstehenden Ausdünstungen und die nach-
gebliebene Feuchtigkeit der überschwemmten Wohnun-
gen müssen Krankheiten zur Folge haben, die ihren 
Heerd aller Wahrscheinlichkeit nach vorzugsweise in 
jenen Wohnungen aufschlagen werden. Vorbeugungs-

maaßregeln scheinen deshalb räthlich und ich habe mich 
mit dem Herrn Inspektor der Kurländischen Mediana!-

behörde in schriftliche Relation gesetzt, um ihn zu einem 
Gutachten zu veranlassen, welches die dieserhalb nö-
fhigen Maaßnehmungen sowohl vorbeugend als auch 
für den Fall der wirklich eintretenden Gefahr bezeich-
net; dann wird ein zurückgelegter Theil jener Mittel 

uns befähigen, das Fortschreiten der Krankheiten zu 

hemmen und den Vermögenlosen ärztliche Pflege an-

gedeihen zu lassen. — 

Indem ich über alles Vorstehende Ew. Excellenz 

pflichtschuldigen Bericht erstatte, kann ich nicht um­
hin zu wiederholen, daß der Eifer aller zu den ver-
sckiedenen beschwerlichen Dienstleistungen verwandten 
Stadtbeamten und Bürger sich stets gleich geblie-
ben, daß der anfänglichen Aufopferung sich die Aus­
dauer zugesellt und namentlich die Herren Oberland-
v o g t  T v d l e b e n ,  S t a d t ä l t e r m a n n  T h ü r b ä c h e r ,  
d i e  S t a d t a l t e s t e n  L a m b e r t  s e r u ,  B l o c k ,  L ö h n e r t ,  

S c h m i d t ,  S c h e y m a n n ,  H ö n i s c h e r ,  Z e y f f e r t ,  
Kröger, letzterer ein mehr als scchzigjähriger Mann, 
der sich freudig den weitesten Fahrten nach den Stadt-
Höschen Gesinden unterzogen, Zieß, alle ihnen ge-
gebenen Aufträge mit unerschütterlicher Treue und 
sürsorgender Thätigkeit ins Werk gerichtet, daß 
ebenw die Herren Stadtältermann Lang, Stadt­
ä l t e s t e n  W i e n c k e  u n d  R a c h a l s ,  d i e  H e r r e n  R e t -
t i g ,  L a m b e r t  j u n . z  C .  S c h w o l l m a n n ,  T o d e ,  
Gebrüder Stolzer in der Besorgung der mannig­
fachen Verkommenheiten wie in der Verwaltung der 

innern Ockonomif und 1ki der Äerlheilung der Löbens-

mittel bis zur Erschöpfung unermüdlich gewesen, daß 
viele andere Bürger, brave und edelgesinnte Männer, 

ihre bereitwilligste Beihülfe gewährt, und namentlich 

unausgesetzt den nächtlichen Dienst im Stadthause 
und auf den bei der Annenpforte und bei der See-

Pforte allnächtlich ausgesetzten Wachbooten mit pünkt-
lichster Gewissenhaftigkeit vollzogen, so wie daß der 
Kämmereibnchhalter Rauch, vom frühen Morgen bis 
zum späten Abend gleich rastlos, die Rechnungsfüh-
rung der Kommission besorgt, und daß alle diese Män­
ner in dem ihnen eröffneten huldvollen Auftrage, wel-
chen Ew.Excellenz unterm ivten d.M. sub No. 265r. 

an mich erlassen, und welche eine eben so schmeichel-
hafte wie tiefgefühlte und rührende Anerkennung des 
allgemeinen Eifers enthalt, den beredten Dank ihrer 

nächsten und verehrtesten Obrigkeit als den schönsten 
Lohn ihrer Handlungen erblickt haben. 

Mitau, den i2ten April i83y. 

IV. 

Nachdem die durch die Wassernoth herbeigeführte 
verhängnißvolle Zeit gegenwärtig verstrichen, und die 
niedergesetzte Versorgungskommission das Ziel ihrer 
Thätigkeit erreicht, unterlasse ich nicht, Ew. Excellenz 
mit Beziehung auf meinen letzten Bericht vom i2ten 
d. M. das Schlußresultat zu unterlegen. 

Mit der Brodvertheilung ist nach Maaßgabe deS 
Bedürfnisses fortgefahren worden, 

so daß am i3ten d. M. noch 1945 ife 
am 14reu . . . . 2808, -

a m  i Z t e n  u .  l ö t e n  .  2 i 3 i  -
a m  l y t e n  u .  i 8 t e n  .  5 6 2 t  -
am igten bis 2isten 1281 -

vertheilt wurden, wobei ich bemerke, daß die einfalli-
gen Osterfeiertage, welche die Bedürftigen verhinderten, 
durch eigene Arbeit etwas selbst zu erwerben, eine 
Verlängerung der Unterstützung unumgänglich not­
wendig machten. 
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Im Ganzen sind aber wahrend der ganzen Zeit der 
Wassernoth verausgabt worden 40000 iE) Vrod, 
von welchen noch ein kleiner Vorrath vorhan» 
den, und welche einen Geldwerth betragen 
von circa ..•.••• 600 R»— K. S. 

DieKosten für Salz, Heringe und 
Branntwein, welche vertheilt. 
worden, belaufen sich auf . 146 - 3o| -

An die bei allen Thoren angenom-
menen Bootsführer und Boots-
leute, mit Einrechnung des Ge-
brauchs ihrer Boote, wurde als 
Lohn verausgabt . . . . 110 s 33 -

An die Arbeiter bei den an den 

Thoren eingerichteten Floßfah-
ren wurde als Lohn verausgabt 2.7 - 65 -

An die Groß- und Klemfuhrleute 
für den Gebrauch von Wagen 

während der Wasserzeit . • 73 - 97$ -
Für Nagel, Stricke u. f. w., über-

Haupt zur Bergung des ange-

schwemmten Eigenthums, na-

mentlich des Krön-Floßholz-
r e c h e n s  . . . . . . .  6 3  -  7 Z  -

Zur Reparatur der Brücke bei Rom 
w u r d e n  v e r w a n d t  . . . .  2 2 - 1 6  -

so daß die Gesammtausgabe bis jetzt 
die Summe von . » . . 1044 R. $6 K» S. 

erreicht hat. 
Von dieser Summe ist der größere Thei-l zur Unter-

pützung der Hülfsbedürftigen, sowohl derjenigen, 
welche in ihren überschwemmten Wohnungen ausharr-
ten, als auch derjenigen, welche ihre Behausungen 
verlassen und nach der Stadt übergeführt werden muß-
ten, verwandt worden. Die höchste Zahl der letzteren 

hat sich nach meinem Berichte vom 9ten d. M. auf 
612 Personen belaufen; jedoch sind unter dieser Zahl 
nur diejenigen begriffen, welche zur Kenntniß der Ver-
sorgungskommisswn gekommen und von dieser Hilfe­
leistung erhalten. Gewiß ist es, daß außerdem noch 
eine beträchtliche Zahl Geflüchteter in Privatwohnun­
gen bei befreundeten oder wohlwollenden Mitbürgern 
Aufnahme und selbst Versorgung gefunden. Gegen­

wartig, d. h» am 22sten d. M., befinden sich noch in 
den diesseits angewiesenen Quartieren 88 Personen, 
und zwar 

im Gensdarmenstall . . 3j Personen, 
im Annenpastorate ... 42 — 

bei Michelson am Markte . 6 — 

bei Fadejew in der Poststraße 3  — 

88 Personen. 
welche größtentheils der ärmsten Klasse angehörig, 
ihre entlegenen ganz überschwemmt gewesenen Mieth-
lokale noch nicht beziehen können. 

Außer der auf Anordnung der Stadt stattgehabten 
Vertheilung von Brod, Heringen, Branntwein und 

Salz hat, wie ich auch schon berichtet, in den schlim-
men Nothtagen eine gleichzeitige Austheilung nähr-
hafter Suppen statt gefunden, deren von vielen 
Familien der Stadt, namentlich von den Familien: 
G r a f  P a h l e n ,  T o d l e b e n ,  K o S l o w s k i ,  R e i -
chel, Reyher und mehrern andern an die Verfor-
gungßkommission gesandt wurden, so daß vom Rath-
Haufe aus circa 3ooo Portionen ausgegeben worden, 

unter denen jedoch die in dem Roopschen Hause und 
in dem Annenpastorate befindlichen und taglich von 
d e n  F a m i l i e n  v .  S c h o p p i n g  u n d  v .  D e r s c h a u  
mit Suppen versorgten 3OO Personen nicht einbe­
griffen sind. 
In Folge der in meinem Berichte vom 12ten d. M. 

getroffenen Anordnung zur Bergung des Krons-Floß-
holzxechens sind bereits 148 zu demselben gehörige 
Balken anher geschafft und an das Kronsoberforstamt 
abgeliefert worden. Der Transport von noch andern 
5o aufgefundenen Balken, welche durch die Fluth bis 
in das Livlandische Gouvernement entführt worden, 
ist bereits bedungen und muß in diesen Tagen hier ein-

treffen, so daß von Seiten der Stadt Alles geschehen 
ist, damit die diesjährige Flößung nicht unterbleibe 
und hierdurch eine, gerade die ärmere Klasse am inei-
sten drückende Hobznoth vermindert werde. Bei Aus-
führung der desfallsigen Anordnungen sind von den 
bozn beauftragten Männern alle Hindernisse der Natur 
und eigener andauernder Anstrengung überwunden wor-
den; nur der Amtmann des Privatgutes Meyhof, Na-

mens Becker, hat sich den so redlichen und eifrige»' 



Bemühungen des Herrn C. Schwollmann, wel-
cher die aufgefundene Rudfenbrücke bei einem Mey-

hosschen Gesinde in das ablaufende Wasser bringen 
lassen wollen, widersetzen zu müssen geglaubt, und 
hierdurch, nachdem er auch verweigert, von der dem 
Herrn Schwvllmann zur Vollziehung feines Auf-
trags mitgegebenen Legitimation Einsicht zu nehmen, 
an den Tag gelegt, wie wenig er die drangvolle Zeit 
und die gebieterischen Umstände, die er kleinlicher 

Rechthaberei tmd engherziger Formalität aufgeopfert, 
zu würdigen wisse. 

Ueber.den Wechsel des Wasserstandes Habe ich bis 
zu der Zeit, daß die Gewässer in die gewöhnliche hohe 
Frühjahrfluth zurudfgcfehrt, Ew. Excellenz dreimal 

täglich berichtet und darf ich mich daher hier auf 
diese Berichte beziehen. Nachdem in der Stadt und 
den Vorstädte»! das Wasser wiederum verlaufen, und 
die meisten der geflüchteten Bewohner in ihre Behau-
sungen zurückgekehrt, schien es erforderlich, dieselben 
auf die Gefahr aufmerksam zu machen, welche der 
Aufenthalt in feuchten Quartieren voll modriger Aus-

dünstung nach sich ziehen muß, -und ihnen anzu-. 
empfehlen, sowohl durch fortwährenden Luftzug die 
Trocknung zu beschleunigen., als auch durch Verle­
gung der Schlafstätten in die oberen Zimmer oder 
unter die Dachböden das Emathmen schädlicher Dünste 
in der Nacht zu vermeiden. Hier konnten obrigkeit-
liche Anordnungen in der Form von Befehlen wenig 
fruchten und hätten nicht nur belästiget sondern auch 
geringen Erfolg gehabt. Deshalb hielt ich es für 
rathsam, für den Bezirk jeder Pforte mehrere Stadt-
älteste zu bestimmen, welche alle früher überschwemmt 
gewesenen Wohnungen besuchen, und deren Bewohner 
freundschaftlich und auf dem Wege wohlgemeinten Ra-
fhes bestimmen sollten, nach Maaßgabe der Lokalität 
das Angemessene zur Erhaltung ihrer Gesundheit zu 
beobachten. 

Bereitwillig übernahmen die Herren Stadtältesten 
B ö h m e r ,  L a m b e r t ,  R ä c h  a l s ,  N e i n b o l d ,  
S c h e y m a n n ,  H ä r t u n g ,  S t o l z e r ,  L ö h n e r t ,  
Tode, Hönisch er und Schmidt diesen Auftrag, 
so daß die beiden erstem! die Bezirke der kleinen Pforte, 
die drei folgenden die der Annenpforte, die beiden näch- | 

sten die des Damms, die beiden sodann folgenden die 

der Doblenschen Pforte und die beiden letzten die der 
Seepforte bis hiezu täglich besuchten., und den Ein-
wohnern eindringliche Vorstellungen rücksichtlich aller 
auf ihren Gefundheitzustaud bezüglichen Maaßnehmun-
gen machten. Diefe Anordnung und die Art ihrer 

Ausführung hat, da sie Theilnahme und Fürsorge 
an d<ü Tag legte, ihren guten Eindruck nicht ver­

fehlt, und meist überall ist den Stadtältesten das Ver-
sprechen gutwilliger Folgsamkeit gegeben worden. Bei 
dieser Gelegenheit sollten die Stadtältesten auch ermit­
teln, ob nicht hier und da Krankheiten ausgebrochen 
und ob es den Kranken nicht an Pflege und ärztlicher 
Hülfe gebreche, damit sodann für die Bedürftigen auch 
in dieser Hinsicht Fürsorge eintreten könne. Denn von 
den milden, zur diesseitigen Disposition gestellten Bei-
tragen, die bis jetzt auf 873 Rub, 97% Kop. S.M. 
angewachsen, ist ein Theil zurückgelegt, um nach dem 
Rathe des Herrn Inspektors der Kurländischen Media-
nalbehörde Dr. Reinfeld für den Nothfall ein tem-
poräres Hospital einrichten und in selbigem die erfor-
derliche Pflege und Arznei gewähren zu können. Bis 
jetzt haben nur drei Kranke die diesseitige Hülfe in An-

fpruch genommen und sind nach dem Annenpastorate 
gebracht. 

Die theils aus dem Stadtärarium abgelassenen, 
theils aus freiwilligen Beiträgen eingeflossenen Sum-
men sind gewissenhaft verwaltet worden und werden 
eben so gewissenhaft noch verwandt werden, worüber 
die ihrer Zeit vorzustellenden Rechnungen den näheren 
Nachweis liefern müssen. Zwar ist die trübe augen­
blickliche Noth überwunden, und der Einzelne mag 
in der Hoffnung einer besseren Zukunft, in der Unter-
stützung wohlwollender Mitbürger und in der Fürsorge 
der Obrigkeit einen Ersatz finden; anders verhält es 
sich jedoch mit den Verpflichtungen des Stadtära-
riums, deren Größe jetzt erst sichtbar wird, nachdem 
so viele Zerstörung im Einzelnen ermessen und her-

gestellt werden soll. Die nach dem Schlosse hinführende 
Brücke allein fordert zu ihrer Instandsetzung große 
Summen, die Grievenbrücke soll neu gebaut werden 
und verlangt eine Dammanlage, welche die Mittel der 

Stadt ohnehin überschreitet und derselben nicht wohl 
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zugemuthet werden kann, da sie zum Nutzen allgemei-
ner Kommunikation dienet. Die Brücken der See-
und kleinen Pforte sind ganz neu von Stein zu er-
bauen; die Anlage neuer steinerner Buden auf dem 
Markte wird projektirt und soll in diesem Jahre ,ohne 
besonderen Nutzen, ausgeführt werden. Die Zusam­
menstellung aller dieser Lasten und Verpflichtungen 
u n d  d e r  S u m m e n  d e r  h i e r d u r c h  e n t s t e h e n d e n  K o s t e n  
erheischt ernstliche Betrachtungen; und ich nehme mir 
die Freiheit, die Aufmerksamkeit Ew. Excellenz auf 
dieselben zu lenken, und Ihrem höheren Ermessen an-
heim zu stellen, ob es nicht zweckmäßig wäre, diese 
verschiedenartigen Obliegenheiten vereint in Erwägung 
zu ziehen, mit derselben die Mittel der Stadt zu ver-
gleichen und sodann zu bestimmen, was von denselben 
in Ausführung gebracht und was auf die Zukunft ver-
schoben werden könne, damit nicht durch die isolirte 
Ausführung einzelner Plane das bloß Nützliche dem 
dringend Nothwendige» vorgezogen, die weise Be-
schrankung aber, welche die Gegenwart auf Kosten der 
Ankunft zu bedenken, und durch augenblicklichen unge-
niessenen Aufwand die regelmäßige allmahlige und zu 

viel größern Resultaten führende Entfaltung der Kräfte 
zu lähmen verschmäht, ganzlich bei Seite gesetzt werde. 

Indem ich diesen Bericht schließe, welcher zugleich 
die Endresultate der Bemühungen der VersorgungS-
komnlijsion enthalt, darf ich nochmals die Verdienste 
preisen, welche die von mir namhaft gemachten Man-
ner in dieser Zeit öffentlichen allgemerneincn Ungemachs 
sich in edler Uneigennützigkeit und patriotischem Ge» 
meinsinne um ihre heimgesuchten Mitbürger erwarben, 
wobei ich denn auch im Allgemeinen der unausgesetzten 
Bemühungen der Beamten des Mitaufchen Polizeiam-
t e s ,  i n s b e s o n d e r e  a b e r  d e s  Q u a r t i e r a u s s e h e r s  M e i e r  
gedenken muß, welcher den Dienst an der Seepforte 
hatte und dessen rastloser Thätigkeit es nur zuzuschrei-
be» ist, wenn die Versorgungskommission immer in 
den Stand gesetzt war, von dieser gefahrvollsten Stelle 
aus zu jeder Zeit Hülfe und Lebensmittel zu versenden. 
Das eifrige und jedes Lob verdienende Benehmen die-
ses Mannes zu verschweigen, wäre ein Unrecht gewe-
sen, dessen ich mich in dieser Angelegenheit gegen 
Ew. Excellenz nicht schuldig machen durfte. 

Mitau, den aaste« April iSSy. 

A n z e i g e  

der ankommenden Posten bey dem Kurlandischen Gouvernements-Postkomptoir zu Mitau 
bey gutem Wege. 

Die schwere Post aus St. Petersburg Montags 
und Frey tags Morgens. 

Die leichte Post aus St. Petersburg Montags und 
FreytagS Abends. 

Die Ertrapost aus St. Petersburg Montags und 
Freytags um Mitternacht. 

Die Post aus dem Auslande Sonnabends, Montags 
nnd Donnerstags Abends. 

Die Post aus Wilna Dienstags, Sonnabends und 
Sonntags 'Morgens. 

Die Post aus Schaulen Dienstags und FreytagS 
Morgens. 

Die Post aus Memel, Polangen, Libau, Windau, 
Goldingen. Schrunden und Frauenburg Dienstags und 
FreytagS Morgens. 

Die Post auS Tuckum unb BauSke Sonntags und 
Donnerstags Abends. 

Die Briefe aus Jakobstadt und Friedrichstadt gehe« 
mit den Posten aus St. Petersburg ein. 

Zeit der Annahme der Korrespondenz bey dem Kurlandischen Gouvernements - Postkomptoir 
zu Mitau. 

Montags und Donnerstags, Vormittags von 7 bis 
12 Uhr, Baarschaften, Dokumente, rekommandirte 
Briese und Werthpackchen nach dem ganzen Reiche. 

Zu eben derselben Zeit die Privat- und Krons-
korrespondenz nach St. Petersburg, Riga und den 

nördlichen Gouvernements, nach Jakobstadt und Frke-
drichstadt. 

Nach dem Auslande, Kurland, Lithauen und den 
westlichen Gouvernements Montags und FreytagS 
Vormittags von 7 bis 12 Uhr. 

Der Mitausche Wochenfuhrmann fahrt 
n a c h  R i g a :  S o n n t a g s  u n d  M i t t w o c h s  u m  4  U h r  N a c h m i t t a g s ,  u n d  k o m m t  D i e n s t a g s  u n d  F r e y t a g S  r e t o u r ,  
nach Libau: Freytags um 12 Uhr Mittags, und kommt Donnerstags Nachmittags retour. 



T a x e  ,  -
für das Kurlandische Gouvernement, znr Erhebung des Postporto: 

für Briefe vom Loth und für Sendungen vom Pfund. 

Nach denGouvernements u. Provinzen: 
Nach dem Armenischen. 

- - Archangelschen 
- - Astrachanschen 
- - Bessarabien. 
- - Bialostok 
- - Wilnaschen . 
- - Witepökischen 
- - Wolodimirschen . 
- - Wologdaschen 
- - Wolhynischen 
- - Woroneschschen . 
- - Wjatkaschen. 
- - Grodnoschm 
- - Gruiten 
- - JekaterinoSlawschen 
- • Jeniseischen . 
- - Lande der Donischen Kosaken (Tscher-

kask) 
- - Jrkutskisch . 
- - Kaukasten 
- - Kasanschen . ' . 
- - Kalugaschen. 
- - Kamenez-Podolschen 
- - Kicwschen . 
- - Kostromschen 
- - Kurlandischen 
« - Kurskischen . 
« » Lieflandischen 
- - Minskischen. 

Porto 

Kop. 
100 
80 
96 
70 
40 
30 
40 
70 
60 
60 
70 
90 
40 
98 
70 

100 

90 
100 

94 
90 
60 
60 

60 

70 

70 
so 

40 

Nach den Gouvernements u. Provinzen: 
Nach dem Mohilewschcn 

- - MoSkanschen 
- - Nischegorodschen • 
« -- Nowgorodschen . 
- - Olonezschcn . 
- - OmSkischen . 
- - Orlowschen . 
- - Orenburgschen 
- - Pensaschen . 
- - Permschen . 
- - Poltawschen 
- - Pleskauschen 
- - Riasanschen 
- - St. Petersburgschen 
- - Saratowschen 
- - EimbirSkischen 
- - SlobodSko-Ukrainschen 
- - Smolenskischen . 
- - Taurischen . 
- - Tambowschen 
- - Twerschen . 
- - Tobolskischen 

- TomSkischen 
- - Tulaschen . . 
- Cbersonschen 
- - Tscheriuqowschen. 
- - Esthlandischen 
- - Jakutskischen 
- - IaroSlawschen 

Für Briefe und Sendungen aus einer Stadt in die andre des Kurlandischen Gouvernements 
seyn welche sie wolle, ist das Postporto mit 20 Kop. per Loth für Briefe und per Pfund für Send 

Port». 

Kop. 
40 

60 
So 
40 

60 
100 
60 

96 
90 
98 
7o 
3o  
70 

40 

94 
90 
70 
40 
90 
80 
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100 
IOO 
60 

80 

50 
30 

100 
Co 

efbtf, die Distance möge 
ngen bestimmt. 

Das Postporto für auslandische Briefe ist ohne die geringste Abänderung nach den früheren Taxen zu erheben. 

| Porto. 
Nach den Gouvernements des Großherzogthums Finnland. 

Nach dem Abo-Bierneborgschen (in selbigem die Städte: Abo, Bierneborg, Winkel, Kastelbolm, Nodendahl, 
Niustadt, Raumo, Tammerfors, Ekkerö) 60 

Nach dem Wafafchen (in selbigem die Städte: Wasa, Hamlckarleby, KaSkö, Christinenstadt, Laukas, Niukarleby 
und Jakobstadr) gQ 

Nach dem Wiborgschen (in selbigem die Städte: Wiborg, WilmanSstrand, Keksholm, Serdobol und Friedrichsham) 40 
Nach dem Kiumenogorskifchen (in selbigem die Städte: Heunola, Borgo, Lowisa, Swartholm und St. Michel) Co 
Nach dem Niulando- TawasthuSfchen (in selbigem die Städte: HdsingforS, Gangeus, Eknes, Karis, Sweaborg 

und Tawasthus) , 60 
Nach dem Cawolax-Karelschen (in selbigem die Städte: Kuopiu, Jorois, Niuschlot und Tochmojarwi) . . 60 
Nach dem Uleaborg-Kajanschen (in selbigem die Städte: Uleaborg, Bragestadt, Kajana und Tornco) . . 7o 

Das Original hat unterzeichnet: 

Oberverwalter deS Post-Departements, Fürst Alexander Golizyn. 

Beglaubigt: Direetor des Post-Departements, Nikolai Julkow 6k y. 
Richtig: Scctions-Vorsteher Jermolajew. 

Den »7sten Juny 1830. in fidem: I. de la Croix, Secrx. 



J a h r m ä r k t e ,  
welche in den Russisch-Kaiserlichen Herzogtümern Kur­
land und Semgalleil, wie auch in verschiedenen Stad-

ten der angranzenden Länder, gehalten werden. 

^lt-Abgulden, den 15. Oktober. — Altborn, im Ueberlautz-
schen Kirchspiel, 1. auf neu St. Georg, 2. den dritten 
Pfingstfeyercag n. Kal., z. auf neu Petri Pauli, 4. auf alt 
Michaelis, 5. den dritten Weihnachtsfeyertag n. Kal. Alle 
diese Markte werden in der Stadt Koplan gehalten. — 
Allmahlen, auf Urftila n. Kal. — Allschwangen, auf Simeon 
imb Judith n. Kai. — Altenburg, 1. ans Frohnleichnam 
reuen Kalenders, 2. vier Tage vor alt Maria Geburt. — 
Alt-Lassau, 1. auf alt Pfingsten, 2. der Mittwoch nach dem 
ersten Advent. ~ Alt-Schwanenburg, im Schwanenbnrg-
schen Kirchspiel, den t. August und den 8. September. — 
Alt-Schwardeu, r. alt Georgii, 2. auf alt Iakobi, 3. auf 
neu Nicolai. — Alt -^eelburg, 1. auf Himmelfahrt, 2. alt 
Johannis, z. alt Michael, 4. Simon Jüda. — Aktenwoge 
im Sissegallschen Kirchspiel, 21. und 22. August, Kram-, 
Meh- u. Pserdemarkt. — Amboten, auf Lamberti u. Freytag 
vor Pfingsten. — Angern, auf Iakobi. — Annenbnrg, 1. auf 
Iakobi, 2. auf Annentag. — Annenhoff, im Nenenburgscheu 
Kircbsp., am 1. August a. Kal. — Annenkirch, aufAnnentag. — 
Antzen, aus Lichtmeß it. Nicolai a. Kal. — Appraten, 1. auf 
js. z Könige, 2. Frohnleichnam, 3. auf Kreutzerhöhung a.K. 
Äutzenburg, auf alt Matthat. — Autzhoff, den 13. Sept. 

f3äch()of, auf neu Kreutzerhöhung. — Barbern, Amt, beym 
Gesundbrunnen, 1. auf neu Christi Himmelfahrt, 2. alt Zo-
Hannes, 3. altMichael. — Balklaven, 3Tage nach altMa-
riä Geburt. — Banusch, den 21. Sept. Vieh - und Pfer-
demarkt. — Vardeik, 1. Maria Himmelfahrt, 2. Mar. 
Geburt. - Bauske, 1. Fastnacht Dienstag, Mittewoch 
,md Donnerstag, 2. auf Lamberti, 3. den 12. Oktober. — 
Bathen, 2 Tage nach alt Annen und 4 Tage nach alt 
Michaelis. — Behnen, am Kreutzerhöhungstage. ->» Vehr-
sobn, den 24. Iuny und 27. July. — Berghof bey 
Wallhof, den 9. Ort. und 6. Nov. — Bershof, auf alt 
Bartholomai. — Birfen, auf Bartholomai. — Birsgallen, 
den Montag vor neu Michaelis. — Birshof, wird auf den 
Montag vor Pfingsten in Grobin gehalten. — Birten, auf 
Neu-Maria-Magdalena-Tag, den 10. July. — Branden­
burg , auf Johannes Enthauptung. — Brzesc Litowsky, 
am Tage der heil. Agnes. Bürge, ans Nicolai. — 
Bütten, auf Margarethen. — Burtneek, den 8. Sept. 

Ettrfchkönig, aufMariä Geburt.— Cursitten, aufBartholomäi. 

bezahlen, auf Nicolai. — Dickeln, auf Michael. — Diens-
dorff, den 26. Sept. Korn-, Kram-, Vieh- it. Pferdemarkt, 
dauert 2 Tage; fällt derselbe auf einen jüdischen Feyertag, 
so wird er den Tag darauf gehalten. — Doben, 1. acht Tage 
nach alt Lamberti , 2. auf Johannis EntHaupt. — Dodlen^ 
1. auf St. Georgen-Tag (23. April), 2. auf neu Maria 
Geburt (27. August), 3. auf alt Gallus-Tag (16. Oct.), 
4. auf alt Stiit. it. Jud. (28.Ott.). — Dondangen, auf alt 
Maria Geburt. — Dorpat, 1. auf Heil. 3 Könige, 2.Petri 
Pauli, 3. Maria Geburt, 4. Michaelis. — Drostenhof, den 
7. Oct., 3 Tage. — Duhren, bev Goldingen, 1. den 7. Jan. 
2. den 10. Nov., Vieh-11. Pferdemarkt; beyde fangen den 
Abend vorher an u. endigen am genannten Tage. Stands.— 
Durven, ans Maria Reinigung u. Freytag nach Christi Hiiiiel-
fahrt. — Dünaburg, 1. vom 5. bis zum 20. Iuny, 2. vom 
24. December bis zum 4. Januar. 

Edwahlen, 11. Ott., standfrei, — Eckhof, unweit Goldingen, 

den Tag vor dem Goldingschen Markt. — Ekan, anf Lanren-
tü, auf Cgidü und an den Freytagen nach den drey doch-
sten Festen. — Eldern, auf Iakobi. — Krons-Ellern, den 
Montag nach alt Iakobi oder 14 Tage nach dem Ilsen-
bergschen Markt. — Erküll, den 14. September. — Erla, 
den 2. July und 24. August. — Erwählen, den 10. Sept. — 
Essern (Groß-), 1. drei Tage vor Alt-Georgie, in den Iah-
ren 1837 1 ,1838 und 1339 stand frei, 2. anf neu Jacobi 
bei dem Gröfenschen Kirchenkruge, 3. anf alt Bartholomai, 
4. Mittwoch in der Franciscuswoche n. Kal. — Essenhof, 
den 5. und 6. September. 

3'ehgen, den 26. July oder Annentag. — Fehteln, in 
Livland, 1. anf Petri Pauli, 2. am Tage Fides, den 
5. October. — Feldhof, 1. auf neu Daniel, 2. aus neu He­
lena. — Fellin, 1. den 2. Februar, 8 Tage, 2. den 
24. Iuny, 2 Tage, 3. den 24. Septbr., 2 Tage. — Festen, 
am Freytage nach Maria Heimsuchung. — Focken, aus Lauren-
tii.— Fraueubnrg, 1. Mittwoch nach Pfingsten, 2. d. 8. Sept. 
(Maria Geburt), — Friedrichstadt, 1. auf neu Georgii, 
2. auf Johannis, 3. auf Maria Geburt, 4. auf Michaelis 
fl. K. tu jeden Donnerstag Wochenmarkt. — Funken, aus 
Matthai, Galli, Bartholomai und Francisci. 

Barsen, im Dünaburgschen, 1. den dritten Pfinqsttag, 
2. den Montag nach alt Petri Pauli, 3. sechs Wochen 
nach Petri Pauli, 4. sechs Wochen spater. — Goldingen, 
1. auf Michaelis neuen Kalenders, 2. den 20. Decem­
ber Weihnachtsmarkt. — Grafenthal, auf alt Georgii. — 
Gramsden, aus Iakobi und Michaelis alten Kalenders. — 
Grausden, den 8. Sept., Vieh- und Pserdemarkt. — 
Grendsen, 2 Tage nach Laureutii und Matthai. — Grobjn, 
anf alt Matthäi. — Grodno, auf Krentzeserhöhungs-
tag. — Gröfen, auf Lanrentii und Iakobi. — Groß-
Versen, bey Doblen, 1. auf alt Lamberti, dauert drey 
Tage, 2. den 15. Oktober. — Kronsgut Groß-Bufchhoff, 
vhnweit Iakobstadt, einen Tag nach alt Michaelis; fallt 
dieser Tag auf den Sonnabend und Sonntag, so wird dieser 
Markt den darauf folgenden Dienstag gehalten. Zollfrei). — 
Groß-Dselden, 1. Montag vor neu Himmelfahrt, 2. auf alt 
Bartholomai, 3. auf alt Michaelis. Diese Markte werde« 
Standfrey gehalten. — Groß-Elley, im Sessauschen, 1. auf 
alt Bartholomai, 2.Sonntag nach neu Michaelis, 3. Sonn-
tag nach Neujahr. — Groß-Medden, Montag nach alt Mi-
th(telts. — Groß-Wirben, den 30. August. — Groß-Aegern, 
Donnerstag vor Bartholomai. — Grünhof, 1. auf Iakobi, 
2. Montag, Dienstag und Mittwoch nach dem Mitaufchen 
Michaelismarkt. — Gulben, im Dünaburgschen Kirchspiele, 
aus den 19. September a. St., am Tage Januarius, Vieh-, 
Pferde- und Getraidemarkt. 

-^afenpoth, 1. aus Johannis, 2. auf Michaelis, 3. auf 
Simon Inda. — Hafeupoth, bey dem Schloß, auf 
Galli. — Handring, auf Maria Geburt. — Heiden, 
1. auf Laureutii alten Kalenders, 2. auf Simon Iuda neuen 
Kalenders, Pserdemarkt. — Hof zum Berge, auf Laurent« 
(29. Julius). — Hohenbergen, den 6. August und 
21. Septemb. — Hoppenhof den 2. September. 

vlakobstadt, 1. auf Matthat, 2. auf Trinitatis, 3. auf Ma» 
riä Geburt neuen Kalenders. — Iamaiken am Kreutzer-
höhnngstage. — Janifchek, 1. auf Maria Reinigungstag, 
2. auf den Sonntag in der vierten Fastenwoche, 3. auf 
Frohuleichnamstag. — Iesseros, dicht an der Gränze von 
Kurland im Oberlande, auf neu Maria Himmelfahrt, 
dauert über 8 Tage. — Ihlen, Groß-, auf Lamberti. — 
Jllien an der Libaufchen Srraße, 8 Tage vor dem Grobin-
schen Markte. — Illurt, 1. vom 3. bis zum 10. Iamtat 
alten Kalenders, s. alt Lichtmeß, dauert eine ganze Woche, 



». den Sonntag nach alt Frohnleichnam, dauert einen Kag, 
4. den Sonntag nach alt Iakobi, dauert einen Tag, 
r, den 19. Julius alten Kalenders, dauert 2 Tage, 6. den 
Sonntag nach Maria Geburt, dauert eine Woche, 7. den 
g. December alten Kalenders, dauert 8 Tage. Pferde-
markte sind 1. Sonntag nach alt Georgii, 2. Sonntag 
nach alt Michael. Außer diesen Markten ist alle Sonntage 
Wochenmarkt. — Ilsenberg, 1. den Moutag nach neu 
Iakobi, oder 14 Tage nach dem Garsenschen Petri-
Pauli-Markt, 2. den Montag nach alt Bartholomai. — 
Jürgeusburg, auf Matthai, ein zweytagiger Vieymarkt. 

S?dMflett, am Franciscus-Tage, Korn-, Vieh- u. Pserdemarkt. 
Kalivaria, ohnweit Wilna, am Sonntage nach Petri 
Pauli. — Kaudau, auf alt Pekri Pauli. — Ketzpel, auf 
alt Michael. — Kerstenbehm im Seßwegenfchen, auf Phil. 
Iakobi. —- Keydan, 1. auf den Sonntag in der ersten 
Fastenwoche, 2. auf Andrea, 3. aus Franciscns. — Kemeht, 
den 30. August, den 6. Dec. u. Maria Lichtmeß. — Klein-
Gramsdeu, auf alt Georgii. — Klein-Rönnen, den 
iz. und 13. September Kram -, Korn-, Vieh- und 
Pserdemarkt. — Klein-Schivitten, auf Vitt» — Kockeu-
hufen, auf Michaelis. — Kogeln, am letzten Donner-
stag im Octobermo-nat. Standfrey. — Königsberg, den 
Montag vvr neu Johannis. — Kortenhof, im Walkfchen 
Kreise, den 15. September, Vieh- und Pferdemarkt. — 
Krumm, den 24. Junius, Bauernmarkt. — Kraslau, in 
kivland, den 21. Julius. Der Markt dauert 14 Tage. — 
Kreutzburg, tut Ambotenschen, (Utf Kreutzerfindung und 
Kreutzerböhung alten Kalenders. — Kreutzburg, im Dur-
witschen, auf neu Emerentia und neu Eleonora.— Kutsch-
fallt , Montag nach alt Matthai. — Krusten, 1. auf Phi­
lipp: Iakobi, 2. 14 Tage nach Maria Himmelfahrt, Z. auf 
Simon Inda. — Kurkund, den 1. Sept., 3 Tage Vieh-
markt, a. Kal. — Kurmen u. Muremuische, 1. Petri Pauli, 
2 Tage, 2. aus Kreutz-Erhöhung, 2 Tage, 3. Cordula, 2 Tage. 

öaitzen-Neuhof, 'im Oppekallefche» Kirchspiel, den 10. Au-
guft und den 12. September. — Lammingen, auf alt 
7 Schlafer und auf alt Fastnacht. — Lambertshof, 1» auf 
Bartholomai, 2. auf Maria Geburt. — Lasdohn, den 
24. Sept. — Lemfal, in Livland, auf Laurentii. — Libau, 
auf Annentag. — Luubufchen, im Erwahlschen Kirchspiel, 
2 Tage vor dem Talfenschen Markt. — Liuden, Montag 
nach dem Dünhosschen Oktober-Markt. — Littau, auf An-
nentag. — Lodenhof, im Schaulenschen, auf Petri Pauli. 

^arienburg, auf Philipp! Iakobi. — Matkullen, auf alt 
Iakobi. — Medemshof, auf Lamberti. — Mehrhof, den 
25. Oct. Vieh- u. Pferdemarkt. — Memel,anf Maria Him­
melfahrt. — Alt-Memelhof, 1. Montag nach alt Johannis, 
2. anf alt Michaeli. — Krons-Memelhof, den i. Oktober 
dauert zwey Tage. — Meukenhof, im Seelburgfchen, den 
i.Ocr.— Mesohten, auf Matthai.—- Mewe, i.aufIudica, 
2. Sonntag nach Margarethe, 3. Sonntag nach Michaelis. -» 
Mirau, Donnerstag nach Maria Geburt u. Michaels a. Kal. 

Weddern, den 2g. December alten Kalenders. — Nersten, 
1. den dritten Pfingstftyertag, 2. Bartholomai, 3. auf 
Matthai neuen Kalenders. — Neu-Autz, den i z. Sept. 
Neuenburg, den 12.Aug. standfrei. — Neuguth, auf neu Frau-
cissi, allezeit am Montage. — Neuhausen im Stift, auf 
Maria Himmelfahrt. — Neufathen, l. auf alt Johannis, 
2. zwey Tage vor neu Lamberti. — Neuteich, auf Galli. — 
Niederbartau, auf Kreuz.Eiböhuugstag. — Nigranden. den 
1. Sept., fällt aber dieser Tag auf einen Sonnabend oder 
Sonntag, so wird der Markt den ersten Montag hierauf ge-
halten. — Noethkenshof, de» 17. Sept. — Nowogrudok, 

den 30. Marz. Contracten. — Nurmhufeu, t. alt Getrg^ 
2. alt Petri Pauli, 3. neu Bartholomai, 4» alt Matthai. 

jOdenfee in Livland, 1. am Vitustage, den 15. Iuny, 2* 
am Simon Judätage, den 28. Oktober. — Ogershof, 
den 27. September. — Okmian, 1. neu Annentag, 2. 
neu Kreutzerhöhung, 3. neu Bartholomai. — Im Oppe-
kallefchen Kirchspiele ist Jahrmarkt auf dem Gute Korwen-
Hof den 28. August. — Ofelhof im Lindenfchen Kirchspiel, 
1. den 26. Iuny, 2. den 27. September. — Oseln trn 
Goldingfchen Kirchspiel, auf alt Verklärung Christi, 2. auf 
alt Maria Geburt. 

^)ahzen, auf Laurentii und Bartholomai. — Paplakken nn 
Durbenschen, 1. den 1. Julius, 2. den 8. September 
alt. Kalend., wahret drey Tage. — Passerten, drey Tage 
vor dem Windauschen Markt. — Pernau, drey Wochen 
nach Johannis, Montag und Dienstag vor Michaelis, und 
Montag und Dienstag nach dem dritten Advent, Vieh-
markte. — Pewicken, den 14. October. — Pilten, 1. auf 
alt Maria Reinigung, 2. neu Philippi Iakobi. 3. neu Io-
hannis Enthauptung, 4. alt Michaelis. — Plungian, 1. 
auf den Montag in der ersten Fastenwoche, 2. den 24. Iu-
nius.— Pöhnau, Montag nach Maria Geburt alt. St. — 
Poopen, den 5. Sept., drey Tage vor Maria Geburt. — 
Praulen, 1. am 1. August (Petri Ketteufever), 2. am 
1. Sept. (Aegidius).. — Preekuln, 1. Sonnabend nach 
Margaretha, 2. Sonnabend nach Egidii alten Kalend. — 
Puhren auf neu Michael. — Puttnen, tut Kandaufchen, 
2 Tage vor alt Laurentii. Währet zwey Tage. 

Rahden, 2 Wochen nach dem Schönbergfchen Hansmarkt. — 
Ramkau, den 24. Iuny u. den 24. September. — Ranzen, 
den 30. August. — Rapp, Philippi Iakobi n. Matthai. — 
Rausenhof, den4.Oktober.— Remten, am 13. September, 
Vieh- und Pserdemarkt.— Rengenhof, den zweyten Tag 
vor alt Michaeli und vor alt Nicolai. — Rengenhof, im 
Neuenburgscheu, 1. auf alt Elias, 2. am 5. Sep-
tember. — Riga, vom 20. Junius bis zum ic. Julius 
alten Kalenders. NB. Auf hohen Obrigkeitlichen Befehl 
halt Riga Hopsenmarkt, den Tag nach Heilige 3 Könige, 
dauert 3 Tage. — Rosalischek-Sikeln, 1. alt Jacobi» 
2. alt Michaelis. 3. alt Simon Juda, Vieh-, Pserde- und 
Produktenmarkt. — Rothenhof im Sackenhaufenfchen, auf 
neu Lichtmeß uud auf alt Laurentii. — Roop, auf Philippi 
Iakobi, und den Sonntag nach Matthai. — Rnbben, oder 
Ringen, 1. Himmelfahrt, 2. Donnerstag vor dem ersten 
Advent. — Rudbaren, im Neuhausischeu Kirchspiel, 1. auf 
Montag vor alt Pfingsten, 2. Montag vor dem Ambotenschen 
Lamberti-Markt. Standfrey. — Ruhenthal, 1. auf Petri-
Pauli, 2. auf Matthai, 3. Simon Inda. — Rujen, 24. August 
(Bartholomai). — Rumbenhof auf neu Lambertus« 

Wackenhausen, auf Maria Magdalena uud Simon Inda. — 
Salisburg, auf Maria Himmelfahrt, den 15. Aug. — 
Sallgallen auf Bartholomai. — Saßinacken, auf alt Mi­
chaelis, wahret drey Tage lang. Ist der Markt, welcher 
ehedem auf dem Hofe Essern, im Erwahlschen Kirchspiel, 
gehalten worden. — Schlecken, auf Annentag. — Schlock, 
1. den 2v. 21. u. 22. Februar, 2. den 10.11.11.12. Novem­
ber alten Kalenders. — Schloßhof, in Sackeuhaujen, den 
17. Januar allen Kalenders und am Tage Apostellheilung 
neuen Kalend. — Schnepeln, im Goldingschen, t. den 
dritten Pfingstfeyertag, 2. dento. Sept., 3. drey Tage vor 
Michaelis. — Schoden, auf Trinitatis. — Scdönberg, 
1. Maria Reinigung, 2. Himmelfahrt, 3. Frohnleichnam, 
4« Maria Himmelfabrt, dauert 5 Tage, 5. Michaelis. 
H» Martini. — Schrunden (Krongut)', 1. vier Tage nach 



Georg!, Pferdemarkt, 2. den 15. September, Vieh-
markt. — Schujen im Schujenschen K'.chspiel, den 
15. Aug. — Schürten, 1. Freytag nach Ostern, 2. Frey-
tag vor Pfingsten, z. Dienstag vor Weihnachten alten Ka-
lenders. — Seemuppen, auf Petri Pauli und Eatharina. 
Selten Hof, auf Iakobi. — Seltingshof, den iz. Septem- j 
ber, Vieh - und Pferdemarkt. — Sessau, im Annenburgi-
schen, auf Johannis. — Setzen, 1. den Tag nach dem zwey-
ten Pfingstfeyertage, 2. auf alt Barthol., 3. drey Tage vor 
alt Simon it.Inda.— Seßwegen, auf Maria Himmelfahrt, 
Iakobi u. Michaelis. — Sieben, auf Matthai. — Sinodlen, 
den z. September. — Sknaben unweit Talsen, auf Kreutz-
erhvhung, den 14. September. — Smilten, 1. den 2. 
Februar, 2. den 2. Julius, 3. den 15. August, Vieh-, 
Pferde - und Jahrmarkt. — Soldegeld, auf Matthai. — 
Spriugenhof, im Neuenburgschen Kirchspiel, auf Maria 
Magdalena n. St., Schaafmarkt. — Stabben, im Seel-
durgschen, 1. den 15. Juni, 25. Juli, 3 den 28. Sept. 
Vieb-, Pfeide-und Produktenmarkt. dauern 3 Tage. — 
Stenden, auf neu Helena-Tag. — Stockmannshof im 
Kokenhusenschen Kirchspiel, den 10. August. — Stockmanns­
hof, den 26. September. — Stolben, den 23.September.— 
Strauthof im Sackendausenschen Kirchspiel, auf alt Bar-
rholomäi. Den Tag vorher ist ein Vieh- und Pferde-
markt. — Stricken, neu Maria Geburt und Andrea. — 
©trecken, Petri Pauli und Francisci neuen Kalenders. — 
Slurhof, i. den 24. April Pferdemarkt, 2, den 15. Sep­
tember Viehmarkt, 3. den 18. November Flachsmarkt. — 
Sufleit, im Durbeufchen, neu Eruesti und Nicolai. — Su-
wenischek, auf der Granze von Kurland, nahe bey Nerft, 
auf alt Iakobi selbst. — Swislotsch, 1. den 1. May, an­
haltend 5 Tage, 2. auf Bartholomaitag. — Szagarren, 
I. auf Neujahrstag, 2. auf Fastnacht und Aschermittwoch, 
3. auf Kreutzei findung, 4. auf Petri Pauli, 5. auf Aller 
Heiligen. — Szakinow, unweit Szagarren, 1. auf Heil. 
3 Könige, 2. Montag nach Trinitatis, 3. auf Laurentii, 
den 10. Aug., 4. anf Matthai, den 21. Septbr., 5. auf 
Martini, den 10. November. — Szeymen, 1. Heil. 3 
Könige, 2. Georg, 3. Pfingsten, 4. Johannis, 5. Michae-
lis, 6. Martini. 

Kadetten, Petri Pauli. — Talsen, alt Mar. Himmlf. und 
neu Lamberti. — Teissen, auf Maria Geburt alt. Kalend. 
und Lamberti neuen Kalend. — Theteln in Livland, auf 
Petri Pauli, und auch am 5. Oktober, am Tage Fides. — 
Tirsen, den 8. August. — Treptau, Petri Pauli. — Trie­
fen lwf, Simon Juda. — Trikaten, auf Johannis und Mi-
cbael. — Trostenlwf, den 7. October, dauert 3 Tage. — 
Tschulschim, im Grodnoschen Kreise, 1. auf Nkaria Mag­
dalena, 2. auf Simonis it. Juda. — Tuckum, Donnerstag 
nach denn. August, l.Sept.u. 1. October, Vieh u. Erzeug­

nisse des Bodens zollfrey. Jeder dieser Jahrmarkte dauert 
3 Taae. — Tummeu bey Tuckum, den"8^ Sept., Vieh-
und Pferdemarkt. — Turlan, auf Maria Geburt. 

tlfetfen, auf neu Galli. 

W addaren, 1. Donnerstag nach Pfingsten, 2. den z. Ju­
lius. — Warnen, Stephain Erfindung und Francisci 
neuen Kalenders. — Walk, halt Hopfenmarkt auf Michae-
listag, und dauert 3 Tage. — Wangen, im Piltenschen 
Kreise, am Kreutzerhöhungstage neuen Kalenders. — Waren-
brock, im Seelbnrgschen, 1. aus die drey alten Weihnachts-
feyertage, 2. den Tag nach Vitt, 3. den Tag nach alt 
Iakobi, allemal gleich nach dem Stabbenschen Markt. — War-
wen, im Durbenschen, alt Maria Himmelfahrt. — Weg-
gern, Stadt, 1. neu Georg, 2. alt Himmelfahrt, z. neu 
Simon Juda, 4. neu Heil. 3 Könige. Alle Sonntage Wo-
chenmarkt. — Weißpommusch in Äthanen, zwey Meilen 
Von Bauske, nach dem Schönbergschen Markte, wahret 
drey Tage lang. — Wenden, 1. vom 11. Junius Morgens 
bis zum 18. Junius Abends Krammarkt, 2. den 16. und 
17. Oktober Pferde - und Viehmarkt. — Werro, 1. den 
24. Junius zwey Tage, 2. den 24. September zwey 
Tage, 3. den 22. Februar acdt Tage. — Westerok-
ten, im Neuermühleuschen, auf Maria Geburt. — Widz, 
1. auf den ersten Sonntag nach Heil. 3 Könige, 2. auf den 
Sonntag in der vierten Fastenwoche, 3. auf den Montag 
in der siebenten Woche nach Pfingsten. — Wietzemhof, den 
12. und 13. Septbr., Vieh-, Pferde- nnd Krammarkt. •— 
Wilkomir, auf Petri Pauli. — Willgahlen, im Goldingschen 
Kirchspiel, nabe bey Turlau belege», den 12. September 
n. Kal. — Willkajen, auf neu Petri Pauli, 2. auf neu 
Francisci. — Wilna, 1. auf Kasimirstag, 2. Philippi 
Iakobi, 3. vom 23. April bis zum 1 5. Mao, 4. Johannis, 
5. Petri Pauli, 6. aufIakobi. — Windau, Donnerstag nach 
alt Trinitatis und Francisci alten Kalenders. — Wirten, 
oderHumbertshof, 1. am Montage nach alt Francisci, 2. am 
Dienstage nach dem Schönbergischen Martini-Markte. — 
Wolmar in Livland, auf Anna, Matthai u. Simon Juda. — 
Wonnen, 1. den 15. Oct., 2. den 17. Dec., 3. Aschermittwoch 
alt. Kal. — Groß-Würzau (bey der Kirche), Sonntag nach 
dem Mitaufchen Marien - Markt. 

fabeln, Heyckings-Pedwahlen, 1. Alt-Johannis, einen Tag; 
2. Alt-Michaelis, zwey Tage. — Zabeln (Flecken), auf 
alt Bartholomai. — Iennhof, an der Straße von Mitau 
nach Riga, Montag nachdem Mitaufchen Marien-Markt, 
Standfrey. — Alt-Aezern, am 3. September alten Kal., 
Vieh- und Pferdemarkt. — Zimmern, neu Simon u. Juda. -
Zobden, bei Bauske, am Montage nach Michaelis a. Kal. — 
Hunzen, den 14. Sept, a. Kal., Vieh- und Pferdemarkt. 

Z u r  N a c h r i c h t .  
Alle Jahrmarkte, die Sonnabends oder Sonntags einfallen, werden den Montag daraus gehalten. Sollte aber mit einem 

Markte eine Veränderung vorgehen, oder auch ein neuer einzurücken feyn, so beliebe man solches der Gouvernements-Buch-
drucket ey in Mitau schriftlich anzuzeigen, damit es zum Besten des Publikums geändert werden könne. — Dem Publikum dient 
biemit zur Nachricht, daß dieser, auf das Jahr 1838 angefertigte, Kurlandische Kalender, sowohl hier in Mitau, als in allen 
Städten dieses Russisch-Kaiserlichen Gouvernements, und auf den gewöhnlichen Markten, zu den unten angesetzten Preisen zu 
haben sen, und daß er, den deshalb ergangenen Verfügungen zufolge, auf keine Art irgend Jemandem vertheuert oder zu 
h.herin Preise verkauft werden soll. , 

Etn Tafelkalender koster auf Postpapier, 14 Kop. S. M. — auf Druckpapier, 10 Kop. S. M. 
Ein Quarttalender kostet auf Postpapier durchschossen, % Rub. S.M. — auf Druckpapier durchschossen, Rub. E.M. — 

aus Druckpapier undurchschossen, y4 Rub. S. M. 

Der Druck dieses nur in den Ostfeeprovinzen zu gebrauchenden Kalenders wird unter den gesetzlichen Bedingungen 
Lcftattet. Riga, am si. October 183;. Dr. C. E. Napiersky, Censor. 


